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Volksparteiliches Ultimatum .
Drohung mit politischen Konsequenzen .

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
? k. Berlin . 30. Jan .

Die ReichStagsfraktion der Deutschen Volks¬
partet hat am Freitag ihre Beratungen vor dem
Zusammentritt des Reichstages abgeschlossen.
Uebrr das Ergebnis der Fraktionssitzung wird
folgendes mitgeteilt :

„Tie Jieichstagsfraktion der DVP . beschäftigte
sich in Fortsetzung ihrer Beratungen mit der
Finanzlage des Reiches . Die Auffaftung der
Fraktion über die Unrichtigkeit der
Etatsansätzc in den Einnahmen und die
nicht genügende Bewertung des Niederganges
der Konjunktur ist inzwischen durch die Aus¬
führungen des Herrn Reichsfinanzministers aus¬
drücklich bestätigt worden . Da gleichwohl der
gietchssinanzmintster bis jetzt keine Anstalten
getroffen hat , den Reichshaushalt durch die in
dem Antrag Ser TBP . geforderten Erspar¬
nisse von mindestens 300 Millionen
Mark vor Ser von ihm selbst zugestandenen
Gefahr zu schützen , hat Sie Reichstagsfraktion
ihren Vorsitzenden beauftragt , dem Herrn
Reichskanzler keinen Zweifel darüber zu lasten ,
daß Sie Fraktion mit aller Entschieden¬
heit auf ihrer Forderung beharren
müffe- Die Fraktion wird in einer weiteren
Sitzung beim Zusammentritt des Reichstages zu
dem Ergebnis der Besprechungen mit dem
Herrn Reichskanzler Stellung nehmen ."

Aus dieser parteioffiziöscn Verlautbarung
geht mit Deutlichkeit hervor , daß es der Deut¬
schen Volkspartci mit ihrem Antrag vollkom¬
men ernst ist und daß sie sich nicht mit einer Ab¬
lehnung dieses Antrages einfach abfinden wird .
Der Abgeordnete Dingelden wird anfangs der
nächsten Woche dem Reichskanzler noch einmal
die Haltung der Fraktion darlegen . Dabei
dürfte der volkspartciliche Fraktionsführer den
Kanzler darüber nicht im Zweifel lasten , daß di«
Deutsche Volkspartei bei einer Ablehnung ihres
Antrages sich zu ihrem Bedauern gezwungen
sehen würde , die notwendigen politi¬
schen Konsequenzen zu ziehen , und zwar
Konsequenzen , die möqlicherweise einen scharfen
Trennungsstrich zwischen dem Kabinett und der
Deutschen Volkspartei bedeuten könnten - Jeden¬
falls besteht die Deutsche Bolkspartei darauf ,
daß schon in der nächsten Woche darüber Klar¬
heit geschaffen wird , ob ihrem Antrag statt-
gegeben wirb oder nicht,

Jn parlamentarischen Kreisen der Deutschen
Bolkspartei weist man darauf hin , daß der
Reichsfinanzminister selber im HaushaltsauS -
fchuß des Reichstages SaS mutmaßliche Defiz ' t

im Haushalt auf 200 Millionen Mark beziffert
hat und daß er die Möglichkeit ctncs größeren
Defizits durchaus offen ließ . Die Deutsche
Volkspartei betreibe , so wird weiter betont ,
keine Kriscnmachcrci aus parteipolitischen
Gründen , sondern wünsche gerade eine Stär¬
kung der Autorität der Regierung . Diese Au¬
torität des Kabinetts sei aber auf das ernsteste
gefährdet , wenn jetzt wiederum ein Defizitctar
vorgelegt wird , der nicht dazu dienen würde ,
die politische und wirtschaftliche Vertrauenskrise
zu beseitigen . Demgegenüber wird in Lkrclsen
des Reichsfinanzministeriums erklärt , daß öle
Deutsche Volkspartei auch die Aufgabe habe,
ihre Forderungen zu detaillieren und anzu -
geben , wo nach ihrer Auffassung Ersparnisse zu
erzielen sind. Bisher ist hierüber nur zwischen
Vertretern der Partei und dem Reichskanzler
verhandelt worden . Jn diesen Besprechungen
sollen in großen Zügen auch die Etatspvsten
angeöeutet worden sein , bei denen nach Ansicht
der Volkspartei weitere Ersparniste zu erzielen
sind . Dazu gehören z . B . die Ueberweisungen
an die Länder und Gemeinden . Jn Regie¬
rungskreisen wird aber darauf hingewiesen ,
daß gerade sie im neuen Etat schon mit 400
Millionen niedriger angesetzt sind als 1680.
Man bezweifelt stark , ob angesichts der ohnehin
außerordentlich gespannten Lage der Länder -
uiid Gcmeindefinanzen noch weitere Vermin¬
derungen möglich sind .

- Weiter denkt die Bolkspartei offenbar au die
Herabsetzung oder .Streichung bestimmter Fonds ,
die Berücksichtigung der Preissenkung bei' den
Etatansätzen und die Zusammenlegung bestimm¬
ter Behörden . Jn einigen dieser Punkte sieht
auch der Reichsfinanzmtnister gewisse Möglich¬
keiten , die nach seiner Ansicht freilich keineswegs
die Höhe der Forderung der Deutschen Volks¬
partei erreichen können .

Unter diesen Umständen beginnen die Dinge
hinsichtlich der Gestaltung des Etats einen sehr
ernsten politischen Charakter anznnehmen . Tie
Möglichkeit , daß der Reichstag den Etat ord¬
nungsmäßig verabschiedet , wird immer gerin¬
ger . Man bereitet sich in parlamentarischen
Kreisen jedenfalls schon darauf vor , daß auch
die weitere gesetzgeberische Tätigkeit der Regie¬
rung im Zeichen des Artikels 48 der
Reichsverfastung stehen wird .

Auch hinsichtlich der O st h i ! f e sind die Dinge
noch nicht vollkommen geklärt . Das Reichs¬
kabinett will sich am SamStag mit der Osthilfe
beschäftigen . Es ist aber nicht zu erwarten , daß
das Kabinett schon in dieser Sitzimg zu entschei¬
denden Beschlüssen kommen wird .

Gnibrnlinglüik ln England .

28 Todesopfer einer Schlagwetterexplosion .
# London . 80. Ja «.

I » eine« Kohlenbergwerk von Whitehaven
jCnmberlandj ereignete sich gestern abend eine
Schlagwetter » Explosion , der nach
amtlicher Mitteilung 28 Bergarbeiter znm
Opfer siele«. 18 Leichen mnrden bis setzt zn
Tage gefördert, viele von ihnen sind ganz ver»
kohlt. Bon 12 Bergleuten , die im « rankenhanse
liegen , befinde« sich «»r zwei in Lebensgefahr .

Am Eingang des Schachtes spielten sich tra¬
gische Szenen ab . Die Retter , die mit wahrem
Heldenmut in die Grube hinunterstiegen , sahen
sich vielfach durch ausströmende Gase in ihren
Bemühungen gehindert . Mehrere in der Nähe
der Explosionsstelle beschäftigt« Arberter liefen
sofort ihren Kameraden zu Hilfe . Ihrer Tapfer¬
keit ist es zu verdanken , baß die Zahl der
Todesopfer nicht größer gewesen ist .

Die Explosion ereignete sich in der Zeche
Haig , in der schon vor drei Jahren eine
schwere Explosion erfolgte , bei der 13 Zechen»
beamte ums Leben kamen . Die Grube ist unter
dem Namen Tobeszeche bekannt . Der Teil
der Zeche , in dem sowohl die gestrige Kata¬
strophe als die Explosion vor drei Jahren ge¬
schahen , liegt unterhalb des Meeres und be¬
findet sich etwa drei Kilometer von dem Ein¬
gangsschacht entfernt . Die Grubengesellschaft ,
die diese Zeche bearbcttet . besitzt die Rechte für
ein « Ausdehnung der Sohle bis zu 18 Kilo¬

meter unter dem Boden der Nordsee - Die
Bergungsarbeiten , die unmittelbar nach der
Explosion einsetztcn , wurden durch starke Gase
erschwert . Die Hilfsmannschaften mußten mit
Gasmasken ausgerüstet werden , fanden aber ,
daß viele der verunglückten Bergleute schon
unter der Einwirkung des Gases schwer gelit -
ten hatten .

Die Explosion war so heftig , daß eine Ziegel -
mauerverschanzung fordgerissen wurde , die den
Herd der früheren Explosion von dem jetzigen
abtrennte . Zurzeit des Unglücks arbeiteten in
dem Bergwerk etwa 200 Mann . Das Unglück
ereignete sich gerade im Augenblick des Schicht-
Wechsels .

Deutsches Klugzeug
in Polen notgelandet.

CNB Warschau. 30. Jan .
Wie hier verlautet , ist heute vormittag bei

Wöllstein in Posen ein deutsches Flug -
zeug , das von Schneidemühl nach Breslau un¬
terwegs war , notgelandet . Die Maschine war
nur mit dem Piloten namens Hans Gruze
besetzt . Wie es heißt , haben die polnischen Be -
hören die Maschine bis auf weiteres beschlag¬
nahmt und den Flugzeugführer unter Aufsicht
gestellt.

Drohende Gefahren .
Es mehren sich die Anzeichen , daß die Sow¬

jet - Propaganda . die in Deutschland durch
die kommunistische Vorgarde ja immer mtt gro¬
ßem Eifer betrieben worden ist , mit erhöhtem
Nachdruck dnrchgeführt werden soll . Bisher hat
sich diese Propaganda in der Hauptsache auf ötc
politische Hetze beschränkt. Neuerdings sucht
man aber auch die Sowjet - Propaganda auf dem
Kultur - und Neligionsgebiet nach Deutschland
zn übertragen . Aus Moskau ist vor kurzem
berichtet worden , man beabsichtige dort , die In¬
ternationale der Gottlosigkeit " nach Berlin zu
verlegen . Jn einigen Kreisen ist über diese
Nachricht gespottet worben . Wer indessen die
Absichten der Sowjetrcgierung einigermaßen
kennt , wer in der Anzettelung der Weltrevo¬
lution immer noch eine ernste Drohung erblickt,
der wird sich auch sagen , baß die eben erwähnte
Nachricht alle Wahrscheinlichkeit für sich hat .
Es ist deshalb auch durchaus verständlich , daß di«
geplante Ausdehnung der Sowjetpropaganda
mehr und mehr die Parlamente beschäftigt, Im
preußischen Landtag sind bereits verschiedene An¬
träge an die Regierung gerichtet worden , ob
Maßnahmen gegen die Niederlassung der .^Inter¬
nationale der Gottlosigkeit " beabsichtigt und ins
Auge gefaßt seien. Jetzt ist auch im Reichstag
eine ähnliche Frage « ingebracht mordem Die
Reichsregierung wird darin ausgcfordert , die
Nicderlaftung der neuen Internationale in Ber¬
lin und überhaupt im Deutschen Reiche zu ver¬
hindern . .

In Rußland bildet die Propaganda ge -
L« n den chrtstltchen Glauben fast den
Hauptbestandteil der/kommunistischen Agitation .
Die Somjetregierung hat offenbar seit langem
erkannt , daß in der Religiosität der Bewohner
der stärkste Widerstand gegen die bolschewistischen
Bestrebungen liegt und daß deshalb die Reli -
gion nicdergckämpft werden muß , wenn die poli¬
tischen Bestrebungen der Sowjetregierung Aus¬
sicht auf Erfolg haben sollen. Die rusiisch « Be¬
völkerung leistet der Propaganda der Gottlosig¬
keit sehr starken Widerstand . Die Nachrichten
aus Rußland lassen aber doch keinen Zweifel
daran zu , daß die unablässige und hartnäckige
Propaganda der Kommunisten sich doch von Jahr
M Jahr mehr durchsetzt. Unter diesen Um¬
ständen wäre es durchaus zu verstehen , wenn
die russischen Kommunisten mit dem Plan um¬
gingen . den Erfolg über die Grenze auf deut¬
schen Boden zu verpflanzen , wo ja die kommu¬
nistische Propaganda von jeher ihren Haupt -
angrtsfspunkt gesehen hat . Die Verpflanzung
der kommunistischen Propaganda nach Deutsch¬
land gewinnt aber noch aus einem anderen Ge¬
sichtspunkt sehr stark an Wahrscheinlichkeit . Zu¬
verlässige Beurteiler , die ans Rußland in der
letzten Zeit zurückgekommen sind, warnen auf
Grund ihrer eigenen Beobachtungen vor dem
Glauben , als werde der neue Fünftahreplan
Stalins mit einem großen Mißerfolg abschließen.
Ob der Plan in seinem ganzen Umfange ge¬
lingt , steht natürlich sehr dahin . Man muß aber
doch mit der Möglichkeit rechnen , daß der Plan
wenigstens in wesentlichen Teilen zustaudekommi -
Die unvermeidbare Folge wäre dann , daß Ruß¬
land von der neu gewonnenen gesicherten Grund¬
lage aus den Versuch unternimmt , die Nachbar¬
länder — und dies wäre in erster Linie Deutsch¬
land — nicht nur mtt seinen Erzeugnissen , son¬
dern auch mtt seinen revolutionären Gedanken
und bolscheivistischen Ideen zu überschwemmen .
Jn diesen Rahmen paßt die Uebertragung der
Gottlosigkeits -Propaganda ans Deutschland durch¬
aus . Denn sie würde im Sinne der russischen
Agitation wertvolle Dienste leisten und den Bo¬
den für das Endziel der Weltrevolution vor¬
bereiten .

Was ist gegen diese Gefahr zu tun ? Es ver¬
steht sich von selbst, baß von der Reichsregternng
wie von den Regierungen der Länder die erfor¬
derlichen Abwehrmaßnahmen ergriffen werden
müssen - Soweit es irgendwie geht , muß de«
ProMgandaabsichten der Kommunisten ein Rie¬
gel vorgeschoben werden . Aber darin liegt nicht
die eigentliche Lösung des Problems . Die Haupt¬
sache bleibt immer , dafür zu sorgen , daß für den
Erfolg der kommunistischen Hetze keine Voraus¬
setzungen gegeben sind. Zur Zeit — das kann
man leider nicht leugnen — sind einige Voraus¬
setzungen vorhanden . Die Verzmeiflungsstim »
mung , die sich in weiten Kreisen des deutschen
Volkes bemerkbar macht, leistet der Verbreitung
radikaler Gedankengänge Vorschub . Wer gegen
di« Berzweiflungsstimmnng ankämpft , tritt der
kommnnistischen Propaganda am besten und
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wirksamsten entgegen. Damit ist allein schon ge¬
sagt , daß wir nicht allein im Besitze der nötigen
Abwehrmittel gegen die kommunistische Propa¬
ganda sind, sondern daß das Ausland in weit¬
gehendem Maße dabei mithelfen muß. Denn
die Tributlast , die uns von den Gläubigermäch¬
ten auferlegt worden ist, drückt in erster Linie
die Stimmung des deutschen Volkes bis zur
Verzweiflung hinab.

Während der Reichskanzler Brüning sich in
seinen Reden naturgemäß eine gewisse Zurück¬
haltung aufcrlegt , hat der Zentrumsführcr
Kaas in einer Rede in Trier dem Anslande
sehr deutlich zu verstehen gegeben , ivelche Auf¬
gabe es bei dem Abwchrkampf gegen die bolsche¬
wistische Propaganda zu erfüllen hat. Kein«
deutsche Regierung , so sagt Kaas , könne dem
deutschen Volke noch weiter einseitige Opfer auf
dem Reparationsaltar abzwingen, wenn die Ge¬
genseite nicht ihrerseits die Voraussetzungen
für die Tragbarkeit mitschaffen helfe . Keine
deutsche Regierung werde stark genug sein , die
explosiven Kräfte zu bannen, die eine über das
Maß des Erträglichen hinaus erzwungene Repa¬
rationslast mit naturhaster tzfewalt auf den
Plan rufen müsie . Hier liegt in der Tat die
eigentliche Gefahrenquelle, aus der die kommu¬
nistische Propaganda ihre künhsten Hoffnungen
schöpfen kann . Dies dem Auslande zum Be¬
wußtsein zu bringen und dementsprechende Ta¬
ten von den Gläubigermächten zu fordern , wird
die Hauptaufgabe der deutschen Außenpolitik in
der nächsten Zeit sein .

Bayerns Gteuerklage.
Die Klageschrift dem Staatsgerichtshof

übermittelt.
WTB München. 30. Jan .

Die Klageschrift der bayrischen Staatsregie¬
rung in dem Verfasiungsstreit zwischen Bayern
und dem Reich wegen der Aufnahme der Vor¬
schriften über Steuervereinfachung und Steuer¬
vereinheitlichung in die Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 1 . Dez . 1930 wurde
heute dem Staatsgerichtshos des Deutschen
Reiches in Leipzig übermittelt .

In der Klage Bayerns ist beantragt , die in
den Kapiteln 1, 2 und 8 des dritten Teiles der
Notverordnung enthaltenen Vorschriften über
Steuervereinfachung und Steuervercinheit -
ltchng ( Grundsteuer , Gewerbesteuer) für rcchts -
ungiltig zu erklären . In der Begründung wird
auögesührt, daß auch das Notverordnungsrccht
nach Art . 48 an die Reichsverfassung gebunden
sei . Die Reichsverfassung habe die Steuer¬
hoheit der Einzelstaaten auf dem Gebiete der
Landesabgabe nur soweit eingeschräM, als das
in Artikel 11 vorgesehen set. Im Wege der
Grundsatzgesetzgebung könnten nach Art . 11
nur allgemein lautende Richtsätze und Richt¬
linien für den Landesgesetzgeber ausgestellt
werden, die durch das Landesrecht auszugestal¬
ten und an die Verhältnisse der einzelnen Län¬
der anzupassen seien . Die Notverordnung habe
jedoch die Realstcuern mit unmittelbarer Wir¬
kung gegenüber dem Pflichtigen derart erschö¬
pfend geregelt, daß den Ländern nur stark ein¬
geengte Einzelbefugnisie, nicht aber für die
Steuerhoheit wesentliche Befugnisse des Steuer¬
gebotes, der Regelung des Steuertarifes und
der Steuerbefreiungen verbleiben würden.
Uebrigens seien noch weitere Beschränkungen
durch ein besonderes Reichsgesetz vorgesehen ,
sogar die Ausführungsvorschriften habe sich das
Reich Vorbehalten.

Abstimmungen
zum Landwirischastseiai.

VDZ . Berlin , 30 . Jan .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages über¬

wies bei Erledigung der A b st i m m u n g e n
zum Etat des Reichsernährungs¬
mini st eriums den Titel betr . Aufwendun¬
gen von 88800 Mark für das internationale
Landwirtschaftsinstitut in Rom dem Ständigen
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Unterausschuß. Angenommen wurde der Titel,
der für die Förderung der Seefischerei 450000
Mark Vorsicht. Der Etatstitel , der die Mittel
für die Förderung des Weinbaus und die Be¬
kämpfung der Schädlinge des Weinbaues behan¬
delt , wurde um 25 000 Mark erhöht, während

derjenige für landwirtschaftliche Betriebsumstel¬
lung und Absatzförderung um den gleichen Be¬
trag gekürzt wurde. Entsprechend dem Etats¬
ansatz wurden 7,5 Millionen zur Förderung der
Bewegung der Getreideernte bewilligt. — An¬
genommen wurde eine Landvolk -Entschließung ,

Lavals Programm.
Regierungserklärung in Kammer und Senat .

WTB. Paris , 30. Januar . I
In der Regierungserklärung , die Minister - I

Präsident Laval heute nachmittag 18.30 Uhr in I
der Kammer und Justizminister Lson Bsrard |
gleichzeitig im Senat verlas , heißt es , die Re¬
gierung verwirkliche zwar nicht die weit¬
gehende republikanische Verständi -
g u n g unter den verschiedenen Parteien , die
wünscheilswert geiürsen wäre. Aber sie hoffe
angesichts der Wichtigkeit der zu erledigenden
Arbeiten aui die eifrige Mitarbeit des Parla¬
ments bei der Erfüllung eines positiven Pro¬
gramms , über das alle republikanischen Par¬
teien sich einigen könnten . Frankreich sei dem
Frieden ergeben .

Die Regierung werde sich methodisch mit der
Organisierung des Friedens in der Welt be¬
fassen unter der Mitarbeit aller Nationen , die
aufrichtig von demselben Willen beseelt seien ,
und aller Regierungen , die die Verträge ver¬
trauensvoll achten. Die Regierung werde das
Werk der Annäherung der Völker verfolgen,
ohne jemals die Sorge um die Sicherheit
des Landes außer acht zu lassen und ohne
die bereits mit befreundeten Nationen ange¬
knüpften Beziehungen zu vergessen . Die Re¬
gierung werde mit allen ihren Kräften an dem
Erfolg der großen kollektiven Bemühung
arbeiten , die den Zweck habe, die europäischen
Mächte zu organisieren und zwar unter der
Führung des französischen Außenministers , der
die Beständigkeit der Bemühungen um
die europäische Union gewährleisten
werde. Die Regierung werde auf diese Weise
das Schicksal Frankreichs sichern, und zwar
durch neue Sicherheitsgarantien , die sehr wohl
mit denen der Landesverteidigung vereinbar
seien und von durchgreifender Wirkung sein
würden . Die Regierung sei entschlossen ,
die Außenpolitik f o r t z u setzen , die
das Parlament beständig durch Abstimmungen
gebilligt habe und die der öffentlichen Meinung
in Frankreich entspreche. Sie sei entschlossen ,
im Einverständnis mit den anderen Nationen
eine rationelle und gerechte Be¬
schränkung der R ü st u n g e n , die sie für
notwendig erachte , zu verwirklichen und « ine
Politik der Landesverteidigung zu betreiben,
die die Sicherheit und die Unabhängigkeit
Frankreichs garantiere .

Die Regierungserklärung beschäftigt sich dann
mit der Frage der L a i c n sch n le , die nicht als
Kampffrage. sondern heutzutage als ftiarantie
der Gewisiensfreiheit anzusehen sei . Als un¬
mittelbare wichtige Aufgabe nennt die Regie¬
rungserklärung die Verabschiedung des Bud¬
gets , des WirffchaftsrekormgesetzentwurseS uns
die Unterstützung der Kolonien.

Alsdann geht die Erklärung auf die Welt¬
wirtschaftskrise ein und betont, daß
Frankreich gerade jetzt, während im Auslände
Anzeichen für ein Abflauen der Weltwirtschafts¬
krise zu verzeichnen seien , seinerseits davon be¬
troffen werde. Frankreich müsie also nicht nur
Mittel erdenken , um die Wirtschaftskrise bei
sich zu überwinden, sondern um aus der Wie¬
deraufnahme der allgemeinen Wirtschaftstätig,
keit für sich Nutzen zu schlagen.

Oer erste europäische
Neger -Minister.

Eigentlich geht es uns nichts an, wenn
Frankreich in sein neues Kabinett einen Neger
als Unterstaatssekretär aufnimmt . Weil dieser
Fall aber so neuartig und so seltsam ist und es

sich immerhin um eine sehr interessante Per¬
sönlichkeit handelt, wollen wir der Chronisten-
pflicht genügen: M . Blasius Diagnc ist
Unterstaatssekretär im französischen Kolonial-
ministcrium. Zahlreiche dunkle Gerüchte um¬
geben seine schwarze Persönlichkeit , die 1372 in
Goröe das Licht der afrikanischen Sonne er -

■(# I

Unterstaatssekretär im französischen Kolonial-
ministcrium, Diagne.

blickte . Tiagncs Ruhm begann damit, daß er
während des Krieges die Rekrutierung der
Eingeborenen für den Kampf auf europäischen
Kriegsschauplätze » betrieb und — wie ihm in
einem Prozeß nachgesagt wurde — mit fklaven -
fängcrähnlichen Methoden. Immerhin sind
80 000—100 000 Neger durch seine freundliche
Vermittlung den europäischen KricgOschau-
plätzcn zngcfiihrt worden. Die Sozialpolitiker
kennen ihn von der letzten Internationalen
Arbeitstonscreuz , wo er als Vertreter der fran¬
zösischen Regierung im Namen seiner Nation
gegen die Abschaffung der Zwangsarbeit auf-
trat . Er hielt die Zwangsarbeit für , sehr
zweckdienlich, um den Eingeborenen , wie er
sagte , Disziplin und Zivilisation beizubringen.

Man entsinnt sich auch noch gern des heiteren
Zwischenfalles , als Diagne seine Instruktionen ,
die jeder diplomatische Vertreter nicht zu be¬
sitzen vvrgiüt und ängstlich hütet, in Genf vor
den erstaunten Ausschußmitgliederu auf den
Tisch des Hauses legte . Ter an sich schlaue
Schachzug der französischen Regierung , einen
Neger für die Zwangarvcit reden zu
lassen, hatte damit seine Wirkung verfehlt,
denn es sollte doch so anssehen, als ob ein Ver¬
treter der Eingeborenen ans eigenem Antrieb
die Segnungen der französischen Kolonialvolitik
einschließlich der Zwangsarbeit preise . Jeyt ist
Diagnc also Unterstaatssekretär im Kolonial-
ministerinm.

Die Negcrlein werden sich freuen . Diagne ist
wie viele andere französische Kolonialbeamte
mit einer weißen Französin verheiratet . Er ist
Vorsitzender einer Vereinigung freidenkender
Abgeordneter. Wenn man sich die Welt beute
so vorstellt: England an Frankreichs Seite ,
letzteres mit einem Minister , dem kein Eng¬
länder die Hand gibt , und Brtand und Diagne
Arm in Arm für Paneuropa werbend, da kann
jedem Europäer Angst werde » .

Nr. 31

die die Reichsregierung ersucht, den ^
für landwirtschaftliche Bvdenverbeiieru
für den Zinsverbilligungszuschuß
auf 10 Jahre auszudehnen unter eiuiv 35#
Aenderung des GGrmtbetrages . G» *
rung der Milchwirtschaft wurden
Etatsansatz 1500 000 Mark bewilligt. *
wird der Bersorgungsetat und der
Rechnungshofes beraten.

Die große Schau ^
der Landwirts^

6. Grüne Woche Berlin.
HK)l.

CNB . Berlin . 30 .
^

Heute mittag fand in den AnSstellunĝ
am Kaiserdamm eine Pre „ evorbestaft" .,E
bisher größten und bedeutendsten tan " pE
lichen Hallenausstellung der Reichs"" 1*
der ,h . Grünen Woche Berlin 193l
ganze sich über nicht weniger als 5
mit zirka 55Q00 am Ausstellung^ w
streckende landwirtschaftliche Schau 3 “
Ausstellungsmaterial durchweg in
verständlichen und a llgemeiu interen ^
Form . Neben der wiederum stark » -pitf
ten Industrieausstellung wird daS Aus , -■«-
Programm durch verschiedene bedeute' ^
derveranstaltungen , so die Lehrschau
der Landwirtschaft" , eine große '̂ atu > M
stellnng und die ihre Vorgängerin ,' ~ ■" ~ ' sstcllung, b
.. . . . . (Geflügel- , .
tauben- , Kaninchen , und Rasie !)NnV>,

Programm durch vericyleoene vcwu.- ^„>17
derveranstaltungen , so die Lehrschau
der Landwirtschaft" , eine große ^ atu > $tr
stellnng und die ihre Vorgängerin ^ ff
treffende Deutsche Jagdansstellung, , 5)11*
zahlreichen Tierschauen
tauben- , Kaninchen » uni,
einem geschlosienen Ganzen abgernnc » •

Giraßenkrawall in Ores^
WTB Dresden

Auf der Frckibergerstraße kam es
erheblichen Ausschreitungen.
Menschenmenge demolierte die 2W $
scheiben eines Zigarrengeschästcs,
weil der Inhaber der NSDAP , angeh ^
Gegen die Beamten des herbeigerufcnc ^
fallllkommandos nahm die Menge
Haltung ein . Dabei wurde ein P"
ter erheblich im Gesicht verletzt . Eli
die Polizei Verstärkung erhalten ^
die Straße unter Zuhilfeu " "

^ ^
Gummiknüppels geräumt
Zahlreiche Personen wurden festgeno

Großfeuer in Neuyo^'
WTB. Nenyork. ^

In einem Ateliergebäude am oberen
brach ein Feuer aus , das auf e «n tee
Theater Übergriff und trotz starken» &
der Feuerwehr in den alten Geba gjir ,
einen solchen Umfang annahm , dav
ner nach kurzer Zeit von den
geschnitten wurden : .sie konnten li"er «ttni,!#
Dächer entkommen, obwohl starker )
diese in Brand setzte. Erst nach.
Arbeit konnte die Feuerwehr , die tn a t, *
„. „ r. .. .. .. .. .. 11, v (Stelle i .itiiriiziiJjgii rouiue uie ucuttufvtjt » v ** ^
mehreren hundert Mann zur Stelle
Riesenbrand einschränken . Einige *2
Photographen, die sich zu weit vorg ^ .ra
ten, erlitten schwere Brandwunden . -
der Verletzten beläuft sich auf 19 aßi *
Sachschaden wird aus eine halbe
Dollar geschätzt .

Grippegefahr

beug ! vor

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt.

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Geschichte als Geistesgeschichte . Von Profeffor Tr .
Ulrich Bernayii in Karlsruhe . — Das Leibregiment
»GroßHerzog" im Kriege gegen Preußen 1808/07 . Bon
Dtvlomingenleur Rolf Len ln Kästet. — Das Mahl
, u Böblingen . Von Ludwig Kinckh in Gaienhofen . —
Das Lied von der Glocke . Von Hermann E . Büste in
vreiburg .

Basischesvmöestheaier
Wenn man feit den Jahrzehnten des Oetig»

heimer Volksschauspiels, den zahlreiche » Auf¬
führungen für die entlasiene Schuljugend und
endlich den regelmäßigen Vorstellungen in
unferm Karlsruher Theater bcigewohnt, über¬
fällt einem bei der Ankündigung von Schil¬
lers „W i lh e l m Teil " ein begreifliches Un¬
behagen . Aber siehe da : der Besuch des unver¬
gleichlichen Schauspiels des größten deutschen
Dramatikers erwies wie immer feine Wnndcr»
kraft. Der „heilige Mann " (Hebbel ) ist eben
doch stärker als der „Moraltrompeter " (Rietz-
sche ) . Wenn man so die Szenen des „Tcll"
vorüberzichen läßt , erstaunt man von neuem
immer wieder über die heutigen Auchdramati.
kern völlig verloren gegangene Motivierung
und peinlichste Sorgfalt , mit der ein klafft,chcs
Drama vom Genie gestaltet wird . Bon der
Wucht der Gedanken , von dem Glanz der
Sprache, von der Schönheit der Verse ganz ab¬
gesehen. Selbst der sich vom Hofrat Schiller
etwa abkehrende moderne Ueberdemokrat findet
beglückt den Dichter der ,Liäuber " wieder und
den Lebens-Ring Schillers von seinem ersten
Drama mit dem letzten in loderndem Freiheits¬
gefühl gleichnishaltig geschlossen .

Für die Inszenierung der wohl „stehenden "
Aufführung zeichnete Felix Baumbach, der
wegen bedauerlicher Erkrankung des Herrn
v . d . Trenk auch den hoch zu Fuß durch die
hohle Gasse reitenden Geßler zu übernehmen
hatte. Im gesamten kürzt man hier auffallend
stark den Schillcrschen Text . Daß man das
Parricida -Einfchiebsel , das Weimarer Hofdamen
auf dem allzilgefühlvollen Gewissen haben, weg-
läßt , ist durchaus in Ordnung . Weniger ein¬
leuchtend ist die Tilgung der' lyrischen Aus¬
malungen t,?Es lächelt der See "

: «Rasch tritt
der Tod den Menschen an") . Gerade in den
von papiernen Buch- und Buchstabenkritikern
bemängelten „opernhaften" Szenen sah Richarv
Wagner den eminenten theatralischen Wert tu
Schillers ,,Tell"

, den er als Vorläufer seines
Gcfamtkunstwerkes preist . Nun das und Ver¬
wandtes auscinanderzusetzen, wäre eine für
Zeitungslcktüre allzulange und ferne Ange¬
legenheit. Weshalb aber z . V . der so wunder¬
voll sprechende Friedrich Prüter als Atting-
Hausen das ,Litat " vom Vaterland um die
Verse „Draußen in der Welt stehst du allein,
ein schwankes Rohr , das jeder Sturm zer¬
knickt" betrügt , wissen wir nicht. Wo hängt da
der Lnnövogt ? Paul Hier ! als Titelheld ftt
sich über seinen Schillerftil wohl nicht ganz
klar : er setzte sich zwischen zwei Stile . Seinen
Monolog hätte er aber doch mehr gliedern und
abwägen und nicht aufsagen sollen wie ein
Sekundaner beim Schlußakt. Neu war uns
Paul Rudolf Schulze als prächtig männlicher
Stauffacher , Liselotte Schreiner als Hedwig ,
Elisabeth Bertram als unglückselige Berta von
Brunneck, Gerhard Inst als ebensolcher
Rudenz. und einige kleinere Nebenrollen, wie
der dreimal vertretene Hans Herbert Iticn-
scherf , Luther, Kühne , Elfriede Hebeifen und
andere. Wie immer errang der Darsteller des
Melchrhal (Stefan Dahlen ) einen verdienten
Sondercrfolg . Das mit Jugend durchsetzte,
nicht gerade gut besuchte Haus spendete reichen
Beifall , so besonders merkwttrdigenveife in der
unwesentlichen Szene von Tells Abschied von
Frau und Kind , begreiflicherweise spontan uno
znstimmend bei der trotz fehlendem Mondregcn-
bogen unwiderstehlichen Rütliszene . —0 .

Znstrumenial -Derein .
Christian Döbereiner , der begeisterte Vor¬

kämpfer für alle Musik , hat die Gambe
wieder für Deutschland entdeckt — seit einem
Bierteljahrhundert erobert er sie dem Konzert¬
saal aufs neue. Auch in Karlsruhe hat « r die
Kniegeige gespielt : an einem Musikabcnd keim
Intendanten Bürcklin ( März 1908 ) und in der
„Liederhalle" (Dez. 1920) . Aber trotz Zusttm-
mung von Kritik und Hörerschaft — die Viola
da Gamba ist öffentlich hier noch nicht durch¬
gedrungen. Sie , vor 300 Jahren mit das gang¬
barste Hausinstrument , blieb als durchaus ver¬
einzelte Erscheinung , als aparte Geige ab¬
seits-

Daß sie aber , gut gespielt , höchst eigenartige,
sympathische Klangwirkung erzielt , hat erst vor
kurzem ein Schüler Döbereiners , Folkmar
L ü n g i n , in einem Weihnachts -Konzert
( Christuskirche ) erwiesen. Und es ist ein Ver¬
dienst des I n st r u m e n t al v e r « i n s , den
einstigen Kommilitonen und werdenden Künst¬
ler im Cello- und Gambenspiel veranlaßt zu
haben , einmal weiteste Kreise von Freunden
alter Haus - und Kammermusik in die Eigen¬
heiten der Gambe einzuführcn.

Die weiche , aus intimste Wirkung eingestellte
Ansprache des Instruments hat jeden Hörer
entzückt. Laute Effekte liegen der Änicgelge
fern. Milder als das männliche auftretende
Cello , kräftiger als die Bratsche , scheint sie
oberslächlicher Heiterkeit abhold und ernst , nach¬
denklich zu stimmen . Ohne den Hörer ins Weich¬
liche . Sentimentale abzudrängen.

Eine Sorge , die gleich wegfallt , bei so frischer,
natürlicher Sptelweise, wie sie Folkmar Längin
aus seiner Münchener Schulung midbringt. Die
beiden alten Herren , Stamitz, der vielgereiste
Sohn , und Josef Haydn , sie stellten dem jun¬
gen Gambisten so ziemlich alle Aufgaben, die
nur ei » perfekter Spieler beiricdiaend lösen
kann . Die für Gambe typischen Doppelgriffe
durch den bunten Wechsel der Tonarten . Har-
pcggien nach allen Regeln der Bogcnkunst ,
Passagen in die unangenehmsten Höhenlagen —

Seite von Technik und1 ^ Sj
sich der Solist . Aber

rinn * ifif
nach jeder
bewährte sich
seine manuelle Fertigkett von
Innigkeit und historischem Bern >-
stilgerechte und grobangelegte
älterer Musik , die im Stamitz-Cv "^

.; ^lisl
Diverttmento Haydns als erlebte
Hörer lebendig sprach.

So konnte Folkmar Längin den 4
Dank einer sehr zahlrcick>en Eintr ",
ernten : es war Beifall , der flitw
Stimmung auslöste. Er galt ,

avc f
Leiter des Jnstrumentalvereins , ,. (ei>" ff
Münz : das Konzert ehrte »A »V
25jährigen Verdienste des Dirigent f
Entwicklung seines Vereins . ,

Die
nummern des Programms »ecgttn ^
Art ihrer Wiedergabe künstleril®^
und ernsthaftes Bemühen, fori»°l\1a |c t ■:
irische Meisterschaft zu erreichen . D'V '
das ist in einem Jiistrumentalkor ^ ^ ,, -
seinen Gliedern , Musikliebhabern. 0
und verschiedenster Ausbildung , gvj t
Wechsel erfährt — das weiß
Meister, Musikdirektor Th. » luni , J
besten . Aber der Erfolg des zweU / c , .v
hat ihm wieder zeigen können ,
Mühen nicht vergeblich waren ,
beerkranz, der Th. Münz ehrte, >st
rungen !

-
. „,

■
*$

Gründliche Abhilfe . Die FUmE „e
LUian Gish hat auf der Sprccv .^^ p''jA
Lorbeeren geerntet. In nicht 0eI
gab sie die Schuld ihres schlechten ^
auf den .Brettern , . die die Wet - . tut jJ
einem Chicagper-Kritiker . Noch "Ztjtv'LilsL
naten plauderte eine Chicagocr >'
daß die ob einer biffigen Kritik au ^ j e>" , »le
geratene Diva diesem Kritiker » e ^ .
kontre in einem öffentlichen

Feind dieser Tage — geheiratet -
Mann endgültig unschädlich 8" '"
sein dürfte . >
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Der Detektiv des Kaisers .

Erlebnisse im deutschen Spionage - und Abwehrdienst.
(®0- Fortsetzung .)

^ 6 «, Kopenhagen.
Von Kriminalkommissar a . D» Gustav Steinhaus r.

»
'“‘tölen "^ Iahre 1916. Die Hauptstädte der

Kopenhagen. Stockholm ,
«r»c" '°Sfiibr-« s ""Lw 'mmelten von Agenten

in0r
Cl^ en Mächte . Insbesondere Ko-

d». Äio,ii» >. „ das Eldorado der Spione
. Fussen, Franzosen , Englän -

Bn..te,t &en Ee traf man damals in den
, .?E ften a tt fia^Iant8 Kopenhagens, und es
¥m -,eilla>t5er « k .aIS uö Pe alle einträchtig

fiebarti°°^nten und zu einer großen
' s ande^ "' ^ ^ u Wirklichkeit allerdings

oi-i tfn ÄeiMX . a war meistens einer des
Hi* "« iUici cH110 die Interessen gingen weit
i* . .!1 ® t£ hohen Gestalten der rus-

„?.e wechselten ab mit denen der

t*w ^ct internationale « Spionage .

öf» ,^ ‘iflen . f, *" c “)Kuen ao mit oenen oer
ch»,^ rman

d"
. behenden Japaner : die blon-

l!in^ " ern
8 mit den dunklen Franzosen und

b?r alle m^ weizer , Schweden , Dänen , Hol-
-■ Kanonen waren vertreten , alle intin ,

'J^ cn rwj 11°nen waren vertreten , alle in
Reifen .

' osfnung, die Deutschen ordentlich
^

ui.̂ E rnich damals öfter, immer in
Äui? 'iadt?u >.

°? ^ nitten. in den angeführten
beha »^ ueutralen Staaten auf. Meine

Mt "1“1' die ganze internationale
tnL iu »crfiirh ^ tCK Vorkehr hin zu beobachten
io»5 "upse „

' Uchen . vorteilhafte Verbindungen
oi 'lein damals hatte sich in Kopen -

ife und
"

n « ctei Vertreter ein Mann ge-
’m »tc Icifrei t

a
i 0C i ~6en' Deutschland wichtige

it» von können . Insbesondere sei er
» lu^ uestcu e^ !chnungen , die sich sowohl auf

fc?e “ ^ knffsbau wie auch auf
»a? ?° t »och

'" ' beziehen . Was aber sein
ena , - U' e Bon ^ '^ 'ger und interessant machte,

« vionü"^ " i!' daß er imstande sei , die
tNoindecken z

"^Reorganisation in Deutschland
Sucher Ägen ?̂ Vesitz einer Liste fast aller

d«r <tnL "ten sei . Es war ein bißchen viel,
versprach , und man stand seinen

len v . Hundert^Otuhereln sehr skeptisch gegen -
*rtnio ? i« Lank- "? u ähnlichen Anerbieten hat-
>°N °U- Krieges als elender Bluff
,Vl?. £ aber a,. k bieser vielen Enttäuschungen
tinrn r̂ Nicht Bei ; SV”! Untersuchung fast jeden
iibe?5 was sgErrrchtet werden, es konnte doch

der N daran sein : dann natürlich
rN ? n » kn d?? ^ 'l des einen Falles alle Ent .
S»b

' °S. nach e,
' 'br,gen. Ich erhielt also den

k»tg,u dieseß Appenhagen zu reisen, die An .
»ach? °uzu„

d Mannes zu prüfen . Vorschläge«>en .
">imen und ihn, fnlrfc, n« rfi *11

Sli Lbensr
zu^ iV

'o
u unö 'Hw solche auch

L ^ L 'el waren in Deutschland da.
rejs .^ d Berank' ^ war also immer ein be .
Uucfv. iu bü t f ?”Ua£ *t» gerade nach Dänemark
b„at ^ thande»

" ' —? ort war ja alles im Ueber.
bka».. ar UNS

' ouf dem dänischen Fähr -
werkt-

" '" ' Warnemünde nach Gjedser
^tSj ^ ung den Unterschied iu der
>S ' 2 und frische knusprige

in be» re ^ en' die man in der Heimat' '"ew ?^ isee j » M £ rung hatte, wurden zum
s grob? «? <

ile gereicht . Sie ließen
Bf * “

SlhielüÄ
W . "£rgeik »n wemgstens für einige Augen-

Kopenhagen war
i und Lebensm
aß in den Nach!

"»k»»? 'wtand fZ.iv ' urrmbar wütete. Gei
^ ?n

'. d°b m
°" ° «s der Krieg so mit sich

siM auf m ' ® witfj in Kopenhagen war in
."ftt ?̂ " aungen und LebensmittelM fi » ’ . _ _ .

i» »' " der #$ « « * «». daß in den Nachbar .
iitdk»»?^ land furchtbar wütete. Gerade"

hL 6"6 tt ^ tc
e ^ &ei Krieg so mit sichn°$ sebr krohe und satte Gesichter

^ iolten sah, während heiterer

Trubel fast vollständig verpönt war . Um¬
gekehrt war es in Kopenhagen . Wenn diese
Stadt auch von jeher, ich möchte sagen , eine
lustige , dem Vergnügen geweihte Stadt war,
so traten diese Eigenschaften jetzt besonders
hervor, fast Karnevalstrubel konnte man eS

nennen, der überall herrschte . Theater , Wein-
und Bierrestaurants , hohen und niedrigen Gra¬
des, waren von einer überheiteren Menschen¬
menge übersüllt . Sie konnten ja auch ver-« sein, denn sie hatten den großen Profit

em Kriege, mochte er ausfallen , wie er

„
Kavallerie etnlt und letzt

"

.

Große Schaunummern auf dem Reitturnier . .
' # Berlin , 30. Januar .

Ter dritte Ätachmittag des Reit- und Fahr¬
turniers war ein ganz großer Erfolg .
Zunächst wurde in neun Prüfungen wieder sehr
gutes Pferdematerial gezeigt , wobei die Hanno¬
veraner und Friesen am besten gefielen . In
dem „Preis vom Grunewald" belegte Fräulein
Marwede auf „Feuerhorn " den ersten Platz.
In der Abteilung dieses Preises für mittlere
Pferde erhielt Polizeihauptmann Baumann 's

von Seydlitz, in die Arena ein. Zictheirhusaren
und Seydlih-jk'ürassiere defilierten nach altem
Modus an dem General vorbei, der die Parade
abnahm. Dann kam ein Zug Reichswehr¬
kavallerie auf 18 Remonten der Kavallerie¬
schule Hannover . Auch ein Maschinengewehrzug
zeigte die rechte Durchbildung von Reiter und
Pferd im Gelände und im Gefecht. Der Choral
von Leuthen krönte ein« Davbietung , die die
Zuschauer fast eine Stunde lang aufs stärkste
sesieltc.

Hervorragende Teilnehmer .
Oben : Frau Franke , Graf Hohenau. — Unten : Leutnant v. Barnekow, Oberleutnant v . Sahla -

^Olympiade" den ersten Preis , in der Abtei¬
lung C für schwere Pferde sah man Dr . Pet-
scheks „Friederike" mit Stallmeister Staeg auf
dem ersten Platz. In dem „Preis vom Kaiser¬
damm " belegte Frau v . Heinitz ' ./Senator "
fBesitzerin ) den ersten Platz.

Der Clou des Tages war die neue große
Schaunummer „Kavallerie einst und jetzt".
Etwa hundert Reiter in den bunten friderizjg-
nrschen Uniformen nahmen an der Schaunnm-
mer teil. Unter den Klängen eines alten
Reitermarsches mit Kesselpauken zog der popu -
lärste Reiterführer des alten Friedrich, General

Am Donnerstag abend war der „Preis der
Grünen Woche " zu Ende gebracht worden. In
der zweiten Abteilung blieb der Italiener
F o r mi g l i auf seinem Montebello siegreich,
doch hat er mit seiner Mittwochs-Zeit von 65
Sekunden keine Anwartschaft auf den Gesamt¬
erfolg. Die deutsche Flagge blieb also am Mast
hängen. Dagegen gelang cs in der ersten Ab¬
teilung Frau Franke durch eine fabelhafte
Leistung auf Hartherz , den Ritt in 58 Sekunden
zu bewältigen, wodurch sie zwar die am Mitt¬
woch erzielte Bestleistung von Meerkönig nicht
schlagen, aber gerade erreichen konnte.
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wollte. Bliebe Deutschland Sieger , sie würden
nichts verlieren , wäre eS umgekehrt der Fall ,
würde für sie zweifellos ein Brocken abfallen.
So kam es ja auch schließlich .

Schon am Abend meiner Ankunft saß ich mit
unserem Vertreter im Restaurant des Hotels
Weber und besprach den Fall . Leider konnte er
mir nichts Näheres über den Mann sagen , nur
wußte er, daß dieser in den internationalen
Kreisen sehr bekannt sei und auch viel Geld
ausgebe. Wir verabredeten, uns zwei Stunden
später bei Thomas S ., dem bekannten Halb¬
weltlokal, zu treffen. In diesem Lokal hielt sich
der Betreffende meistens auf und da würde sich
schon Gelegenheit bieten, seine Bekanntschaft zu
machen.

Als ich dann gegen halb eins , in sehr ani¬
mierter Stimmung , die ich allerdings nur mar-
kierte , das Lokal betrat , saß mein Bekannter
mit einer kleinen Gesellschaft in einer sogenann¬
ten Poussierlanbe, wie sie damals in diesem
Lokal vorhanden waren . Alle waren sehr lustig
und eine Batterie leerer Sektflaschen legte
Zeugnis von ihrer angestrengten Tätigkeit ab.
Ohne Notiz von ihnen zu nehmen, ging ich
vorbei, anscheinend den verführerischen Ver¬
lockungen einer Kokotte folgend. Da wurde
hinter mir hergerufen und ich drehte mich um.
Der Rufende war . mein Bekannter , der mich
nunmehr einlud , an seinem Tisch Platz zu neh¬
men . Scheinbar etwas widerstrebend folgte ich
der Einladung . Er stellte mich nun seinem
Freunde vor , wobei er besonders betonte, daß
ich ans Berlin käme . Dieser wußte auch so¬
fort Bescheid. Zum Ueberflutz hatte ihm mein
Bekannter noch ein paar ausklürendc Worte zu¬
geflüstert. Er stellte sich als „Skinner " vor und
fügte wörtlich hinzu : ,$ am Home in Irland .
Die Unterhaltung wurde überhaupt größtenteils
in Englisch geführt . Es war aber leicht heraus¬
zuhören, daß er weder Irländer noch Engländer
war , denn er sprach entschieden besser Dänisch
und Deutsch als Englisch . Mein Vermittler
verabschiedete sich nun und Skinner forderte
die Rechnung. Nachdem er diese , die sich nahezu
auf siebzig Kronen belief, beglichen hatte, ver¬
lieben wir beide das Lokal .

Als wir dann auf der Straße waren , steuerte
er direkt auf sein Ziel los . Er sagte , ich käme
doch sicher seines Angebotes wegen und fragt«
mich , ob ich geneigt wäre , in seiner Wohnung
noch einen Whisky mit ihm zu trinken, wir
könnten ja dort alles Nähere besprechen. Falls
ich aber einen anderen Ort , vielleicht ein Hotel»
vorschlagen würde, sei es ihm auch angenehm.
Ich hatte nicht viel getrunken , war in tadelloser
Verfassung, einen guten Browning in der.
Tasche, waS konnte mir also passieren ? Außer¬
dem war der Mann ja , soviel hatte ich schon
bemerkt, in Kopenhagen bekannt, es war also
nichts zu befürchten und ich ging mit . Er hatte
am Henrik-Jbsenweg , im zweiten Haus von
der Ecke eine sehr nette Zweizimmerwohnung»
Schlafzimmer und Salon , inne. Seine Behaup¬
tung , daß er Irländer sei, wurde schon durch
das Aussehen seines Salons widerlegt. Ich
hatte mit einem Blick heraus , daß sich nur
deutsche und dänische Zeitungen aus seinem
Tisch befanden, während der Engländer doch
sicher ohne seine „TimeS" oder „Daly Mail "
oder ein Magazin nicht zu Bett geht . Jeden¬
falls hatte er aber einen ausgezeichneten
Whisky , auch andere schöne Sachen , wie Schwe¬
denpunsch, und schließlich auch noch einen guten
Kaffee , so daß ich mich bei ihm schon nach kurzer
Zeit vollständig heimisch fühlte.

fFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)
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Badische Rundschau .
Oie Gchneemaffe

i n südlichen Gchwarzwald .
= Durch die starken S ch n e e f ä l l e der

letzten drei Tage waren di« Verbindungen nach
St . Blasien , sowie nach dem Titisee , nach Todt¬
moos und über Höchenschwand nach Waeoahut
gestört . Viele Äutos , die unterwegs waren ,kamen nicht mehr weiter und mußten zum Teil
mit Pferden - und Ochsengespannen abgeschleppt
werden . Am schnellsten konnte die Albtal -
straße nach Albdruck wieder frei gemacht werben .

Das Auto des Schopfheimer Landrates , der
nach Bernau bei St . Blasien zum Amtsiag
wollte , blieb bei Präg im Schnee stecken . Als
sich das Auto , nachdem es frei gemacht war ,wieder festfuhr , nabm der Landrat seine Schnee¬
schuhe und begab sich mit diesen zum Amtstag ,
wo er allers ' ngs mit einigen Stunden Ver¬
spätung eintraf .

Aus dem badischen Landtag .
Zu den Heidelberger Straßen - Un -

rügen hal die bcutschnattonale Gruppe im
badischen Landtag einen Antrag eingebracht , in
dem sie wünscht, der Landtag wolle besch. ietzen,
die Regierung zu ersuchen , Anordnungen zu
treffen , daß der Gebrauch des Gummiknüppels
durch die Polizei grundsätzlich aus Landfriedens -
bruch . Ausruhr , gewalttätige Widersetzlichkeit
und Notwehr beschränkt werde und daß bas
Verhältnis der Polizei zum Publikum grund¬
sätzlich auf eine andere Grundlage als die des
Gummiknüppels zu stellen sei .

Der Heidelberger Siudentenkonfliti .
Eine Entschließung der katholischen

Studenten .
Md . Heidelberg , 30 . Jan , Die Gesamtvertre¬

tung aller an der Heidelberger Universität an¬
erkannten katholischen Korporationen und Ver¬
bindungen nahm dieser Tage zu den Vorgängen
an der Universität und zu der dadurch geschaf¬
fenen Lage Stellung . Nach ausgedehnter Aus¬
sprache wurde mit Einstimmigkeit folgende
Entschließung gefaßt : «Die katholische Stu¬
dentenschaft Heidelbergs verurteilt die Vorgänge
an der Heidelberger Universität und sieht in der
Gründung der sogenannten Deutschen Stu¬
dentenschaft Heidelberg kein« reine hochschulpolt-
tische Angelegenheit . Sie lehnt sie daher ab.
Sie steht in ihrer Gesamtheit zu Staatsgewalt ,
Rektor und Senat ." Unterzeichnet ist diese Ent¬
schließung von der katholischen Freistudenten -
schgst. sowie von sämtlichen Verbindungen des
C .V .K .V . und U .V . , auch von Görresring und
Görresgruppe .

Ein weißer Rabe
unter den badischen Gemeinden .

Md . Enbinge « , 80. Jan . In der Bürgeraus¬
schußsitzung wurde der Voranschlag für
1930/31 angenommen . Trotz der schlechten allge¬
meinen Wirtschaftslage konnte die Umlage von
80 " ,,s 70 Psg . beim Grundvermögen , von 32 auf
28 Pfg . beim Betriebsvermögen und von 600 auf
525 Psq . beim Gewerbeertrag gesenkt werden .
Trotz dieser Umlagesenkung ist die Einführung
der Bier - und Bürgersteuer nicht nötig .
- Heidelberger Bürgerausschußsitzung .

— Heidelberg , 80. Januar . In der gestrigen
ersten Sitzung des neuen Bürgern uS -
fchusses kam es zu scharfen Zu sammen -
st ö ß e n zwischen links und rechts . Schließlich
wurden sämtliche Vorlagen angenom¬
men .

★
Md . Eppinge « , 30 . Jan . Bei der Bürger -

mei st erwähl wurde der sektherig« Bürger¬
meister Albert Wirth wiedergewählt . Wirth
steht bereits 27 Jahre an der Spitze der Ge¬
meinde .

Md . Triberg . 28 . Jan . Der Bürgerausschuß
hat der Ueberleitung der Realschule
in et ne Privat -R ealsch ule mit 54 gegen
6 Stimmen z u g e st i m m t .

Weinversteigerung der
Bezirkswinzergenoffenschaft Oberkirch .

Md. Oberkirch , 28. Jan . Unter großer Beteili¬
gung fand die diesiäbriac Wein " -rNeig - '-" ng
der Beztrksgenoffenschast Oberkirch statt . Wider
Erwarten haben sich die 1980« Weine am Lager
recht gut ausgebaut und geben lagen - und sor-
tcnweise fast einen so guten Tropfen ab , wie die
1028er und 1929er. ES imirden folgende Posten
zu durchschnittlich je 500 Liter abgesetzt bei nach¬
genannten Preisen pro Hektoliter : Tiergärtner
Elbling 53 . Winterbacher Weißherbst 60 , Butsch¬
bacher Weißhcrbst sSchloßbergi 65 , Wolfhagcr
Weißherbst 65 . Tiergärtner Weißherbst 66 , Win¬
terbacher Ruländer 80 , Wolfhager Klingelber¬
ger 77 . 1929er Tiergärtner Weißherbst 110 RM .,1929er Tiergärtner Weißherbst ll Liter -Flasche)
1 .45 RM . , 1929er Oberkircher Burgunder (Beer -
wein -Anslese , Wachstum von Schauenburgs 152
bis 161 RM . Im gesamten sind etwa 50 Hekto¬
liter abgesctzt worden .

Oie Kembser Ltnglückssälle.
Md. Klei n-K embs , SV. Ja » . Die tänocreu

Unglücksfälle aus dem Bauplatz des Großkraft¬
werkes mehren sich in der letzten Zeit aüsial »
lenb . Am Mittwoch morgen geriet der SS Jahre
alte Arbeiter Manfretini aus unbekannte »
Gründen dnrch die Steineiuwnrsstelle in das
Getriebe einer der großen Maschinen hinein »
die zum Zerkleinern von großen Steine »
bienen . Trotzdem der Mechaniker der Maschine
alles unternahm diese sofort abzustellen , wurde
der Unglückliche von den Zahnrädern ersaßt
nub völlig zermalmt . Der Tod trat anf der
Stelle ein .

Famillentraoödie .
Md. Kaiserslautern , 30. Jan . Bor etwa acht

Tagen ereignete sich bei Otterbach ein schwerer
Autounfall , bei dem der in den 30er Jahren
stehende Kaufmann Johann P e t r y von hier
ums Leben kam. Gestern früh hat nun die
Ehefrau des Verunglückten in ihrer Wohnung
gemeinsam mit ihren Kindern den Tod durch
Vergiften gesucht.

lb. Biberach i K .. 29. Jan . Einer Einladung
des Büraermeisteramtes folgend , fand sich ein
großer Teil der hiesigeu Milcherzeuger
und Milchabnehmer zu einer Besprechung
wegen Senkung des Milchpreises im gro¬
ßen Rathausfaal ein . Nach lebhafter Aussprache

Der erste Bortrag von Stabtvberibaurat Dr .
Schlippe , Freiburg i . Br . über

«Mittelalterlich « Städte Badens ".
konnte natürlich nur eine kleine Auswahl
charakteristische Städte bringen , die die ver¬
schiedenen Formen städtischer Siedlungen und
die Abwandlung des StadtgrundrlffeS je nach
der Eigenart der geographischen Lage und ent¬
sprechend der Zweckbestimmung zeigten . Die
geschichtlichen und formalen Zusammenhänge
mit anderen topischen Städte der südwestdeut¬
schen Ecke wurden berührt und der Gegensatz
zwischen gewachsenen und gegründeten Städten
dargelegt . Den Anfang machte das in die
Römerzeit zurückretchenbe Konstanz , das
auf eine besonders stolze Geschichte und auf
entsprechend bedeutende Kunstdenkmäler zurück¬
schauen kann .

Andere Städte haben eine burgartige , leicht
zu verteidigende Lage , sei es auf einem leicht
zu befestigenden Höhenrücken wie Engen >m
Hegau , sei es nach Art der Wasierburgen aus
einer Insel , wie das aus einem Kloster in¬
mitten des Rheines hervorgegangene S ä ck i n-
g e n . Höhenlage der einen und Jnsellage der
anderen Stadt vereinigt Breisach , durch
Gunst und Bedeutung der geographischen Lage
eine der stärksten » nb umstrittensten Festungen ,
wahrhaft der Schlüße ! des alten Reichs .

Den Gegensatz zu diesen selber burqartigen
Städten bilden jene Städte , die den Schutz
darüber liegender Herrenburgen aussuchten :
Heidelberg , eine mittelalterliche Stadt ,
eine Anlage von aesetzmäßiaer Regelmäßigkeit
am Fuße der Burg : Boxberg , eine
Miniaturstadt unterhalb eines Bergschlosses :
W e i n h e i m entsprechend seiner Lage an der
Bergstraße als an der uralten Handels - und
Heerstraße und an der Einmündung zweier
Täler in die Ebene des Rieds von wesentlich
größerer Bedeutung : schließlich Wertheim ,
eine Stadt in der charakteristischen Spornlage
an der Mündung der Tauber in den Main :
Gengenbach zeigt ein besonders gut erhal¬
tenes und entzückendes Bild einer kunstreichen ,
malerischen , alten . Freien Reichsstadt .

AIS besonders charakteristische Beispiele «ge¬
gründeter " Städte : Freiburg im Breisgau ,
Billin gen , sowie Kenzingen sind keine
zulässig entstandenen Gebilde ohne bestimmte
künstlerische Formvorstellnngen . es liegt ihnen
vielmehr eine ganz bestimmte Vorstellung von
der Form einer städtischen Siedlung zugrnnd .

Der zweite Vortrag behandelte die
«Barocke« Städtegrüudnngeu Badens ".

Waren die Städtegründungen des Mittel¬
alters aus fiskalischen , militärischen ober barr-
delSpolitischen Gründen zn erklären , wählten
sie also entweder einen festen oder einen vcr -
kehrstttchtigen Platz , so suchten die Städtcgrün -
der der Barockzeit die Ebene und einen be¬
quemen Platz , in dem die Stabtanlagc sich
regelmäßig ausdehnen konnte , zumeist be¬
herrscht von einem mächtigen Schloß , denn in
Raden sind — im Gegensatz zu anderen Teilen
Deutschlands — die barocken Städtegründunaen
durchweg Residenzstädte . Der „3tta in die
Ebene " ist für den Wechsel von Baden -Baden
nach Rastatt , von Heidelberg nach Mannheim
und von Durlach nach Karlsruhe

einigte man sich auf einen lüprozentigen
Abschlag . Vom 1 . Februar an kostet der Liter
Milch ab Stall statt 30 nur noch 27 Pfennig . —
Eine rechte Schwarzwälder Bauernhochzeit
konnte man in der vergangenen Woche hier
sehen. Gar prächtig wirkten bi« buntfarbigen
Trachten in dem stattlichen Hochzeitszug , der sich
unter Vorantritt etner Musikkapelle , die frohe
Weisen ertönen ließ , zum Rathaus und zur
Kirche bewegte . — Der Krieger - und Mili¬
tärverein hielt am vergangenen Sonntag
abend seine Generalversammlung ab . Im ver¬
flossenen Bereinsjahr zäblte er 180 Mitglieder :
sieben verlor er durch Tod . Am kommenden
19 . März kann der Verein das Fest seines 50 -
jährigen Bestehens feiern . Mit Rücksicht
auf bi« auch hier herrschende wirtschaftlich« Not¬
lage wurde beschlossen , von einer größeren Feier
abzusehen .

— 81»*, 29 . Jan . Gestern morgen verschied
unser Mitbürger Friedrich G e v e r im Alter
von 72 Jahren nach schwerem Leiben . Im gan¬
zen Bezirk und wett darüber hinaus ist er als
liebenswerter Mann und treuer Ratgeber be¬
kannt gewesen . Bor allem in unserer Gemeinde
wird man i hm ein dauerndes Andenken be¬
wahren .

Gefaßter Autodieb .
Md. Snppenhcim lbet Rastattj , 30. Jan . Dem

Weinhändler Gebrig wurde von einem un¬
bekannten Täter sein Auto in Karlsruhe gestoh¬
len . Der Polizei in Bühl gelang es. den Dieb
zu fassen und bas Auto seinem Besitzer zurück¬
zuerstatten . Der Dieb ist geständig . Gestohlen
waren einige Flaschen Wein und die Papiere
des Besitzers .

ebenso ausschlaggebend gemesen, wie das Stre¬
ben aus der mauerumgürteten , eng gewordenen
hügeligen Stadt des Mittelalters mit ihren
oft licht, und lustlosen Quartieren und Woh¬
nungen hinaus in die neue Stadt mit wohl -
räumigen Straßen und Plätzen und gesunden
Wohnungen .

Mannheim , seit 1720 di« Residenz der
Pfalzgrasen , aber schon ein Jahrhundert früher
gegründet , ist in ganz Deutschland die klarste
Zusammenordnung - einer regelmäßigen Stadt¬
anlage im Rechteckschema mit einem mächtigen
Residenzschloß.

Daneben bildet das 1715 von Markgraf Karl
Wilhelm gegründete Karlsruhe das Muster
einer schon ans Spielerische grenzenden Raum¬
geometrie des fürstlichen Absolutismus . Lebens¬
voller als diese etwas doktrinäre Anlage ist- die
kurz vor 1700 von dem «Türkenlouis " geschos¬
sene Stadt und Residenz R a st a t t, - hier ist das
rechteckige Baublockschema vereinigt mit einem
radialen Straßensystem , in dessen Blickfeld das
Schloß sich erhebt : als Schloßkomvlex mit dem
ganzen drum und dran einer fürstlichen Haus¬
haltung der Barockzeit , also als Stadt im Klei¬
nen . ist noch Bruchsal zu nennen .

Ein wichtiges Thema , das neulich auch aus
dem Programm des deutschen Denkmalpflege¬
tages in Köln stand

„Denkmalspflege und Gegenwart "
behandelt Stadtoberbaurat Dr . I . Schlippe ,
Freiburg i. Br ., in der dritten Stunde .

Den schönen alten Baudenkmälern der ver¬
gangenen Kunst - und Kulturepochen drohen in
der Gegenwart viele Gefahren , nicht nur die
natürlichen Gefahren des Alterns und des
Verfalls , sondern auch die schlimmere » der
Geldnot in der Nachkriegszeit , die Jnteressen -
lostgkeit weiter Kreise , und vor allem die
Kampfansaae derer , die nur der eigenen Zeit
Existenzberechtiguna zuerkennen

Die Einstellung Baudenkmälern gegenüber
wechselte im vergangenen Jahrhundert viel¬
mals , bald sah man in ihnen das idealisierte
und daher möglichst getreu nachzuahmcude Vor¬
bild . bald nur das willkommene Obiekt für
kritische Zergliederung ohne innere Anteil¬
nahme . Wir heutigen denken anders . Wir
fordern Lebensrecht für die Baudenkmäler und
wünschen ihre Erhaltung auch um den Preis
finanzieller oder sonstiger Opfer , aber mir
räumen auch der Gegenwart ein , was ihr zu¬kommt .

Rezepte für denkmalspflegerische Tätigkeit
kann man nicht geben : hier ist alles abhängig
von dem jeweiligen Sonderfall . Nur die gro¬
ßen Richtlinien liegen fest und die Grund¬
gesetze : tiefste Ehrfurcht vor den Werken der
alten Kunst , positive Einstellung zum Leben
der Genenwart , Sin » für Ein - und Unterord¬
nung , für handwerkliche Arbeit und landschait -
liche Eigenart . Auch historisches Wissen und
formale Kenntnisse sind nicht zu entbehren .Und als notwendiaste und schönste Eigenschaft :
das künstlerische Gefühl .

Ĥerzlicher Beifall dankte dem Redner für
seine tiefschürfenden , grundlegenden Dar¬
legungen . kür sein eminent reiches Wissen und
Können , für die glänzende Form auch der Ge¬
staltung seiner Borträge , die Erlebnissen glelch-
kamen .

Miltelalterliche Städte . — Barocke Städte -
gründungen . — Denkmalpflege und Gegenwart .

2 . Tag des Heimatkurses des Landesvereins Badische Heimat in Kehl am Rhein .

« r.

Brief aus MeinbischoE
Bauernverein liquidiert . — 80

lranz ". — Ein vorbildlicher
Kürzlich fand eine außerorde "

^
Generalversammlung des
zugs - und Absatz- Vereins des ^ m* «Vereins statt . Die Versammlung M
geleitet von Herrn Heinrich Weit .
Referenten des Tages Herrn Lagern ps
Diaushard t-K«hi das Wort erteil ' --
betonte , daß er gekommen , ei, Be

„ dr
Sache des Bauernvereins aus der r
fen . Im Laufe der Versammlung
heraus , daß noch verschiedene F - lder
Lasten des früheren ersten Borstan » -"
gleichen seien. Es wurde schlievli«
schluß gefaßt , den Bauernverein
chung aller Schulden zu löschen. I » 1
ten Generalversammlung , die k«r- , «K
folgte , wurde dieser Beschluß einsttmr" " j#
kannt . - Am darauffolgenden 6o n“‘"

Vj
der Gesangverein Lieder kr a " «
btschofshetm seine diesjährige W'" '^ „
staltung ab . Dieselbe bot im
Männerchören , ein flott gespieltes
„Der keusche Lebemann ". Sänger E
leisteten Vortreffliches und wußten »

^ A
zu einem genußreichen zu gestalten . « W
des Abends ergriff der erste Bors» 7 .z F
Ziegler , das Wort und erwähnte " ^
zigjährige Bestehen des Vereins .
ferner des Ltederkomponisten Konrau '" ^ 1»
zer , zu dessen Ehren der Gejang «er

^ j
»

von diesem komponierte Lied
Abendglocken klangen " aus dem $>1̂ .
von Granada " anstimmte . Nach dleie " ~0 <
vortrag überbrachte Herr Hauptleyrci y
ein Sohn Rheinbtschofsheims . 6ei
Bodersweier stationiert ist , die Gru °e
Sängergruppe Hanauerland und des mp
O osgau -Sängerbundes als Vorsitz- »̂ . 3^

stert
und den

rnoes als voivv - - -
Organisationen . Er ermahnte die i tt"
ger dem Vorbild der alten Sänger 9
dem Verein recht lange treu zuJ ? 1* "

etiF
dem auch er das VereinSjubilaum ^
hatte , erinnerte er noch an die Reichs
vor 60 Jahren . Mit einem dreifach -

jeru*
aufgenommenen Hoch auf das

festgebenden Verein schloß
— Der hiesige Gemeinderat hm . ri :-
auf seinen Gesamtgehalt J “ «
ten . Das Geld soll zu wohltätige " *
verwandt werden . Ueber die lOertev ^ .
der Gemetnberat am Schluß des g £ tCii Jj
stimmen . Ferner wurde in 6et r *. m'J' i
meinderatSsitzung ein Antrag abgeley ' < ti >
kein Gemeinderat an die Gemeinde *?
fern darf und auch keiner sich an jrf,

&
beteiligen darf .

Aus den Vereinen .
der JK*$

= Snielingen , 28 . Jan . Die in t tt 'u
Versammlung des hiesigen T u r " „d 4
erstatteten Berichte des Borstandes a
Fachwarte zeigten die rege Tätig ^ »i„ ,^ 40»
dadurch bedingten turnerifdjen ^

» * ' ;j ,
Vereins * in bestem Lichte.

i»# !
so»

Lehrer W . Hauer , der schon
ren als Turnwart seine ganze
Dienst des Vereins gestellt hal . r *
hoffen darf , in ihm den bestgeeignetR gtfy
gefunden zu haben , die Geschicke
im 40 . Jahre seines Bestehens äu ]Lj 0 $
heit aller Mitglieder zu lenken, „Si*
Vorstandsmitglieder nahmen ihre
der an : als Preffewart wurde +„ ,0
König neu hinzugewählt . 8 “ * ^ $ 4
40jährigen Jubiläums sind eine •«. „t tt y )
rischer Veranstaltungen geplant , " «« (I 5
bereits in einigen Wochen den * .
Festjahr bilden wird .

— Tentschnenrent , 28. Jan . Dieser
der Gesangverein „Edelweiß " 'M
lokal zum „Lamm " seine bieSjährlge {

j
Versammlung ab . Me gut besuch » p #
Kassenbestand des Vereins ist fl “ *- . ,.Borstand/chaft wurde einstimmig ,
wählt . Ferner soll im Monat «o" $
ßeres Konzert unter Mitwirkung .^ j
Karlsruher Gesangvereinen stattn " »st
1 . Vorstand schloß mit Dankeswor »
verlaufene Versammlung . t \ t 9

- Spöck, 30. Jan . Der Turvve ,gii« ,
sein« diesjährige Generalversävl "
Saale des „Hirschen" ab . Der Dchr
stattete den Geschäftsbericht für orfiM
arbeits - und erfolgreiche Jahr . A" Ftt ' Ä
zählt der Verein inssesamt 92.
lasse ist in geordneten guten
der Neuwahl wurde di« gesamt«
einstimmig wiedergewählt , mit « i «
2 . Turnwartes , der wegen Arbeits "

<f t 4
fein Amt nieberlegte . Die Wahl ist » ,^ r g
Vertrauensaus -druck seitens der
Vorstandschaft . Für das kommenB ^ s«fi y
infolge der Geldknappheit kein« /
anstaltungen vorgesehen , mit A » y
Einweihung der Turnha
einem Schauturnen evtl . Vereinst
Hunden wird .

- . - - 'S
bld. Bruchsal . 30. Jan . © t

Haft entlassen wurde der
in Konkurs geratenen Zigarre «»"
mann u . Cie . Fluchtverdacht 1<SB
nicht vor .

Auch Sie werden
über die billigen
W .W .- Preise
erstaunt sein

WeißeWochebei
Rud . Hugo 10 0

auf alle n
Brutto - War * "
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Aus - er Lan - eshauplfla - l
r,

''^ blße Woche".
!!»k ttt

' Ä 1'] hat uns bisher noch kaum
& G °schäf .A °5 ° beschert. Dafür haben ober
^ 'atz gM ' sleute jetzt einen sehr beliebten
!°nn r " tn; die Weiße Woche . Allerdings
;,et" . fonficr.. draußen im Freien bcwun-
!!" nen d »^ P . iiur in den herrlichen De' ora-
?enbi>tẑ Schaufenster und den weißen Mär -
^ Ute ^ den Verkaufsräumen , die von

»®ciRi*H
SU !li 7- Februar wieder im Zeichen

^ Bortb «„ ESoche" stehen. Weiße Woche !
>u^ hervor ^ ü tlanz besonderem Klang, von
ir fftt bi » Übender Anziehungskraft , nament-' '» e . ^ "" en. Für sie bildet '

diese Woche
"hei

v- in
«Ndî Erge

liar ae!n!?." En . Für sie bildet diese Woche
fci

te *!?. Attraktion und eine beson-
unkaus . siir außergewöhnlich günstigen
^ be $Be r»; et " e Pleiter von Taschentüchern ,
« . Glasc» " "" Bettwäsche und auf Tischen
• fWifc und wahre Gedichte in weißem

Bu>id7^ ^ ' Weiß . weiß, überall weiß .
V kaum der Weißen Woche . Man

ft,! ? diesen, - ' ' " mit all dem Weiß .
,
' " <eressi ^ ?"dcrverkaus ist iede Hausfrau

k? °' ° ttcn Ta fehlen Tischtücher undliA *eWen Md cm T“ D*ch uno
ml 1°4 au

'
t »

e Bettwäsche wird revidiert , ob
ho*»

cl' !l9 ' st . Handtücher . Tellertücher
a (« »vAJP - Unvermeidliche Verluste

d,
'" "vtiei -^

^
latzbedürftig auf dem Ausgaben-

Darüber hinaus ist aber auch
» t , !« * c =Scrfa 1, f eine Domäne der
- ° ^Wßfteupi- 4 " r Jahr dafür sorgt, daß

die o-Ader Tochter ergänzt wird . Längst
ÜOtÜBCt, ntrttt

S»l . ® ti6e - nä Darüber hinaus ist aber auch
» r . z^ Wvche-Vcrkanf eine Domäne der

Jc
:r

ste
>t

WrfL ^ t '
6iiuIr einen längeren Zeitraum dann

Wt - Di« ^ "
.dsabe nicht so stark ins . Ge -

si»d
?e"iöerrn

'"!»er uur " oer , da man innerhalb
ftel, (

9£ die Aussteuer der Tochter er-
?lößere A?" ntd>t in der Lage , aus ein-

tz ^ ' It sie .Jinkaufc zu tätigen , sondern

1ßftn* n
'
f
'
f ise" Bräute sind selbst inte-

„Ä ?" s"r
"? i? Spargroschen wird in Gegen-°dl,ch mir- , e Aussteuer angelegt und all-

sinh Aussteuer komplett.
^Ä ^ verkai .sl sachlichen Grundlagen für den
ist

'^ stsinh?-,
' - die Weiße Woche . Damit der

tz»^ ".slvnt obwohl sie die strahlende
» ^ "ster

der Geschäfte, die hellerleucht - ten
tzP ?"d ä»m Eintreten verlocken .
di«? E" klar »,.Ü?^ Ere Beweise nötla . nm den

daß sie beim Einkauf in
» ir^ dlühm» ""/ . selbst Vorteile haben. Der
' et^ bd z» e «+J dlnmra auf weiß vermag sich
die die aiw !i ^ e" wenn man in den Jn 'e-
PreiAa"chmas Angebote liest und häufig
k«s,A leststegA äeraöezu erstaunlich billigen^nrefitr kann , so bietet daS einen stär -
kies^ 'llälliast '' Zausen, als ihn selbst die beste
Hii,."derr Ausschmückung ausüben kann.

bat . bi» Sonntag , wenn man genügend
«1 i.' 9 ' " üb -r ? eit"" 9 *" studieren, sind die
1*nn,

e^0t1te g» . , - n Weiße - Woche -Berkauf eine
«asxl,,ki " re . Jetzt bat man Zeit , eine

"4 r .AW au machen ob man noch
beijJ, so sieben kaum Man entschließt

. der ^ größeren Aufwendungen:
Ikit? ^ ba"s dlstistlonen deutscher Familien
"sts^ ' waa »

"hENlnesster geworden. Anderer-
zA."" stch nicht der Kenntnis zu

Weik .^ ^ k'e die Sachen , die wäh-
sii,b

° '." -. bereit» i
^Woche -Derkanfs angeboren

»iqj *!* wan
"

m,!° ? ark herabgesetzt worben
. "t«4r r, » ü . k biner weiteren Verbilligung
tz^ ^

-ynen kann. Ja . es scheint fast so.

entschließen können , ihre Ein -

pm

Gt,«t«^ *r*>0 *^s „Anna Christie“em ,e
der

de
Q
U

L
hen Tonfilm,"öchauburg" läuft.

en Tonfilm, der zurzeit in

als ob es lange Zeit dauern werbe, ehe man
wieder eine so günstige und billige Etnkaufs -
gelegenheit hat.

Zu den Artikeln, die wahrend des Weiße -
Wochc -Berkaufs angeboten werden, gehören
Haus - und Leibwäsche, ferner Wäschestoffe,
Hemdentnch , Renforce . Louisiana-Tuch Ma ^ ko -
tuch , Köperbarchent, Maccobattist. Bettsatin ,
Damast. Linon und noch viele andere Arten von
Material . Der Herr , die Dame , das junge
Mädchen , der Jüngling , werden auf allen Ge¬
bieten der Leibwäsche günstige Angebote finden.
Auch für Kinderwäiche ist jetzt die Zeit des bil¬
ligen Einkaufs . Es gibt aber mich viele Ge¬
schäfte . die den Verkauf in d ->r Weißen Woche
auf andere Artikel außer Wäsche ansdehnen,
so z . B . auf Porzellan . Steingut , Glas . Leder ,
Haushalts - und Schreibwaren , vornehmlich
aber Knrzwaren und Schnürsenkel. Schürzen-
banöer, Stopfgarn , Strumpfbänder , Steck¬
nadeln Knöpfe . Gummibänder . Ferner Toi¬
lette - Artikel . Seifen - Kästen , Waich - Lavpen ,
Schwämme und was sonst noch zur Reinigung
des Körvers gebört.

Die Weiße Woche ist für längere Zeit das
letzte Trommelfeuer auf die Kaufbereitschaft der
Kunden. Aber cs bandelt sich nicht allein um
einen Reklrmeverkauf . es werden auch große
Vorteile geboten . Und wer irgend kann, sollte
sie im eigensten Interesse auch nützen .

Wirtschaft und Kommune.
Bed - uisame Erklärungen in der Handelskammer Karlsruhe .

kommune und Privatwirtschaft. — Reform
bau und BahnelÄtrifizierunA.

In einer besonders anberaumten Vollver¬
sammlung behandelte die Handelskam¬
mer Karlsruhe am 23. Januar ds . J8 .
unter dem Vorsitz ihres Präsidenten , Herrn
Konsuls Nicolai , den Entwurf einer
Reichs st ädteordnung . Das Referat zu
diesem umfangreichen Thema hatte Herr Stadt¬
rat K ü n k e l übernommen. In eingehenden
und recht interessanten, von der Versammlung
mit Beifall aufgenommcnen Ausführungen be¬
richtete der Referent über all die Fragen des
Gemeindeverwaltungswcfens . die für die Wirt¬
schaft von besonderem Belairg sind.

Nach einleitenden Worten über die kom¬
munale Selbstverwaltung , die sich
seit mehr als 100 Jahren schon zum Woble der
deutschen Gemeinwesen und damit auch zum
Wohle des gesamten Volkes ausgewirkt Hab«,
kam der Berichterstatter u. a . auf das Ueber -

Die Elekirifizierung der
Ofl-West-Lini«. / ÄÄ ..

Der SachverstLudigen - Akusschuß
der Deutschen Rei chsbahngesell -
schaff , der in Karlsruhe tagte, um eine
erste Prüfung der Möglichkeiten der E l e k-
trifizieruug der Ost - West - Linie
bis Karlsruhe und Bruchsal und die
ferneren Möglichkeiten der Elektrifizie¬
rung der badischen Nord -Süd -8inie
Mannheim—Basel vorzunehmen, bat seine
Arbeiten gestern abgeschlossen .
Da es sich nnr um Borarbeiteu und um
schwierige technische Erwägunge » bandelt
wurde ein amtliches Kommunique nicht
berausgegeben, es läßt stch aber doch saaen ,
daß di« Prüfungen aünstia ausge¬
fallen sind und die Basis für weitere
Erwägunge » aeichaffeu ist .

Ueber die Pläne der Reichsbabn
und ihre Bedeutung für Baben er,
halte» wir von amtlicher Stelle inzwischen
noch folgende Mitteilungen :

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs¬
bahn-Gesellschaft hat in seiner Sitzung vom
S6. /27. Januar 1931 wegen der Fortführung
der Elektrifizierung süddeutscher
Bahnstrecken einen Beschluß gefaßt, der
auch für das Land Baden von größter ver-
kehrsvolitischer und wirtschaftlicher Bedeutung
ist . Die Bestrebungen des badischen Finanz .
Ministeriums für di « badischen Haupt¬
bahnen die Einführung des elektri¬
schen Zugbetriebs önrchznsetzen . reichen
schon sehr lange zurück und sind bis in die
Gegenwart fortgesetzt worden. Es kann auch
auf verschiedene Entschließungen des Landes-
elsenbahnrats Karlsruhe und des Badischen
Verkehrsverbandes zu dieser Frage verivicscn
werden. Auch sonstige Zeitungsäußerun ^ en
und Denkschriften ließen erkennen, daß diese
Angelegenheit in Baden stets mit größtem In -
teresse von der Oeffentlichkeit verfolgt wurde.
Mit dem Beschluß des Berwaltungsrats . öle
Ost -West-Linte von Augsburg bis Stuttgart
alsbald fertigstellen zu lassen, tst eine weitere
Etappe auf dem Weg zur Elektrifizierung dieser
ganzen Linie erreicht , die ihren Endpunkt, dem
Lauf des Orient -Erpreß -Zuges entsprechend , tn
Kehl hat. Die Mitteilung über die Berwal -
tungSratssitzung enthält bereits den Hinweis
auf Verhandlungen und Prüfungen hinsichtlich
der Strecke von Stuttgart bis Karls¬
ruhe und von Mühlacker bis Bruchsal .
Schon die Tatsache baß dieser Hinweis ver¬
öffentlicht wird , bekundet den Willen der
Reichsbahn, grundsätzlich auch der Fortsetzung
der Arbeiten über Stuttgart hinaus nach Baden
näher zu treten . Erfreulicherweise konnte ge¬
rade in letzter Zeit in einer Besprechung der
beiden beteiligten Länderminister festgestellt
werden , daß es sich hier um ein gemeinsames
württembergisch-badischeS Interesse handelt.
Die beiden Minister sind deshalb am 22. Jan .
1931 in Berlin bei maßgebenden Stellen vor¬
stellig geworden. Das ArbeitSbeschaffungS -
vrogramm der Reichsregierung hat erneuten
Anlaß und auch erneute Möglichkeit geboten ,
die Verhandlungen nachdrücklichst zu betreiben.
Dazu kam die setzt für Baden bedeutend ver¬
besserte Lage , daß eS einen eigenen Vertreter
im Verwaltungsrat der Reichsbahn hat . Die
Verhandlungslage ist nun so , daß ein Unter¬
ausschuß der Reichsbahn die techmschen und
finanziellen Voraussetzungen prüft , um einen
endgültigen Entschluß wegen Elektrifizierung
der Strecke von Stuttgart bis Karlsruhe vor¬
zubereiten. Diese ist eine Frage der Rentabill -
tät und eine' Frage der Befchafsuna des erfor¬
derlichen Kapitals . Nach beiden Richtungen er-
hofft das badische Finanzministerium von der
Arbeit bei Ausschusses den Erfolg , daß eine

***■’ «a* -« IC - W .

Eine der riesigen elektrischen Lokomotiven,
wie sie nach der Elektrifizierung auf den süddeut¬

schen Bahnen Verwendung finden werden .

Vereinbarung mit der Reichsbahn wegen der
alsbaldigen Fortführung der Arbeiten wenig¬
stens zunächst bis Karlsruhe und Bruchsal zu¬
stande kommt .

Sehr förderlich scheint dabei die Möalichkeit ,der Reichsbahn preiswerten Strom
aus badischen Wasserkräften anbieten
zu können . Auch diese Sovderfragc wird
Geaenstand der gemeinsamen Prüfung in den
nächsten Wochen sein . Ende Februar soll der
Unterausschuß der Reichsbahndirektionen seine
Arbeiten abgeschlossen haben und das Ergebnis
soll dann dem technischen Ausschuß des Verwal¬
tungsrats der Reichsbahn vorgelegt werden, so
daß das Plenum des VcrwaltungSrats in
seiner Märzfitzung einen cndgütligen Entschluß
fassen kann. Der günstige Verlauf der neue¬
sten Verhandlungen eröffnet ante Aussichtenauf eine stärkere Belebung des ArbeiiSmarktes
in Baden nicht nur durch Liefertätigkeit der
Industrie , sondern auch durch den unter Um¬
ständen damit bedingten Ban von weiteren
Wasserkraftwerken .

Derkehrsunfall.
Am Mittwoch abend verlor der Führer eines

Personenkraftwagens auf der Fahrt
durch die E t t l i n g e r a l l e e in Höhe der
Straßenbrücke durch einen entgegenkommenden
Kraftwagen geblendet die Herrschaft über seinen
Wagen und stürzte die etwa 6 Meter hohe
Böschung hinab, wobei sich der Wagen zwei¬mal tt b e r s ch l u g . Der Wagenführer , ein
Blechnermeister aus Lichtenau . sowie ein mit¬
fahrender Apotheker aus Steinbach zogen sich
glücklicherweise nur leichte Hautabschürfungen
zu . An dem Wagen entstand ein Sach ' chaden
von etwa 200 Mark.

Diebstähle.
Das Sporthaus der Freien Turnerschaft am

Dammweg, westlich von Daxlanden , wurde in
der Nacht zum Donnerstag von einem Ein¬
brecher heimgesucht, der nach Einschlagen einer
Scheibe durchs Fenster einstieg , verschiedene
Behältnisse mit einem Stemmeisen aufbrach u.
den Inhalt , bestehend tn Rauch - und Zncker-
waren entwendete. — Die Polizei in Durlach
nahm am Donnerstag abend einen leoigen. 19
Jahre alten Handwerker fest , der sich verdäch¬
tigerweise an einem Motorrad zu schaffen
machte. Er hatte weder einen Führerschein,
noch war das Kraftrad zugelassen : dagegen
hatte er eS falkcherweife mit einem polizeilichen
Kennzeichen versehen . Da er sich auch über den
Erwerb der Maschine nicht ausweisen konnte ,wurde er wegen Berdunklungsgefahr ins Be-
zirkSgefängnis Karlsruhe etngeliefert.

der Kommunalverwaltunq. — Rheinbrücken«
— Arbeiten der Handelskammer .
greifen der öffentlichen Hand in das Interessen¬
gebiet der Privatwirtschaft zu sprechen- Stadt¬
rat Künlcl bezeichnete hier einschränkende Be¬
stimmungen für die Zukunft als unerläßlich,
Allgemein solle sich die privatwtrtschaftliche Be¬
tätigung der Gemeinden ans Mvnopol -
betricbe , die einem öffentlichcn Bedürfnis
dienen, wie Gas- , Elektrtzitäts - und Wasserwerke
beschränken. Tie Verwaltung solcher Betriebe
solle nach den Grundsätzen fachlicher und kauf¬
männischer Privatwirtschaft erfolgen. Aus den
erzielten Ueberschüssen seien die allgemeinen
Unkosten zu bestreiten und Erneuerungsrück¬
lagen zu machen , um so die Werke auf technischer
Höhe und wirtschaftlich leistungsfähig zu erhal¬
ten . Aus Konkurrenzgründen stellt der Bericht¬
erstatter die Forderung nach Gleichstellung
solcher Be triebe mit denen der Pri¬
vatwirtschaft auf. — Die Versammlung
stinimte den Ausführungen des Vortragenden
zu und brachte zum Ausdruck , das; dieser Stand¬
punkt nach wie vor von der Handelskammer bci-
behalten werden soll . Ferner glaubte der Red¬
ner unter Hinweis auf die guten Erfahrungen ,
die man in Preußen mit der gesetzlichen Fest¬
legung der Pflicht der Gemeinden, vor end¬
gültiger Verabschiedung des Etats
die amtliche B e r u f s v e r t re t u n g zu
hören , gemacht hat , der .Handelskammer Fort¬
setzung der bisher schon in dieser Richtung
unternommenen Bemühungen empfehlen zu
sollen . Auch diese Anregung hieß die Kammer
gut, und sie beschloß , auf dem bereits beschrit-
tencn Wege weiter zu arbeiten . Alsdann behan¬
delte der Berichterstatter die Frage , ob hinsicht¬
lich des Haushaltsrechts die Stellung des
Bürgermeisters gegenüber der Gemeindever¬
tretung gestärkt werden soll und ob für den
Bürgermeister das Recht der Versagung der
Ausführung von Beschlüssen genügt, die das
Recht, da» Staatswohl oder das Gemeindeinter-
essc verletzen ober damit in Widerspruch stehen.
Die ausgiebig« Erörterung dieser aus den ver¬
schiedensten Gründen recht komplizierten Ma¬
terie zeigt« , daß die Handelskammer besonderen
Wert auf ein tüchtiges , weitblickendes Stadt¬
oberhaupt legt , das allerdings auch , wenn
es einmal gewählt ist , mit den nötigen Befug¬
nissen versehen sein müsse. Gerade bei den heu¬
tigen schivankenden Parteiverhältnissen sei der
Wert eines umsichtigen und verantwortungs¬
bewußten Oberbürgermeisters bzw. Bürgermei¬
sters hoch einzuschätzen. Redner und . Aussprache
befaßten stch unter anderem auch mit der Frage
des sogenannten Zweikammer . Systems
(Stadtrat und Bürgerausschußi . Man verkannt«
zwar nicht, daß die Einrichtung eines Bürger¬
ausschusses gewisse Vorzüge ausweist , die na¬
mentlich in einem gegenseitigen besseren Sich-
kennenlernen der Vertreter der einzelnen Be-
völkernngsschichten besteht. Andererseits betrach¬
tet man den Aufbau des Bürgeraus¬
schusses als zu schwerfällig und auch
zahlenmäßig zu weitgehend . Eine produktiver«
Vereinfachung auf dev Grundlage
des Einkammersystems , wie es vieler¬
orts besteht, dürfte hier am Platz« sein . Dieser
einen Körperschaft müßten dann allerdings
etivas mehr Vertreter angehören , als heut« den
Stadtrat bilden. Ihre Verhandlungen müßten
in allen Fällen öffentlich sein, sowell
nicht die vertrauliche Natur bestimmter Gegen¬
stände zu geheimen Beratungen zwingt. Zur
Sicherung eines verantwortungsbewußten Fi -
nanzgebarens einschränkende Bestimmun¬
gen für die Verabschiedung des Haushaltsplanes
zu erlassen , hielt der Redner nicht für erforder¬
lich . Voraussetzung hierfür sei jedoch das Vor¬
handensein wohlerwogener Steuer - und Finanz¬
gesetze , die den Gemeinden diejenigen Mittel ge¬
währleisten, die sie Mr Bestreitung der ihnen
durch Gesetz zugewtesenen Aufgaben , wie Poli¬
zei, Schule usw. benötigen.

Nach den Darlegungen des Redners ist die
Festlegung einer Frist , innerhalb der der Ent-
wurf des Haushaltsplans vorgelegt oder be¬
raten sein muß , kaum durchführbar . Die
Praxis der letzten Jahre habe verschtedentlta ,
gezeigt , daß der Entwurf des Haushaltsplanesnicht fertiggestellt werden konnte , weil die Höheder vom Reich überwiesenen Steuern noch nichtbekannt war und auch die Steuerbehörden d,emit der Steuerveranlagung verbundenen Ar¬beiten noch nicht bewältigt hatten . Im Haus¬haltsplan einer Gemeinde sieht der Bericht»erstatter den Marschplan der Stadtverwaltung .Nachträgliche Bewilligungen müßten , selbstwenn für sie Deckung vorhanden sei , unter¬bleiben. Die Verwendung von Finanzmittelndes folgenden Etats zur Deckung gegenwärtiger
Ausgaben hält er für verwerflich . Bet dem
Prinzip des Etatausgleichs könne in der nach ,
träglichen Bewilligung von Ausgaben ein An-
reiz für die Bewilligung volkswirtschaftlich nicht

längen röte Hände : Creme Leodor
^ **W

d
Lr heilende Wirkung der schneeig -weißen Creme Leodor tritt besonders n Erscheinung, wenn Hände und Oesicht durch Einwirkung der Kälte im Winter starkgerotet sind. Auch bei snr6derw“"Sener Haut leistet die Creme bei dem so lästigen Juckreiz der Haßt sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste. Tube 60 Pt. und 1 Mk.,wirksam unterstützt durch Leodor- Edelseife Stück so v,In allen Chlorodont-Verkaufsstellen erhältlich .
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genügen- durchdachter , aber politisch bequemer I
Zwecksteucrn erblickt werden. Als sparsam be¬
zeichnet der Redner besonders solche Verwal¬
tungen , die sich bemühen , danach zu trachten,den im Haushaltsplan für einen bestimmten
Zweck vorgesehenen Betrag möglichst nicht in
seiner vollen Höhe zu verausgaben . ■ Einrich¬
tungen , die dauernden Wert besitzen , müßten
nicht ausschließlich auf Kosten der Gegenwart,
sondern vermittels vorsichtig aufgenommener
Anleihen finanziert werden . Genehmigungs¬
pflicht für Anleihen jeglicher Art fei zweck¬
mäßig, um der immer wieder bemerkbaren
Ausgabefrendigkeit von Gemeinden wirksam
entgegen zu treten . Diese Ansicht sei auch be¬
reits durch Schaffung einer Genehmi -
g u n g s st e l l e der Städte in die Praxis um¬
gesetzt , der Vertreter der Regierung und der
Städte angehören. Sie habe bis jetzt in aner¬
kennenswerter Weise jede nicht unbedingt not¬
wendige Anleihe abgclehnt. Bezüglich der
K o m m u n a l a u f s i ch t bemerkt der Vor¬
tragende . daß das zur Ausübung der Kommu¬
nalaussicht erforderliche Erkunöungsrccht sich
auf uneingeschränkte Erteilung von Auskünften
wie auch Beschaffung von Unterlagen und aus
Akteineinsicht erstrecken müsie. Des weiteren
sei die Möglichkeit zum Einschreiten gegen
gesetzwidrige Beschlüsse und gegen Nichterfül¬
lung von Verpflichtungen vorzusehen . Aus
Zlvanasetatisierung glaubt der Redner nicht
verzichten zu können . — Gegenstand weiterer
Beratung war noch die Frage der Durchfüh¬
rung der in Aussicht gestellten Reichswest -
hilfe , der die Kammer Leschlußgemäß nach
wie vor erhöhte Aufmerksamkeit schenken wird,'
ferner die Frage der Erstellung einer
festen Rheinbrücke Lei Maxau . Die
Kammer stellte mit Bedauern fest , daß das
Brückenprojekt noch immer nicht in ein sicht¬
bares Stadium der Verwirklichung getreten ist.
Es herrschte Einigkeit darüber , umgehend mit
geeigneten Vorschlägen bei den zuständigen Re¬
gierungs - und Verwaltungsstellen in Reich und
Land vorstellig zu werden, um den Plan end¬
gültig seiner Verwirklichung näher zu bringen.
— Die Frage der Elektrifizierung der
Eisenbahn soll mit Rücksicht auf die der¬
zeitigen Wirtschaftsverhältntsse erneut in An¬
griff genommen werden.

Schließlich wurde die Kammer aniaefordert .den Gerüchten über angebliche Ver¬
legung von Großbetrieben in das
Ausland in der Oeffentlichkeit entg -aenzn-
treten . Es wurde festgestellt, daß z . B . der-
artige Gerüchte über eine Verlegung d-s Be¬
triebes der Firma Schaerer u . Co . , Karlsruhe -
Rheinhafen , völlig frei erfunden sind . Eine
Mitteilung darüber , daß auck die Gerüchte über
eine angebliche Verlegung des Betriebes der
Firma Karlsruher Parfümerie - und Toilette¬
seifenfabrik F . Wolff u . Sohn G . m . b . H .,Karlsruhe . Durlacherallee 33 . jeglicher Grund¬
lage entbehren, hat die Handelskammer Karls¬
ruhe erst vor kurzem veröffentlicht.

Ferner erstattete Herr Prof . Dr . Stein in
einer kürzlichen Vollversammlung Bericht über
die Verhandlungen des RechtsauS -
schusfes des DeutschenIndustrie -
und Handelstages . Von Sen dort be¬
handelten Angelegenheiten sei zunächst die
Stellungnahme zu dem Entwurf eines
Gesetzes über Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften aus
Aktien besonders erwähnt . Notwendig sei
es . ein Gesetz zu schaffen das unbeeinflußt von
den Strömungen des Tages und den Ein¬
drücken sei , unter denen wir gerade ständen .Das Gesetz müßte vielmehr Fahrzehnte über¬
dauern . Dabei dürfte iedoch die Finanzierung
der erwähnten Gesellschaften nicht erschwert
werden, da dies vom Ausland nicht verstanden
werden würde . Weiter habe im Rechts - und
Steuerausschuß di« Schaffung einer
deutsch - öst « rreichischen Ausgleichs -
ordnung zur Beratung gestanden , die erne
Angleichung des Rechtszustanöes in dieser
Frage in den beiden Ländern zur Fo ^ae haben
soll , ferner der Entwurf einesReichs »
Verwaltungsgerichtsgesetzes , daS
unter anderem die auf diesem Gebiete in Frage
kommenden Befugnisse der Handelskammern
reaeln ' soll . Der Berichterstatter führte sodann
Näheres über die Bedeutung Ser Erstat¬
tung von Gutachten durch die
Handelskammern aus . Zahlreiche Be¬
hörden insbesondere di« Gerichte , gehen die
Handelskammern in vielen Streitfällen um Er -
ftatkung von Gutachten an. Es sei daher not¬
wendig diese mit aller Sorgfalt ausznarbeiten ,zumal da sie von ausschlaggebender Bedeutung
für die Entscheidung eines Rechtsstreites zu sein
pflegen und damit auch für die Oeffentlichkeit
sehr wichtig sind . An Uebereinstimmnng mit
dem Rechtsausschuß des Deutschen Andustrie-und tstrndelstages war auch die Handelskammer
der Auffasiuna nach wie vor die hier in Frage
kommenden Arbeiten mit besonderer Sorgfalt
durchzuführen.

EireChance
. A die Sie nicht versäumen dürfen,ist meine Weiße Woche. Sie kaufenreguläre Ware trotz stet« niedrigsterPreise mrt

101 Rabatt
Berufskleidung, Herrenwäsche
Herren * und Knabenkonfektion

Ski- und Sportkleidung
Ski-Ausrüslungen

Rieh. Pahr
Kleiderfabrik , Kronenatraße 49 >
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Karlsruhe« Luftverkehr
schwer bedroht. / ÄSiJSÄ

Verlegung des Durchgangspunktes der internationalen Ost -Weft-Linie nach Mannheim? —
Eine öffentliche P roteftkundgebmig.

Karlsruhe , der badischen Landeshauptstadt,
dem Erwerbs - und Handelszentrum Mittel¬
badens — seit Jahren bekannt als bedeutender
Flughafen mit vorzüglichen und gutrentieren -
den innerdeutschen und internationalen Luft -
verbinöungen — droht im Flugverkehr eine
gefährliche Einbuße : Wie soeben durchstckerr .
soll die Ost-West-Linie Parts —Saarbrücken-
Karlsruhe —Stuttgart —-München in Zukunft
keine Zwischenlandung mehr in
Karlsruhe , sondern in Mannheim er-
haltenl Das bedeutet , daß die von der badi -
scheu Landeshauptstadt ersonnene und erreichte ,
kürzeste und schnellste Ost-West -Verbindung , die
zugleich» die rentabelste Strecke der deutschen
Lufthansa ist , in diesem Falle im großer :
Bogen um Karlsruhe herumgeführr
würde, zum Schaden und Nachteil der hiesigen
Geschäfts- und Handelsm̂elt , also ein empfind¬
licher Schlag für die ganze Stadt und ihre Um¬
gebung, der um so unglaublicher erscheint , als
der Nutznießer dieser Neuerung , unser guter
Nachbar Bayern , anscheinend in Verbindung
mit anderen Interessenten , diese Aktion in aller
Stille und Heimlichkeit vorbereitet hat.

Die badische Regierung und die
Stadtverwaltung Karlsruhe haben
sich bei der zuständigen Berliner Stelle nach¬
drücklich für die Beibehaltung des
seitherigen Flug weges über Karl s-
r u h c als den kürzesten eingesetzt, ohne bis
jetzt in der Angelegenheit etwas Positives zn

erreichen : deshalb scheint es im wirtschaftlichen
Interesse unserer Stadt als letztes Mittel an¬
gebracht, alsbald in einer öffentlichen
P r o t e st v c r s a m m l u n g gegen die Verwirk¬
lichung der Absichten Bayerns und der übrigen
Interessenten Stellung zu nehmen. Es muß
unter allen Umständen daraus hingewirkt wer¬
den . daß das Projekt zu Fall gebracht wird , da
auch im übrigen durchaus kein sichtbarer Grund
vorliegt , warum Karlsruhe die erwähnte
Strecke entzogen werden soll . Auch die Nach-
barstädte Baden -Baden , Bruchsal und Pforz¬
heim werden von dem Ausfall Karlsruhes ge¬
troffen werden. Ter Karlsrilher VerkehrS-
vcrein häkt es daher für seine Pflicht , zusammen
mit den verschiedenen einschlägigen Organisa¬
tionen , insbesondere der Handelskammer, am
nächsten Montag , 6 Uhr abends, im
Handelskammcrgcbäude eine öffentliche
Versammlung abzuhalten, zu der alle In¬
teressenten unserer Stadt , insbesondere Ver¬
treter der Handelskammer, der HaildwerkS -
kammer , des Groß - und Ueberseehandcls, des
Einzelhandels , des badisch-pfälzischen Luft¬
fahrtvereins , Sitz Karlsruhe , und der Presse ,
auch Vertreter der Regierung und der Stadt
eingeladen werden, um eine eindeutige
und energische Stellung für die
Wahrung der Anteressen Mittel -
badxns einzunehmen. Hoffen wir . daß diese
öffentliche Behandlung der Angelegenheit ihre
Wirkung tut !

Neues vom ftitai .
Bad. Lichtspiele.

Die Faschingszeit war von jeher dazu geeignet , die
evtl , bei der Jugend noch bestehenden Schranke » zwi¬
schen den beiden Geschlechtern zu lockern . Besonders
jetzt , in unserer Zeit der Widersprüche. hört man im¬
mer mehr von dem Nichtverstandenwerden der Jugend,
sowohl von letten der Eltern , wie von den Echicher»
überhaupt. Der jetzt ab Samstag im Konzerthaus
laufende Film , der besonders für diese Zeit auSgewählt
ist . gibt keine Antwort ans all die Fragen, aber er wird
doch manchen Erzieher , manchen Eltern einen Finger¬
zeig für daS bessere Verstehen der Jugend geben. Der
an sich sehr heikle Stoss ist mit grobem Verständnis in
diesem Film verarbeitet und recht geschickt von Dr .
A . Schirokauer und C. Weste behandelt . Der regie-
führende Robert Land bat es verstanden , durch Grete
Mosheim. Wolsgang Zilzer , Fritz Kortner, Agnes
Straub . Hans Albers u . a. m . sich die rtchügen Mit.
wirkenden zu sichern , so datz ein Werk geschaffen wurde ,
welche « stch auch , durch rech« gut« Photographie ge¬
hoben. besonders auszeichnet : ein Film , der dem Ernst
dcS StofseS gerecht wird . Gute Beifilme und gute ,
echte Musikbegleitung ergänzen di« Svielfolgc.

„Pa -Li" , Palast-Lichtspiele, Hcrrenstr. 11 .
»Der Weg nach SR io “

, ein Mädchenhändlerfilm .
Mädchenhandel , eiu so . oft und viel besprochenes
Thema : immer und immer wieder taucht die Frage auf .
ob eS noch Mädchenhandel gibt ? Leider mutz biefe

Frage mit ia beantwortet werden . Ter Film „Der
Weg nach Rio -" behan-delt dieses heikle Thema ungekün¬
stelt. Die Hauptdarsteller dieses Films sind : Maria
Solvcg , Oskar Marion , Hertha von Walter, Ernst
Reicher. Karl Platcn , Moria Forcsen . Kurt Gerron ,
Oskar Homolka , Julius Falkcnftein , Eduard von Win¬
terstein , LouiS Ralph u . v . a . Der Film ist der erste
Sprech - und Tonfilm über Mädchenhandel . Er unter,
hält nicht nur den Beschauer, sondern gewährt einen
seltsamen Einblick in eine Welt , die er nicht kennt ,
die ihn fistelt und anregt. Wenn der Film aubcrdcm
noch ein ivenig nachdenklich stimmt , dann hat er noch
etwas wie «ine „moralische Aufgabe " erfüllt. Mag das
Lichtspieltheater auch einmal eine moralische Anstalt
sein. Im Beiprogramm läuft wiederum «in Mickp -
MauS-Film . ein Kulturfilm und die untcrbrltsame.
tönende Wochenschau , die stets Neuestes aus aller Welt
vermittelt.

Veranstaltungen .
Humoristisches Konzert der Pollzeikapelle tu der Fest¬

balle. Wir machen darauf aufmerksam , daß im groheu
Fefthallesaal nächsten Donnerstag , um 30 Uhr , daS be : m
Publikum mit Spannung erwartete 3 . humoristische
FaschingSkouzcrt der Bad. Pollzeikapelle ftattstndet .
Durch früher « derartige Veranstaltungen, dl« kar¬
nevalistischem Frohsinn besonders Rechnung trugen, hat
sich die Pollzeikapelle für derartig « Veranstaltungen alS
besonders aualisiziert erwiesen und so wird man mit
besonderer Freude dieser Veranstaltung. bi« auf dem
Gebiet« des Humors und tu musikalischer Hinsicht Be -

Nr. St .
sonderes bringen wird , entgegensetzen. ^
noch durch Plakate und Anzeigen bek -n -»
werden . . ^ &

Karlsruher Mänucriuruverein t . B.
Wanderung in das Hornisgrindegeblet am zE
den 1. Februar , wird nochmals hinsewfifi " '^ ^
am SamSta«. den 81. Januar . Ist Uhr (v «»»

Ringkämpfe im Colosseum. Heute abend -
die Abschiedsvorstellung der zurzeit
rietS -Künstlcr statt . Ferner ringen : Ki 'w^
her—Tchwarzbauer . Im Entscheidungska
sich Bogtmann und Schachichneider.

WolfiörsterS Marionetten. S- rlftr. 10. K
auf die am kommenden Sonntag , den I -
3. 5 und 8 Uhr itattfindenden Borstellungen ^
empfehlend aufmerksam . Insbesondere fit ^ A*
auf die Aufführungen von „Schneewittchen * fr
sei und Grctel" hingewiesen . Man benutze
lichkeit den Borverkauf.

Hoffte Odeon . Heute ist das erste grnße » ^ r
Zwei Tanzflächen . Sektbüfitt . Riesenballonr
länger«« Polizeistunde sSiehe auch die »

£jn( ff.
Kaffee Bauer . Das Kaffee Bauer fist ^ .L

jährig « Fastnachtsveranftaltuiigenbeute. « » ,
einer Rcboute und Kostümprämiicrung >
Nähere ist anL dem Inseratenteil des Btai" a, >

Kaffee des Westens . D . e GefiMcha»sta "i (t
dem schönen Kasse « am Mühlburger Tor ^ gif'

- steter Beliebtheit . Heute . Samstag u ii«^ F
Gelegenheit geboten, 5« den Klänge » „
Kapelle Farkas LajoS dem Tan» »u huim^

KmtlicheNackriihA .
Ernennunqen . Verfettungen. 3uruh<>*!i

Wt oiaumStztgeu Beamten
Ministerium des Kultus und u^ XI

$sV*£f
« rast Gesetzes tritt i« de« dauernde ,

Direktor Josts Reiser am Aufbaurealvr» ( t t
in Ettlingen : Hauptlehrer Karl Leo » *
Karlsruhe. , rJ S *’

Gestorben : Direktor a . D . Dr . Bernüar"
zuletzt au der Handelsschule in Mannbe>n"

Fiuanzmtuifterin« .
Ernannt : Ftnanzasfisteut Anton Bl atz »" ^

^
Planmäßig angestellt : als V - iwaltung^ ^ B

Karl Jung be : m
‘S >

Büroanwärter

Jn de« Ruhestand »ersetzt kraft Gcfivra ^
rat Adolf Kaupv in Kirchzarten. Fvr » ^
Albrecht in Wildtal. . . .

Weg« , leidender Gesundheit : Forstfikre«»
^

Lehn in PhMvvSburg. hcis
Gestorben : Bauinspektor Josef Reo >"

zirkSbauamt Waldshut.

Geschäftliche Mitteilungen ^
I » besonder» origineller » ets«

Schuever ihre Fenster auSg-stattet . Tve » trffjjl
nach Warengruvven sehr sachlich spezial-w .
gen in überzeugender Weis« die Leistung i . nfr (jl
Firma auf ihrem bewährten Geb ' et W«'«

^ /
waren zur Geltung. Sehr vriginell ^

w^ ^

gen in überzeugender Weis« die Lelstnna i . nfr (jl
Firma auf ihrem bewährten Geb ' et W«'« ^
waren zur Geltung. Sehr originell w-
metergrotzen Photographien der führen
kräfie. die entfprechend di« Vorzüge a .
Oualitäten erläutern . «ff1* )?

Grippegefabr ! Es scheint , al» ob
gerade letzt wieder einmal für Gkiov« >*1
ooniert wäre . Kein Wunder : Alle Welt f
und für den verschnupften Menschen ist
zesabr naturgemäß bedeutend größer *-fahr naturgemäß bedeutend größer f
enden. Der noch vielfach verbreitete BoU ^im -e-̂ nupfin nicht vertreiben tolle , -st

n Gripvczeit direkt gefäbrlich. !ckz
keinen Schnupfin unbehandelt i° >> ^ t «
ct bet den «rffin An^ iche« 8 °
. t « u jmA rtflf MICh ^

Segenteil
nutz sofort

Wetternachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die allgemeine Wetterlage ist seit gestern im
wesentlichen unverändert geblieben. Tiefer
Druck liegt auch heute über Mitteleuropa , unter
seinem Einfluß sind weitere Niederschläge zu
erwarten - die meist als Schnee fallen werden.
In der Ebene wird das naßkalte Wetter an»
halten.

Wetterausstchten für Samstag , den 81. Jan . :
Fortdauer des bestehenden Witterungscharak¬
ters .

Wetterdienst des Framfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussschten für Sonutaa : Zeitweise auf-

heiternb und nur noch schwache Niederschlags¬
neigung, noch etwas kälter.

Gckneeberichie.
88. Januar . 7—8 Uhr morgens .

(Die gemeldeten Schneeverhältmss« beziehen stch auf dar
Sktgelände bei den Wintersportplätzen .)

Feltberg-Poftstatton : Leichter Schneefall . — 8. 170 bi«
180 cm . 5—10 cm Neuschnee , Pulver . Skt und
Rodel sehr gut . ■

Htnterzarte» - Bewölkt , — 1. 80—« cm . 8—8 c« Neu¬
schnee, Pulver , Ski und Rodel sehr gut.

Nntrrftmott: Leichter Schneefall . — 2 , 110—120 em.
10—18 cm Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr
gut .

Sand : Leichter Schnecfall . — 1, 85—70 cm , 10—18 cm
Neuschnee . Skt und Rodel sehr gut .

Herrenwies : Leichter Schnecfall . — 2 . 63—70 cm . 5 bis
10 cm Neuschnee, Pulver , Ski und Rodel gut.

Huudscck: Leichter Schncefall , — 3. 00—05 cm , 10 btS
18 cm Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel fihr gut .

Bü- lerSSHe -Plätlig : Leichter Schneesall . — 1 . 60—65 cm.
3—5 cm Neuschnee , Ski und Rodel sehr aut.

Kaltenbroun-Hobloh : Leicht . Schneefall , — 8, 90—06 cm,
10— 18 cm Neuschnee , Pulver . Ski und Rodel fihr
gut .

Dobel : Leichter Schneefall , 0 Grad. 4B cm , 6—10 cm
Neuschnee. Ski gut.

Nhein -Wasscrstäude, morgens 8 Uhr:
Bafel, 80. Jan . : 86 cm : 30 . Ja » . : 03 cm .
Waldsbnt. 80 . Jan . : 268 cm : 30. Jan : 381 em.
Schnfterinscl . 80. Jan . : 146 cm : 30. Jan . : 137 c« .
« «bl. 80. Jan . : 308 cm : SS . Jan . : 200 cm.
M»r>m, 80. Jan . : 808 cm : 38 Jan . : 406 cm, mittags

13 Uhr : 406 cm, abends 6 Uhr : 500 em.
Mannheim. 80. Jan . : 458 cm ; 39. Jan . : 468 cm.

Dagesanzeigev
Nur bei Anfsabc »an Anzeige» «*•***'

EamSta«. de» 81. Ja „ ar i#**- g ^
Bad. Laudestheoter : 30- 23.16 Uhr:

England" .
Colaffen« : 20 Uhr : Barfitö-Proaramm. *er
» ad . Lichtspiele lS - miektbaus ) : 20.80 Uhr-

liebe" . fOtiS-
Gloria-Pal^ t : „Die Drei von der
Uuion-Theater: „Die Schmugglerbraut ^
Kaffe« Banrr : 20.80 Uhr : Grob« Redou«-
« aff« Museum: Tan ».Abend
Kaffe« Ode»« : Erstes großes .. T
Kaffee des WesteuS: GefillschaftS-Tan ^ A ^ lliA '
K.T .B. 1846 : Beranftaltuug tu sämtliche« ^

„ Eintracht ". „«- v,-
Z»m Wintergarten. Kaiserstraße 8 : Koftu?i„ z.
Restaurant Maaiugcr : Grober Kappen"?.^ ,«. "

rtid-

G«ftba»S „Zur Rose". S-ifir»l- tz : S>̂

Abend .
J «lse«eck. KrtegSstratz« : 2CW U6r :

Abend mit karnevalistischem

Ka . nPs pu h» <2. r»

rittst, : Leichter Schneefall . — 1, 80—85 cm, 3—5 cm
Neuschnee, Pulver , Ski und Rodel setze gut

Neustadt : Leichter Schneefall . 0 Gead . 80—88 cm , 8 bis
6 cm Neuschnee. Pulver , Ski und Rodel sehr gut

Höchenschwand: Leichter Schnecfall , — 8. 180—140 cm .
10—18 cm Neuschnee. Pulver, Ski und Rodel lehr
gat

Belchen : Bewölkt . — 4 , 180- 140 cm, 10- 30 cm Neu-
schrie « , Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Schaninslaud: Trockener Nebel , — 4, 95—100 cm , 16 btS
31' cm Neuschnee. Ski und Rodel sehr gut

Bad Türrheim : Bedeckt . — 1, 1L em , vereist. Ski nud
Rodel mäßig .

KönigSstld : Leichter Schneefall . — 2. 53 em . 1—2 em
Neuschnee . Pulver , Ski und Rodel fihr »nt

Snetwaage« : Leichter Schneefall . — 1. 80—86 cm . 5 bis
10 cm Neuschnee, Pulver , Ski und Rodel fihr gut

Schönwald : Leichter Schneefall , — 3. 95—00 cm. 16 bis
20 cm Neuschnee, Pulver Skt und Rodel sehr gut.

Schonach: Leichter Schneesall. — 1 . 95—00 em. 5—10 em
Neuschnee. Pulver, Skt und Rodel fihr gut

Teiberg : Leichter Schneefall . — 1. 80 cm . 16—30 cm
Neuschnee. Pulver, Skr und Rodel sehr gut.

KniebiS : Bewölkt , — 2 . 80- 85 cm . 10- 18 cm Reu -
fchnee . Pulver . Ski und Rodel gut.

Rutzstciu: Starker Schneefall , - 8 . 100— 110 cm. 10 bis
18 cm Neuschnee . Pulver . Ski und Rodel gut .

Mnmmelste; Leichter Schneefall . — 4 . 180- 140 em .
15- 20 cm Neuschnee . Pulver. Ski und Rodel sehr
gut .

Hornisgrinde: Starker Schnecfall , — 4, 180—141' cm ,
30- 00 cm Neuschnee. Ski und Rodel sehr gut

Elisabeth von England. — Schauspiel von Ferdinand Bruckner .
Diese » Drama zielt darauf ab . den entschet»

dendenGefehichtSabschnitt dcS Zeitalters der Eli¬
sabeth, daS als die endgültig« Ueberwinduu«des Mittelalters durch di« Renaissance aufgr-
faßt wird, nicht eigentlich durch reprSfentatwr
Einzelcharaktere, sondern mehr in der tvptschcn,
seelischen Bersassung der ganzen Epoche erstehen
zu lassen. — Die modern«, nüchterne , glaubens-
karge , materialistischer Skepsis zugewandte Wett
Englands gipfelt in ihrer Beherrscherin Elisa¬
beth . Ein ihr verwandter Geist ist Bacon, pht-
losophischer Skeptiker biS zum Zynismus , un¬
fähig zur Tat . aber durchbohrend intellektuell
und unbedenklich geschickt, die Taten anderer
zum eigenen Vorteil zu nützen. Aber währeno
Elisabeth gerade ihm gegenüber mit einer in-
ftinktiven Abneigung ringt , hängt di« auch ln
ihrem LiebeSbedürfniS höchst komplizierte Frauan dem Spätling mittelalterlich-romantische »,Heldentums, der ihr ia Esser zur Seite tritt
Sie liebt in ihm ihre eigene , längst verwelkte
Jugend , steht in ihm ein Abbild der eintarheren.anmutigeren Vergangenheit Englands . Sie
quält ihn zwar irnd kränkt ,hn (durch die Nicht-
ernennung BaconSi. aber sie braucht ihn uno
eben darum ist sie tödlich durch ihn beleidigt ,als er sie zum erstenmal nicht als glorreiche
Könisin , sondern als welke Frau zu Gesicht be»

kommt . Eine, seiner naiven Eitelkcu. .^ ch^^
gen« Verschwörung mißlingt und E«
in Essex nicht nur den Hochverräter ^
losen Liebhaber, — ste .ätzt ‘n tbo>

hi„riA
England der ritterlichen Impulse j
Nun ist sie reif geworden zu der &
scheidung ihre» Lebens : zu S - m »tfj
Philrpp von Spanien , einem
st« und ihr Zeitalter nicht nur - i< (i»
zweier feindlicher Staaten ist . ronö ^r
scheidung um ein Lebensprinzip-̂ k
innerer Kampf in Elisabeth f
werden die Gegensätze »er ®fr V ^ Sir
durch die szenische GleichzeitiakeU
Handlungen in Madrid und Lon» o" « m
vor Augen geführt: Einmal vor ä* Ä
düng der Armada, als stch Elisavef^ ßi ,
Philipp inbrünstig zum Kriege
als auf beiden Seiten um Siea i- . r
endlich als Philipp stirbt und EN &
schon »cm Tode nah, daS letzte
hat Spanien überwunden sie
gegen da » , was Eecil, ihr leidenE ' - ,e
geber , unausweichlich kommen 2
mentSherrfchaft . Der spanische
verglüht, wohl bleibt di« versinken" ^
Schmerz znrück,
Siegerin,

aber die Bel""pst
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Gold aus dem
Dachverständigen erklären

6t(Lw » A # München, 30. Jan .
iÄ ” tnü ter des Tausend-Prozesses
S,

" AUtenin " ^ .Ernehmung des « achverstänbi -
sn,i,? °cka?su,̂

'kur Dr . Lterncr - R ainer
ikdi 9et)rüftfi rCI verschiedene Versuche Tau -

Zer Zeuge hält nach dem
tzMren s?j ? ^ r Äihenschaft das Tausendsche
di,,Men der 9 l a u b h a f t . Er hat auch

1 Z-uc
' tfla6cn

r
t,? olb^er,tcttuu0 beigewvhnt . Auch

1 ? °uge bcbLV '
} Seringes Ergebnis .

:lad>tct es als'“'» Bf«
$ir

bereit bie gewonnenen Gold-
,

*ö dem Ausgangsmaterial
ie

1'
-flöaUdif

"fanden waren.
; il1

» einer Golüumwandlung will
« .^ E des absolut verneinen . Aus eine

die avn d
.
' gers verneinte Dr . Sterner -

ie»! " ^usag,,? 9 ' Ehkeit , aus einem cinivand-
S?»r

®« 4 » Qte/ , aJ 606 ?iinfs Diö sechs -
C5 e WeftMit au88uöoIen ' aW vorher durch
len ^ Uch bej x

„ ^ 'vordc !i sei . Er gibt aber zu,
ki8,r,^ fahren ^ bis zum Erfolg durchgeführ -
^ En könn

'
teu ' ^ wer wieder Mißerfolge

^gle^ ^ Ersta,,?i
" ' cht ben Beschluß gefaßt hatte,

? e »
^ z,^ j? d 'Len schon jetzt zu vereidigen,

«Hu»,
°Us' daß _7 " sl>verjtändige, Pros . Roent -

H jis tiefic mil“ Überhaupt keine sichere Fest -

Füllfederhalter ?
Tausends Theorie als unlogisch.

im Norden Berlins . Die Tür zu dem Dienst¬
zimmer des Dienstleiters Riegler im 1 . Stock
wurde plötzlich aufgerisseu und herein trat ein
maskierter Mann mit einer Waffe in der Hand.
Ohne ein Wort zu sagen , richtete er die Mün¬
dung aus den Beamten . Riegler aber sprang
geistesgegenwärtig auf und schrie den Burschen
an , er solle sich hinausscheren . Dann eilte er
in das Nebenzimmer, um Hilfe herbeizuholen.
Dort sah er aus der Türschwelle einen zweiten,
unmaskierten Burschen , ebenfalls mit einem
Revolver in der Hand . Diesen forderte er auf,
einzutreten. Auf den Räuber mit der Maske
hatte das energische Verhalten aber solchen Ein¬
druck gemacht, daß er eS vorzog. zu verschwin¬
den. Der Ilnmaskicrtc wartete immer noch ans
ein Signal seines Kumpans . Als sich nichts
hören ließ , machte auch er Kehrt und ver¬
schwand. Inzwischen waren noch andere Beamte
hinzugekommen , die abgeblitzten Räuber waren
aber nicht mehr zu finden.

e»ne wissenschaftliche Aus-

sachverständiger Zeuge wurde
vernow«. -̂ >em,ker Pros . Schüller -

»H ft .» gevc - »»^ ouupi reine innere <re,r-
^ r^ lwetälle » ? r° ß der Gehalt der Metalle
L 'd 'kers

"L ^ Anf den Einwand des
Siiu,,? ' welche s . sachverständigen doch nicht
iilui^ Egcben fe Taufend zu den Metallenhabe, erwiderte der Sachver-

^"^ vcgetzansend nicht goldhaltige Stoffe
tz,. , heron^ ' 1° konnte auch kein Gold
xb »« v e,u,-

" ""Erbracht werden.-

fprach^ '°vdigkn
" ^

.?» »
"° ch . zwischen den beiden

d^ ia^ Eirer
tzEsli »
'i>!c^ >p

Er hat im Auftrag der
Itr ,»?riifu,,a Ui>pe das Verfahren Tausend
S!ivi »

°k!lich , -^ " Erzogen . Der Zeuge hält es
fei » «««fl aus NsEfne Verbesserung der Gold-

Eies Ve,.k» ps
^r> erzielt werden könnte , doch

lei > 8 an kosten für eine praktische Ver-
fei s?3Jt. als v ß T ? !el10 . Die Theorie Tausends

'
■e11 * « ttt

1 9 unlogisch erschienen , sie

»a- ^ dê ar^ vnnnisiar Weiß auS München,
ÜiQrt,,

lttöt ÖUg riuchen im Münzamt anwesend
bei de» »k trotz stärkster Ueber-^ anivuln«^

^ Ersuchen keinerlei betrüge-
chen

r Direkt«
"^ " en habe entdecken können.

Ins .̂ vES Hauptmünzamtes in Mün -
IhchU ö 1 1 * bekundete als Zeuge,
Achten ^ edenk-^ n.ad) dem gelungenen Bei -

.Dins ^ Een gekommen seien , ob alles mit
"ber

^ fiallend ^ gegangen sei . du baS Ergeb-
»Uter

"'chi beb^ «? ^ gewesen sei . Er könne
hx $ , Dianiv^ ten . daß irgeuüwelche un-
^°Ntr« ntsüch in ^ ? tionen vorgekommen seien.

Ä7E S-Mach?Et Münze sei unter strengster
< >7S h7

lai
" "

L-L " S“M< to -
^9Ui,l5; bis Aach wurde der erste Versuch, der

äur SJpVV ?lni 1929 mit Material , das
î h> ^ *Ü?r , nenl«6UttS. aestellt wurde, gemacht
L & L"vemb, "° - ^ r zweite Versuch fand»»« .. mver b,s 3 . Dezember gleichfallsstatt . Dieser ^Versuch ergabJltet «2 Ein a . ™ . Nieser Bersuch ergab
» . o^ aiuu, Liin tEk Gramm Gold und ein
LEterÄ'. daß Ausfallend erschien dabei
? k!,gikern diek- iL Tausend übergebene
^ l l

'
s »aus dem ^ Eg ' erung zeigte , wie daS

K / Ederh ? i die Goldfeder seines
^ Etwa^ E dir

"
N." b hergestellt wurde. Er^ ld Dachung do ^ ^ utung . daß trotz starker

, lltz, ^ EschorA
^h lrgenüwelche Machenschaften

? »>> ^ vtraa h * ~ tvorden fet.
3 « eti*T Staatsanwalts beschloß als -
dl' de *nd i„ sE

. daß der Golbfüllfederhalter .
der Besitz hat, herbeigeschafft

heraus ^ " Halter beigebracht war,
de « es nicht der Füllfeder-

Äh Dilln^ u/end bei dem ersten Ver-
ihm Hierzu erklärte

«^ ersuch i ^Ev 'scheu dem ersten und dem
^ »z genommen ™

1 Münze der Füllfeöer-
kl^ Ericht ^ n worden sei.

»nrh ?lt' u» j>̂ ?uer noch einen anderen

''"ünzerband«
^ festgenommen.

i^ rA 'aburger » 1? ' Hamburg. 80. Jan .
kh,

8'ach?»
' eine -tzÄ^ esmünzstelle gelang es

>ir ^ tz«
a. Als v^ .alschmünzerbande unschädlich

in dee
"Ä °? eamte in dem Keller

tz» d^ chtnd crschjEt Jüastraße in Hammerbrook
Ikk hl>nd^ estellm. Even trafen sie einen Mann

sich um ^ ^ ^ er Fünfmarkstücke an.
»Hj H

»wn wurd! .
^ " chler, der sofort

i tndes Zimmers fand man
tV kitück̂ ^ äergerät 9 0 falsche

BcirfiTrtrtttrtfintf tnwrh (»tt

8lh
‘

in Hammerbrook
-»n^. , . ' >̂ aun« t v,sie einen Mann

i> L «r . «Vä Ätü
iteÄ?

t _ _ _ _ _ _
xstâ Discĥ

E. die beschlagnahmt wurdew
. »Evonime ? Wurden zwei weitere Mit -

,
*l4tr n„ r der sr et,n Händler und ein Buch-

Ä 'lihr.-
E°nut wo- Äk ' bereits als Falsch-

iiStV bann «
' Die weiteren Ermittelû

isei, Person . ^ vi^h ivlt Berbastuna »weieiHüllst« ,Erson « . bur Verhaftung zweier
^ e. i ^ En°mL . _Es wurde festgestellt, baß

auch
vertrie -

Zv> o
°u>Menen « " vrde festgestell

, ,

eb ° *l>t rnin0C5fon6e8am <

"3 S' tÖ Ul tet und
CNB ‘ ÖCtIi" ’ “ ■ 3fan-

» En he „ i- i* ein unmaSkierter Räu-^ ändrs«
E

. n̂achmittag einen Uebersall""wt in der Ellerbeker Straße

Vier Todesopfer
eines Lawinenunglücks.

WTB Jungfranjoch , 30. Jan .
Heute vor acht Tagen begab sich eine aus sechs

Personen bestehende Gruppe englischer Tou¬
risten mit drei Führern aus Adelboden von
hier nach dem Aletschgletscher, um von dort ins
Wallis zu gelangen. Da bas Wetter noch am
gleichen Lage umschlug , blieb die Gruppe , wie
angenommen wird, einige Tage in der Con-
cordiahütte. Vom Jungfrau -Joch aus wurden
die Touristen am letzten Mittwoch auf dem
Aletsch-Gletscher in Höhe des Olmenhornes
gesichtet. Man vermutet , daß sie das sich
vorübergehend aufhellende Wetter zum Abstieg
ins Wallis benutzen wollten, aber vor einem
erneut etngetretenen Witterungsumschlag wie¬
der zur Concordia-Hütte zurückgegangen sind.
Gestern nachmittag ist eine Rettungskolonne
nach der Hütte abgegangen. Sie fand am Frei¬
tag ö Ueberlebende auf der Ridern -Alp vor,
Sie waren in der Nähe der Rider -Furka von
einer Lawine überrascht worden, durch
die Miß Surniwall und ihre Tochter , sowie
Miß Gallowy und der Führer Christ. Bärtschi
aus Adelboden mit f o r t g e r t s s e n wurden.

Vermißte Grönlandexpedition .
WTB. Kopenhagen , 30. Jan .

Bon der im Herbst 1029 unter Führung von
Dr . Krügcr - Darmstadt und dem Dänen Axel
Bjcrre abgereisten Expedition nach Nord-
Grönland ist jetzt eine Äcachricht in Kopenhagen
eingetrvffen, ein von Axel Bjerre an seine Ver¬
wandten in Kopenhagen geschriebener Brief.
Wie „Birlingske Tidende" schreibt , befürchtet
man jetzt, daß Dr . Krüger und Axel Bjerre in
den Eisfeldern umgekommen sind - —
Bon kanadischer Sette wurde eine Reihe erfolg¬
loser Nachforschungen angestellt . In Regicrungs .
kreisen glaubt man jedoch nicht , daß die Expe¬
dition umgekommen ist.

Gefckättricke Mitteilung.
Schuhhaus Stern , Karl -Friedrichstrahe 22,

veranstaltet vom 81 . Januar bis 1 . Kebruar ein«
billige Schuhivochc . Große Mengen moderne und ante
Schubwarc » iverücn wäbrend dieser Ac!t m weit berab -
»esebten Preisen verkauit : sogar auf Dr . Dlchls Schube
10 Prozent Rabatt^ Kaufen Sie daher im Vorrat;
denn Sie sparen viel Geld .

u
-3£ 0f

M 1 . 80u (
2.80

m1A&
99

~Wir 0 ösca -
SaudeCoCogne

m4t&0u
Ls »

M 1.35 u
2 .25

90Pfg.u
M135

Spendet

"4711 ’XavendeC-Wasser

mW
j M 3.90

M WSu
4^ 5

M 1.— u
1.55

M ArfS

MÄ50

KÖLNISCH
WASSER

WS

& cfit cKöCniscft . Wasser

M 11 .25

m -4c~
3.75

m -250
2.40

’m '&AeinooGi'
6au. de Cofogne

m -3t- u.
ji -SrSflr

m 2 .70 ix
4^ 0

Mlse -

Ml

*Wir&ussiäcfieSaudeCbfogne

m4^ 0*

ee -Pfg . u . M ^
u. 90 Pfg.

"47irW.att Creme
M ^aCTa

m -9r - / \ J m 2.20 u.
M 1.60 3 .60

■86-Pfg.
( 25 Pfg. ]

mir
Die Schöpfungen des W/ ’elthauses "4711“ -

diese klassischen Schönheitsmittel - stehen

jetzt zu den neuen Preisen zu Ihrer

Verfü$un£. Die beliebten, Ihnen so unent¬

behrlichen "471lm- Erzeugnisse können Sie

also auch weiterhin in den Dienst Ihrer

Körper - und Schönheitspflege stellen . -

Achten Sie aber heim Kauf auf die $cs.

gesch . Zahl "4711" - sie ist sichere Bürg¬

schaft für erlesene Güte und vorbildliche

Reinheit . Für jeden Pfennig des Kauf¬

preises erhalten Sie den vollen Wert in

guter deutscher Ware.

E ■

m4t —

m &£5

~Y7ll '9 touch - Compact
"Wir&bsca -Compact

1 Stück -76-Pfg.
Korton zu 3 StOck M -£ r -»

1 Stück 60 Pfg.
Korton z« 3 Stück M 1.70

•4711" flüssige GCycerin-Seife
"47ll" flortugaC

•4711
’ ’-DoppeC - Shampoon ,

"4711 "ZKoC-msch Wasser-Seife

Q ) ie Weftmarße
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10S Rahalf aul da * sesamle Laser
M. V U illlllllll mit wenigen Ausnahmen

Spezial - Poffen
in

Teppichen , Rettmclagen
£äufecn,

‘Jeiiuodaqen
2isch= und Dimandecken
Reise; und SMafdetken
Boucle -Teppich
200/J00 , erstktassi/ses Fabiikat . . . . Mark lv /
Axminster-Teppich ca
200/300 , führende Marke . Mark OV #

™
la . Velour -Teppich aa
200 300 , schwere Qualität . Mark Ws "

Orient !eppidie und Brüchen
ganz besonders günstig

Während der

Weissen Woche
vom 31 . Januar bis 7 . Februar ^ Verkaufszeit von 9 bis 7 Uhr durchgehend

werden wir aufsergewolinL Vorteile bieten
Wir beschränken uns auf die Aufzählung einiger weniger Preislagen

In * fibrigen enlfclieiclef nicht der Preis , fondera die Qualität !

DreyfussdSiegel
KAISERSTRASSE 197

Sonder -Angebot ®
in

Qacdinen, BekocaUonett
Stores, Reitdecken

Vockangstoffen , 7ttokds
und D̂ekocationsstoffen

8.75
6.30

StorCS Tüll und Etaminc , moderne 4 fiA
Muster . 4 . 50 3 .15

Tüll-Garnituren
13 .75 IO .—

Madras-Garnituren
7 55

£in qtoQecJiosten fectigee Jüssen nun Ausstichen Mk . ? I Qtofie Viengen pceiswectec Vochang* u. Aiöhelsiaffflieste

AMERIKANISCHE ER¬
FINDUNG EINES AUTO -
M03IL-BENZIN SPARERS

Walter Critchlow. 2055 X -Street . Whea-
ton . ILL ., U .S .A ., erhielt ein Patent auf
einen Benzinsparer für alle Automobile.

Diese Erfindung beruht auf Ausnutzung
der Erfahrung . daß jeder Motor an einem
feuchten , kühlen Abend besser läuft als
sonst . Neue „Fords " erzielen bis zu 16 km
mit einem Liter Brennstoff, alte Fords bis
zu 26 km : alle anderen Marken erzielen
von Vi bis % Mehrleistung . 5 verschiedene
Modelle zum Preise von X 6.00 bis St 80 .00
bieten dem Agenten 100 % bis 400 % Gewinn.

Mr. Critchlow stellt überall Bezirks- u.
Hauptagenten an , die .4! 250 .00 bis 4! 1000.00
im Monat verdienen können.

Schreiben Sie noch heute in Englisch u .
fordern Sie ein freies Einführungsmuster .
Ihr Name:
Adresse:
Stadt : . . Land : .

dotnahme -Angcboj
WihranddssSaisoihAusvstkaafs
empfehle ich mein
feinstes deufsdies
Sdiwcinesdimaiz
da . Pfund zu Mark . 0 . 87

Gleichzeitig empfehl e ich meine samt
liehen Fleisch - and Wurstwaren
in bekannter bester Qualität

Jakob Gänßle
früher Josef Schneider

Metzgerei u. teines Aufschnittgeschäft
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 28

Rei diesen Jxeisen müssen Sie kaufen !
Gweed-Cfjarmeusekleider
Hotte Sportform, Ripsgarnitur . . . .
‘Gweed-Kleider
aparte melierte Stoffe , Ripsgamitur
‘Veloutin - Kleider
aparte Busführung , viele Farben . .

MarocainKleider
moderne lange Form, alle Farben .

Georgette Kleider in allen Farben
17 °°

Satin - Cfjarmeusekleider IO 50
zweiseitig verarbeitet , langer Schnitt I O
‘Gweeö- Kleider flA 90
solide Stoffe, neue Spc Ifaxons . . | —D

2450
Marocain- Kleider OQ 50
lange Form, aparte Spitzengarnitur
<Draut- Kleider in größter Auswahl

flamenga-Kleider
fesche Formen , lange Fafons .

39 so 49 °° 59 °°

Kommunion • und
24 90 36 °°

Konflrmanden -Kleider
4 & ° °

Landauer
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion / Karlsruhe

Gute Ware
zu den denkbar billigsten Preisen bringe ich in der

Damast , gestreift
1.35 1.15 0.75

Damast geblümt
1.75 1.35 1.25

Haustuch , doppel¬breit . sehr guteQual. 1 .75 1 .60 1 .25
Halbleinen , dop¬pelbreit 2 .50 2 .10 1 .70
Hanstueh u . Halb¬leinen, einfach¬

breit für Kissen
1.30 0 .05 0 .08

Bettuchbiber
1.60 1 .30 0 .95

Bettbarchent
80 u . 130 cm 1 .95 1 .15

Bettbarchent echt
türk , rot . 3.25 2J0

Matratzendrell
3 .40 2.15 1.40

Schlafdecken
6.50 3 .40 1.75

Wollene Schlaf¬
decken 13 .— 9 .50 5.95

Bettfedern , grauu . halbw. 2 .50 1 .35 0 .75
Bettücher mitHohlsaum . 220

und 240 cm lang
4 .50 3 .80 2.05

KissenbezUge , fest ,
u. glatt 1.30 0 .95 0.78

KissenbezUge
bestickt 1 .90 1 .25 1 .10

Paradekissen mit 4-
seit . Vol . 3 .95 3 .40 2.05

Wäschetuch
0 .60 0 .40 0 .25

Floekköpcr 0 .85 0 .65 0.38
Einsatzhemden

nur I . Qual. 2.35 1.75
Ein Posten

weiße Macoblnsen
Ia Qualität . . . 1.05

UernlH'’seizf

Am Lidellp atz

^ Markgrafenstraße 32
Rabatt

CescWrjerieou ^
Unsere Geschäftsräume nebst Ausstellungs¬
halle and Reparatur - Werkstätte befinden
sich ab 1. Februar 1931

RitterstraBe 13 -17
(Eingang Gartenstraße)

HAAS & FRIEDRICH
Generalvertreter : NSU FIAT AUDI

Wie vor dem Kriege besitzt heute wie¬
der Jeder

te Karlsruher
ein Sparbuch bei seiner angestammten

staut.Sparkasse Karlsruhe
Warum noch nicht Jeder Karlsruher?

Während der

Sdiuhwodi «
vom 31 . I . bis 7 11. einschl .
verkaufe ich eine Anzahl

Bally- und Dorndorfschuhs
und solche meiner eigenen Marke

für
Damen und Herren

ohne Rücksicht auf den früheren P*’el*
für

Mk .18
.
50

Außerdem

Rest- und Einzelpad' *
von M 6a50 aa

Eugen loew - W ?
Kaiserstraßc 'Schuhwaren

(Heiße (Dochj
Prozent
RABATT
auf sämtliche Artikel !

Wäsche - Geschäft .
Paul Roder Na#

Jaony Homburgor ,
Kuissrstra .De 136 im Friedrichsh *
Bitte beachten Sie meine Schaufenster

Neu aufgenommen :

JtadoU-5oopetiw|
c 0 fl v

25 Yepsehiedene 3 .

Hervorragend im Gesehmaek mu lfl Kill 1
Von grösster Ausgiebigkeit Tll J | p J -
Erprobte Qualitätsware

Abgabe nur an nitglieder
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STRIE .- UND HANDEL5 - ZEITUNG
^ schvUNa , _ _ - . . . Ä . . . .on9 der Weltbörfentendenz?

ein Blick über die Börse.
Reichsbahn-Elektrifizierung elektrisiert.

»«?#
1

. Btn «mbeJn50
f.f c daß die natürliche

d>« R,
"" den Kursubertreibnngcn nach

« e,i der nach dem neuen Rcinigungs -' " öai « » a ,
®*n f° etwas wie eine inter -

,! * i e n 5 ft m nt e t u n ß heraufzu
lg mi. , » ß rtrtfl au

^ rc .̂ .. " EUe Rückschläge, aber die Hoffnung

'd-nf° (»a% in K»„ rr ~ .0a6 an der Berliner Börse
aut .. Ä £.cet und an den europäischen
Lj,. " N«rc a,j ,

. ' - - -
°° r . 3)>0In. on der Börse wagt sich immer

^ k>̂ , ^ackw - ji,
"at das Gefühl, daß die sich immer

Wan»
®1'1* endiil"^ " "dcn Verkäufe aus großen

wirl "Unß, von 1 , .^ rcm Ende zuncigc » . Diese
^ ae»

^" ^dc dal» , ^ Gros der Börse beherrscht
Ktioi* Rötzij . nicht erschüttert , daß an einigen'"
o wurden

*^ ßt86erc Glattstcllungen vor-
Puv. .9®*l um “ e darauf hindeutetcn, daß eS

>, .
d"r '-Ni Aktienpaket -Verkäufe handele .

Um
'»(tta

"" ' waren
<W _ u °cr do -i ^'T oan> gewordene Hauffe -Engagc-
«o|f;“r h>n !ibei«

'
k!.

°?" 8ende hinweg in den Monat
lk rf*!# auf da» § ^ ppt worden , die setzt, als die
^ rd,

'
ersha. » ^ krvortrcten neuer Käuferschichten

'' Ein Tel'r ! !" , endgültigen Lösung gebracht
Ichlj , wieder u plötzlichen Verkäufe, die die
di», ein - m ^ vression versenkten , ging offen-
^ ßkw ^ rsvlae ^ halböffentlichen Institut aus , bei
^ «»Achsel „ der Börse anscheinend zu einem

sgder Richtung geführt haben , daß
d<li i, die wäb »- 5>

"? des Institutes am Börscn-
-itz, >n der letzten Haussepcrtode bcson-
"<Ur>s ^^ ränr „I . inung getreten war , eine wcsent -
wt»br >.- ^ itstclli, »^.,^ 8h ^ i . Unter dem Druck dieser

srr ß-®cn’ anter dem Druck dcS Zufam
- inj, “ einige » «r

" °"0 '" '0dvcrsuche der Baiffespeku -
dti,,

' »°I»idets, .^ « ' ° » "' ic Hamburg—Südamerika-
^ tsi .

die Äusws .V^ " ad Tauatbank war man ge-
'iri,k,Vdhaus,ö

" " 8 bcwegung her Vorwoche als reine
f«B „„führte » JL1 betrachten . Die letzthin recht
>ti tdaz "Partei ging mit neuen Angris»
Ä»»!,.

' den aen » » , eau vor. und zwar besonders
îtir^ vg der papieren , in denen die „Auf -" e Erfoio» ? ii 'ers" schließlich mißlungen war.« »er Baiffcpartct blieben auch dies¬

mal wieder Eintagserfolge . Der große Auftragder Reich Sbahn an die Elektro - Kon -
z c r n e zur Fortführung der Elektrifizierung der
süddeutschen und der württcmbergischcn Bahnen elek¬
trisierte auch die Börse . Man nimmt an, daß durch
diesen gemeinsamen großen Auftrag die beiden sich
häufig befehdenden Elektro-Konzcrne zu weiterer Zu¬
sammenarbeit enger zusammenschlicßen und daß dabei
größere langfristige Kredite durch den gemeinsamen
Freund in Amerika , die General Electric , eine Rolle
spielen werden . Der Entschluß von Siemens u .
HalSke , an der vorjährigen Dividende von 14 Pro¬
zent festzuhaltcn , galt trotz des Sprozentigen Divi¬
dendenrückgangs bei A .E.G . und trotz des starken
Rückganges im Auftragsbestand bei diesem Unter¬
nehmen als Beweis dafür , daß die Elcktro-Großindu-
strie der nächsten Entwicklung mit ruhigem Vertrauen
entgegcnfieht . Und noch ein anderes Moment regtvon neuem die Börscuphantasie an : die Möglichkeit
langfristiger Auslandskredite . Neben Gerüchten von
einem holländischen Kredit von 200 Millionen Gulden
erhält sich trotz aller Dementis die Version , daß die
französische Bankwelt , um das Uebcrgrciscn
der Weltkrisis aus Frankreich zu verhindern , jetzt
eher geneigt sei , langfristige Kredite, vielleicht auchAnleihen nach Deutschland zu geben , nachdem sic an
einem Zwischenkredit aus der Basis von ReichSbahn -
VorzugSaktien mitzuwirken sich bereit erklärt hat .
Diese Gerüchte wurden in dem Augenblick noch stär¬ker beachtet, als plötzlich — nach langer Zeit wieder
zum ersten Male — recht umfangreiche ausländische ,
auch französische, Kausansträgc cintrasen, vor allem
für J .G. Farben und für Elcktröpapiere. Es scheint,
daß die politische Entspannung nach Genf das inter¬
nationale Interesse für deutsche Werte wieder erweckt
hat . Die Banken, die ja aus Interventionen über
recht beträchtliche Esfcktcnbestände verfügen, werden
zweifellos der Bewegung, die ja bisher nur auf Hoff¬
nungen ruht , jede ungesunde Ucbertrcibung nehmen .
Auch muß abgewartct werden, ob sich neue Käufer-
schichten einstcllen . Unleugbar bleibt aber, daß der
uferlose Börse npessimtmuS nachläßt .
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Berlin , 80 . Jan . sFunkspruch .j Obgleich bei Ab¬
fassung dieses Berichts der Volkswirtschaftliche Aus¬
schuß , der über di« grundsätzliche Festlegung der zu-
künftigen DcrmahlungSsätze beschließen soll , noch nicht
zusammengctrcten war , zweifelt in den interessierten
Kreisen kaum noch jemand daran , daß «S bei denQuoten bleiben wird, wie sie Mitte der Woche ge¬nannt wurden und auf die auch an dieser Stelle etn -
gegangen worden ist . Die Börse selbst stagnierte, die
Tendenz war stetiger , beim Weizen fester .

Berlin , 30. Januar . sFunkspruch .j Amtliche Pr »-
dnktenuotierunge» (für Getreide und Oelsaate» je1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ub Stationj : W e l z e n :Märk. (78- 78 Kg. ) 284.50- 288 .50, März 280 .75—281/Mal 288 u . Geld , Juli 280 .50 ; fester . Roggen :Märk . (70- 71 Kg. ) 158- 188, März 175.50, Mai 182
bi» 182.50 Geld. Juli 184.50 Brief ; stetig. Gerste :
Braugerste 204— 219, Futter - und Jndustrlegerste 190
bi» 204 ; ruhig. Hafer : Märk. 140—147, März 155,Mai 162 n . Geld ; ruhig. Weizenmehl 90.25—87.50 ;ruhig. Roggenmehl 28.50— 28.60 ; ruhig. W - izenklcie
11—11.25 ; ruhig. Roggenkleie 9.50—10 ; ruhig.

Ehicagoer Getreidebörse.
Chicago , 90. Jan . (Fuukspruch .j Getreide-Schluß -

kurs«. (VortagSkurse in Klammern. ) Weizen :
Tendenz fest . März 79tf (79% ) , Mai 81 )4—81%
(83—81% ) . — MaiS : Tendenz fest . März 62X
(68H ) , Mai 84 (65 ^ ) . — Hafer : Tendenz fest .
März 82% (82% ) , Mai 82% (82 % ) . — Roggen :
Tendenz fest . März 88 (38% ), Mai 89% (80% ) . —
(Aller in Cents je Bushcl.)

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 80. Jan . Weißzucker . Innerhalb 10

Tagen —. Tendenz still. — Terminpreis« für Weib¬
zucker ( inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für
50 Kilo netto) : Januar 6.25 Br . , 6 .16 G . ; Februar
6 .80 Br . . 8.26 G . ; März 6 .85 Br . , 8 .30 G . ; April
8.45 Br ., 6.40 G . ; Mat 6.60 Br . , 6.55 G . ; August
7.— Br ., 6.90 K . ; Oktober 7.20 Br ., 7.16 G . ; Dez .
7.85 Br ., 7.30 G . Tendenz schwächer .

Bremen, 80. Jan . Baumwolle. S chlußkur » :
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl. Pfund 11.26 Dollarcents .

Berlin . 30. Jan . sFunkspruch .j Metallnotierungeu
für je 100 Kg. Elektrolytlupscr 96 .25 Rm. . Original -
hüttenalumininm , 98 bis 90 % in Blöcken 170 Rm.,
deSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm .,
Reinnickel , 98—90 % 350 Rm. , Antimon-ReguluS
biS 57 Rm., Feinsilbcr (1 Kg. fein ) 41—48 Rm.

56

Westdeutscher Zementverband .
Verlängerunsj vorläufig um ein Jahr.

Nach ilebcrwindung außerordentlicher Schwierig¬
keiten ist es am Freitag gelungen, eine Verlängerung
des westdeutschen ZementvcrbandeS zu erreichen , die
allerdings wieder aus nur ein Jahr befristet wurde.
Damit ist kurz vor Slblaus dcS am 81 . Januar enden¬
den Provisoriums die drohende Markterschüttcrung
vermieden worden. Es gehören jetzt sämtliche
westdeutschen Portlandzementwcrke dem Verband an ,
auch die Padcrborncr Atlaswcrkc, deren Einbeziehung
sich als besonders schwierig erwies.

Gleichzeitig mit der Verlängerung des westdeutschen
Verbandes sollen auch die Abmachungen mit dem
norddeutschen und süddeutschen Verband verlängert
worden sein . ES ist eine Einigung über Sontiirgentc
deS westdeutschen Zemcntverbandes für beide Ver-
bandsgebicte herbcigeführt worden . Ebenso sind, wie
man hört, Ilereinbarungcn über Kontingente nach
Holland und Belgien getroffen worden . Eine Eini¬
gung mit dem schiveizerischen Zementwerk soll auch
bereits vorlicgen. Das schweizerische dlußcnseitcr -
wcrk Hauser soll vom Wicking-Kpnzcrn an eine fran¬
zösisch-schweizerische Gruppe verkauft worden sein ,
unter welchen Bedingungen, das bleibt zunächst noch
aufklärungsbedürftig . Eine endgültige Bereinigung
der Verhältnisse auf dem deutschen Zcmentmarkt
scheint nunmehr für längere Frist gesichert zu sein.

Der Gchuhaußenhandel
im Dezember und rm ganzen Jahre 1930.
Im Dezember 1980 wurden 39 807 Paar Lcdcrschuhe

eingcsührt gegenüber 86 706 Paar im Dezember 1920.
Dies bedeutet einen stlückgang um 53,5 Proz . Gegen¬
über dem Vormonat mit 70 553 Paar ist die Einsuhr
um 43,5 Prozent zurückgegangcn . Tie Ausfuhr von
Lederschuhcn im Dezember 1080 betrug 269 456 Paar
gegenüber 364 798 Paar im Dezember 1920 (2te >gc -
rung 5,6 Prozents . Im Vergleich zum November
1930 mit 207 576 Paar ist die Ausfuhr um 9,5 Pro¬
zent zurückgegangcn . Im Dezember 1980 betrug der
Wert der Lederschuheinfuhr 443 000 Rm. , der Ledcr -
schulianssuhr 2 500 000 stim . Sonach ergab sich >m
Dezember 1980 ein Arrivsaldo von 2 057 000 Rm.
Mengenmäßig betrug der ?IuSsuhrübcrschuß 229 649
Paar . Für den Außenhandel mit Ledcrschuhwcrk im
Jahre 1930 ergeben sich nachstehende Ziffern : Einfuhr
806 975 Paar ( i . B . 2 150 870 ) , wertmäßig: 9 468 000
ii . B . 21 446 000 ) Rm. ; Ausfuhr 8 871 125 si . B.
2 746 441 ) Paar , wertmäßig: 89 720 000 ( im Vorjahr
30 804 000 ) Rm . Der diußenhandelSsaldo ist demnach
für 1930 paarmäßig mit 8 064 150 1595 571 ) Paar ,
wertmäßig mit 30 273 000 (8 858 000 ) Rm. aktiv .

Südwestdentsche Rank A . -G., Frankfurt . TaS In¬
stitut wird seinen Gläubigern am 6 . Februar weitere
15 Prozent Quote ansschütten , so daß noch eine Rest»
quotc von 10 Prozent zu erwarten ist.

Or. Krupp von Bohlen über Selbfikostenkrise
und Arbeilslofigkeil.

In der gestrigen Generalversammlung der
Fried . Krupp A^-G . in Essen , in der der be¬
reits veröffentlichte Geschäftsabschluß 1929/30 ge¬
nehmigt wurde , führte der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats , Dr . Krupp v. Bohlen und Halbach,
u . a - aus . der Krnpp '

sche Geschäftsabschluß sei
ein Abschluß der Sorgen und Nöte des deutschen
Wirtschaftslebens , an dem nichts retuschiert
worben sei . Seit Jahren werde gegen den
Grundsatz verstoßen , daß sozialer Wohlstand nur
durch die Wirtschaft und nicht gczzen die Wirt¬
schaft erzielt werden , daß er aber niemals vom
grünen Tische aus verfügt ivcrden könne . Der
deutschen Wirtschaft seien Lasten auserlegt wor¬
den , die sie zu Boden drückten . Ter Redner
schilderte die Wirkung der staatlichen Lohn- , So¬
zial - und Steuerpolitik auf das Wirtschaftsleben
und erklärte , daß für jeden , der diese Entwick¬
lung verfolgt habe , die deutsche Wirtschaftskrise
in ihrer gegenwärtigen Ausdehnung und Schärfe
nicht überraschend gekommen sei . „Schon vor
langer Zeit, " betonte Dr . Krupp , „habe ich vor
dem Gefahrenpunkt gewarnt , wo die Spanne
zwischen Selbstkosten und Erlösen gänzlicki ver¬
schwinden würbe , wenn weitere Belastungen nur
mit Eingriffen in die Substanz zu decken wären .
An diesem Punkte stehen wir jetzt ."

Herr Krupp v . Bohlen u . Halbach wandte sich
trotzdem entschiedengegendieSchwarz -
seher . Unternehmer und Arbeiter könnten für
sich in Anspruch nehmen , in den schweren Jahren
der Nachkriegszeit ihre Pflicht getan und manche
verzweifelte Situation gemeistert zu haben . Dies

berechtige zu der Hoffnung , dasi eS gelingen
werde , ans den Schwierigkeiten auch wieder
hcrauszukommcn . Ohne Opfer auf beiden Sei¬
ten könne dies freilich nicht gelingen . Zwei
Kernprobleme harrten besonders dringend der
Lösung : die Selbstkostcnkrise und die
Arbeitslosigkeit , llm Arbeitslose mög¬
lichst rasch wieder in den Produktionsprozeß ein¬
zugliedern , muffe man versuchen,

mit dem bisherigen Aufwand für Gehälter
und Löhne mehr Leute zu beschäftige« und
auf diesem Wege auch billiger z« produ¬

zieren .
Dem Unternehmer fiele bei diesem Versuch die
Aufgabe zu , für vermehrte Arbeitsmöglichkeit
von vielleicht zunächst unproduktiven Arbeiten
zu sorgen und darüber hinaus das Risiko für
den Absatz einer allnvählich vermehrten Produk¬
tion auf sich zu nehmen - Wenn es gelänge , Ar¬
beit und Kapital in diesem Sinne zu einer opfer¬
bereiten Gemeinschaftsarbeit zusammenzuführe »,
sei ein Anfang gemacht mit der Beseitigung der
Schwierigkeiten , die die deutsche Wirtschaft über
die Auswirkungen der WeltwtrtschaftskrisiS
hinaus bedrückten.

Dr . Krupp schloß mit einem kurzen Ueberblick
über die Lage der deutschen Eisenindustrie und
des Bergbaues im neuen Geschäftsjahre . Die
tziesellschaft bleihe auf eine aktive Geschästövolitik
eingestellt und würde auch im neuen Geschäfts¬
jahr bi« Arbeiten fortsctzen , die sie zur weiteren
Hebung der Qualität und der Wirtschaftlichkeit
ihrer Erzeugung für notwendig halte .

Gegen den -euisch-polnifchen Handelsvertrag.
Stellungnahme - es ^ uhrbergbaues .

Wie da» obcrfchlesische Revier und andere Bergbau-
bczirke , haben auch die Vertretungen dcS Ruhrbcrg-
baucS sich an den Reichskanzler gewandt und be¬
antragt , von einer Rati fizterung deS
deutsch - polnischen Handelsvertrages
abzusehen und gegebenenfalls unter veränderten
Grundlagen neue Verhandlungen mit Polen aufzu¬
nehmen . In der Eingabe heißt es u . a . :Bei der Zulassung der polnischen Kohle handelt eS
sich keineswegs nur um eine Gefahr für den deutjch-
oberschlcsischcn Absatz, vielmehr wirkt sich bas Auf¬treten eines neuen Produzenten durch eine Verlage¬rung des Absatzes aus sämtliche Kohlen¬reviere aus , und da namentlich der Ruhrbergbau ,als der bei weitem bedeutendste , auf eine weit InsLand hineingehcnde Beliescrung deutscher Gebiete an¬
gewiesen ist , wird der von Osten kommende Druck sich
ganz besonders empfindlich beim Absatz ber Ruhrkohlefühlbar machen.

In der Eingabe wird die Lage beS RuhrbergbaucS
durch Angabe der derzeitigen Produktions - , Absatz-und BestandSzlffern dargekcgt . Es heißt dann weiter:Di« ausländische Kohle wird zu Preisen aufdem deutschen Markt angeboten, mit denen unser
Bergbau den Wettbewerb nur noch unterden allerfchwcrsten Opfern ausnehmenkann. Wenn sich diese Feststellung bisher auf die
englische Kohle bezieht , so muß von einem Hinzu-
trcten der polnischen Kohle eine geradezu vernich¬tende Verschlimmerung der gegenwärtigen Wett¬
bewerbslage befürchtet werden . Wir müssen daher
die allerdringlichsten Vorstellungen dagegen erheben ,daß zu einem Zeitpunkt, in dem der gesamte deutsche
Bergbau sich in schwerstem Ringen um seine Epistenz
befindet , ein Vertrag abgeschlossen wird, der den hei-

Devisennotierungen . -
Berlin , 30 . Januar 1931
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mischen Kohlenrevieren nette unerträgliche Einbußen
bringt und in einer auss äußerste bereits gespannten
Zeit eine erhebliche Vermehrung der Arbeitslosen»
zisser zur Folge haben würde.

Der Vermahlungs¬
zwang .

WTB. Berlin , 30. Jan . Unter Ablehnung aller
anderen Anträge wurden vom Volkswirtschaft¬
lichen Ausschuß des Reichstages die vorgesehenen
Vermablungszwangsquoten genehmigt , d . h . in
den Monaten Februar und März sind je 72 Pro¬
zent , in den Mvnaten April und Mai je 62 Pro -
zent und in den Monaten Juni und Juli je
50 Prozent Jnlanösweizen zu vermahlen .

Win ershall -Oelbe 'etllaunq.
Nach der „Doss. Ztg." hat sich die Wintershall A.-G.

maßgeblich an einer der erfolgreichsten hannoverschen
Erdölgesellschaften beteiligt. An den deutschen Erdöl¬
vorkommen ist Wintershall bereits durch feine an¬
der früheren Deutsche Kaliwerke A . -G . herrührenden
Abbaurechte an der Aller tnteresstert. Man spricht
auch davon, baß eine ausländische Gruppe tn die
Verbindung mit WinterShall einbezogen werden loll .

Berlin -Karlsruher Jndustriewerke . — Umsätze in
Borjahröhöhe . 1930 haben sich die Umsätze annäherndin VorjahrShöhe gehalten. Die Abwickelung derKugellagerfabrikatlon ist bis auf einen kleinen Restdurchgeführt .

Süddeutsche Jmmobilieugesellschast A.-G ., Frank-
furt . Bei der Gesellschaft wirkte sich di« katastrophal«Lage des JmmobilienmarkteS im Jahr 1030 weiter
ungünstig aus . Die wenigen Verkäufe von Objekten ,die möglich waren , reichten nicht zur Deckung der
Unkosten , Steuern usw . aus , so daß sür 1080 lautD .H.D . voraussichtlich mit einer Verlusterhöhung zu
rechnen ist . Im Vorjahr wnrde ein Verlust von
142 000 Mark ausgewiesen. Die Bilanzsitzung findetEnde März statt .
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der Bankfirma Baer & Elend Karlsruhe .
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bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster amusefnn ? Es ist jeaen Abend, bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stucke sind mit Preisen vtrsehen /

Oer iwideiM Schmuck Die MC Ulu Das echte « Besteck
HaiUhrmacher

Watdxtr . 24
Reparaturwerkstätte

HitlerJuwelier
Tete/ . Ht29

Ratenhautabkommen

Japan -, China - , Orientwaren

HO kr &ftiue , aromatincJte Q -m *itütsaortess
125 Gramm Rmk / •—» t *90 , tJkO bis 9,00

IViIkendorfs JmporifjauS , {PaflüQe J5

EBB

Badisches Landesllieater
Spielplan vom 31 . Januar bis 8 . Februar 1931 .

Brillen , Klemmer
Theatergläser
Barometer

a ) Im Landestheater :
Samstag , Sl . Aon . * G 15 . Tb .-Gem . 801—90C und

901—1000 : „Elisabeth sott England " . Schauspiel von
Bruckner . SO—22.45. 15.— .1

Sonntag . 1. Frbr . Nachmittags : „Meine Schwester
und ich " . Operette ln zwei Akten und einem Bor - und
Nachspiel nach Bcrr und Bcrncuil von Robert Blum .
Oiesangsterte und Musik von Ralph Benatzkii. 15 bi»
17.45. (8 .50. ) Abends : * A14 Tb .-Gem . 1001— 1100:
„Leben des Lreft " . Oper von Krenck . 19 .80—K .80.
(8— )

Montag , 2 . Febr . 8- B15 . Tb . Gem . n . S .-0)r .
2. Hälfte und 1101— 1500 : „ Elisabeth von England " .
Schauspiel von Bruckner . S0—22.45 . (5 .— .)

Dienstag . 3 . » e&r . * 015 . Tb .-Gem . 2 . T .-lyr . :
„Leben des Orcft " . Oper von Krenek . 20—23. 17 —.1

Mittwoch , 4 . acbr . Nachmittags : (beschlossene Vor¬
stellung für die an Ostern zur Entlassung kommenden
Volksschüler : „Wilhelm Tcll " . Von Schiller . 15— 17 .45.

Donnerstag . 3 . Fcbr . tzc v 17 . (Donnerstagmictc .)
Tb .-0>em . 1804— 1400 : „ Der Eveugeltmaun ". Musi¬
kalisches Schausplel von Kienzl . 19.30 b . n . 22. (7.— .1

Jrella « , I . isehr . * r 16 . (Frettagmiele .) Tb .-Gem .
3 . S .-Gr . 1 . Hälfte : „ Elisabeth von Enaland " . Schait-
svici von Bruckner . 20—22 .45 {5.— .)

Samstag . 7. Fehr . Nachmittags : Geschloffene Vor¬
stellung für auswärtige Schulen : „Wilhelm Dell". Von
Schiller . lS—17 .45. Abends : * A 15 : „DaS Konto X".
Von Bernauer und Oesterrcichcr. 20—22.45. (5.— .)

Sonntag , 8. Kehr. Nachmittags : 9 . Vorstellung der
Sondcrmiete für Auswärttgc : „Meine Schwester und
ich " . Operette in 2 Akten und einem Vor - und Nach¬
spiel nach Berr und Verneuil von Robert Blum . Ge-
sangstcrte und Mustk von Ralph Benatzky . 16 .15 bis
18 . (3 .50 . ) Abends : * Bis . Tb .-Gem . 1101 — 1200
Reu einstudierl : „Di « Hugenotten " . Große Oper von
Rieyerbecr . 19 .30—22 .45. (8 .— .)

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 1. Sehr . ist,.Wie « erde ich reich nnd glück¬

lich ?" Operette v . Soolianskn . 19 .80 bis »ach 22. (8 .50.)
Sonntag . 8. Fcbr . -st „Mie werde ich reich und glück¬

lich?" Operette von Tooliansky . 19 .30 b . n . 22. (8A0 .)
Auswärtiges Gastspiel :

Mittwoch , l . Febr . An Neustadt : „ Bunter Abend".
Die Sebrnar -Rate für die Thcaterplatzmicte kann

vom 2. bis 5 . Aebruar an der Theaterkasse cinbezahlt
werden . Vom 9 . ,Februar ab erfolgt HäuSelnzug .
Ganggcbühr 50 Pfennig .

Umtausch für Inhaber von Blockhcften SomStag
nachmittags 15 .30—17 Uhr

Allgemeiner Vorverkauf und ivetterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse d« S Badischen
Lanbesthcaters , Tel . 6288 An der Stadl : Muff-
kalienhandlung tzritz Müller Eck « Kaiser, und Wald¬
strabe . Tel . 388 und Auskunstsftelle deS Bcrkehis -
vercins , Kaiserstrabe 159 Tel . 1420. Zigarrcnhand -
lung Fr . Brunnert . Kaiscralle« 29. Te > 4351 und
Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48. Tel . 508.

Hofer* Cü IHANDARBEITENWahtend der Weißen Woche

1Mlia !! a
M
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Inh . HerbertSplti
Optisches Spezialgeschäft
EckeWald - u .Sotienstr .
Reiche Auswahl • Billig* Prttst

I

Bezeichnet«, angefangene und fertige Decken und Kissen
H&kel - und Strickwolle , Gitterflausch . Satyrn *
arbeiten . Strümpfe . Taschentücher
Anleitung Hr sämtliche Arbeiten wird su Jeder Seit gegeben

Kunststickerei
Friedrichsplatz 6 . Telefon 5519 * Gegr . 1865

OroBe Auswahl |
Billige » reise I

totalauiverkauf
wesen Geschäftsaufgabe

I IhraM (Hauauhren . Wanduhren -
E# Ti ■ 1WSTI Taschen uhren )

Armbanduhr en
Gold waren

Süberwaren
Trauring*

Best ««* *
in erößter und modernster Ausw * ,
kommen äußerst billitr zum ver * "
aO — 50 % Rabatt nur noch kurze « ew

Willi. Neler "au .0- 2Bra

welke Mi
tWarner-9abnMtt
flo % Rabatt j

A .LucasNadif
Telefon 226 -

jetzt Kaiserstr . 98

Versäumen Sie nicht während der

WfelSSEN WOCHE
in dem seit 50 Jahren bestehenden

Spitxen - spezial gesenajj
*

OSKAR BEIER
Kaiserstraße 174. bei der Hirsehs r

Ihren Bedarf zu decken .
Beste Qualitäten in ieder Preis '11**1 .

10 « RABATT
I Beste Gelegenheit z blink , vollständig

Iaussteuern
In Tafelgeschirren und

I Kücbeofferüteu vorteilhaft *

| Edm .Eberhard Nchf-
am Ludwißsplatz . ^

CA.KINDLER | Fi.itica * co. iWff®
Vergolderei • Kunsth * n®' ° f's

Preiswerte Oeleemälde
Binrahmumren jeder Art

M » lllllilllllliiliillilli -
juiiiiiiiini

lüüüii liiilÜlliiiiLii
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Berliner Börse
vom 30 . Januar 1934.

K und Staat
29.1 . 30.1.

SM. Schul»
61 .50 51 60

4 80 4 . 76Keubcflh
6 Dt. zurrtbr .
6 Mo. b. 1(100 92 .25
6 Uo , l—£ $

98 60Reich», „ l .A 8 ->20f, Seidl 27
87 .253 S .Schuh K

Aotiuganl.
G» abru 27
R » «h. 27

74 .626 Scccfitm 27
60 .25 80 .2 J< Thür. 26

nXi .* cieh»«.I
K. 6(0. II
st .ediuhfpb

t’ur .jmt« .
Mein.HhP.
W!ltt .Wob.(I .
Lest, fftcbil
Pr. Koben
Relchsbanl
Dto nbn n. itcu
lRhein.H«no.
Sübd.Bad.Ct
Wirccrr Bt».

29.1 .
2 .75

, 04
roi
27 . 17
133 >
230 .5
140
HO
131 1'«

9 .62

30.1.
2 .75

143 5
200
133 .5
231 ' .
140
130
131
9 .62

Indnstrie -Akticn
Secummulot. 110 .S 110 .5

5 « H.M.G. -
7 * tohl ».o.O. 76 .62 .76 .80
6% Rcwbtnb . 88 . 12 88 .25
8 Pr .Ps6 .B .47 1 0 .5 100 ",
8 Mo. 50 100 ’;» 100 -!.
3 « omm . 20 93 .25 93 .25
5 Bob. S . « .
6St .St .9K6m. - -

Ausländ
r WCS. ab, .
4 Meg. obfl .
4 )h Ctff. 3 .
4 Salbt .
4 Stcmtnt.
4ti Silber
4 lütt . Sb.
4 I .Bogd. I
4 Z.Sagb . II
4 X. Hon
Dürk . -Lolt
416 Ung . 13
4>5, Un ». 14
4 Unc.Solbt .
4 Stundet .
5 Xchuant.
4Vi Mo. abft.

Werte

37 .25

SbltrPortt .
5 .5 .U.
5 .5 .« .
Slftit . Hern.
Sramtecb . 9) .
Ssehall.BrSu
'Itchoft. HcBfl.
Sugsb .RM.
Bott ft Stein
Bolikt Mosch .
BomdMälz .
Baron. Wolz
Bosct»
B .M .W.
Boyt -Spltg .
A.B .Bembg.
Borgte Tsb .
Bktgm. Eltl .
8 .Sotl »t .X
Seel . Sinbl
Bl . Molch .
Bttth -Mtss.

43 25 49
90 .25 90 .37

88
~

88
112 5 112
61 63
48 48 .75
100 97 .5
112 112
0S“ m-
23 23 .5
54 53 .75
30 .75 31
45 .5 45 .5
193 »,
935
43

- I
31
23

18 70 18 .75
21 .90 21 .80
22.20 22

l .oO 1 .50

Verkchrswerte .
45S .ffl. t. fflett

» allimote
Caiiobo
Dt. « Is-Btt.
7 Rrichsb .
Homb .Pokrtf .

45
78
21 .62 21 .75
47 .2 :1 47 .584 .37 64 .75
58 58 .87

chomb. Süborn 116 .5 116 .5
R . tzlohb 09 .12 » 9 .25
Süb .Eiitab . - 85

«

Bank
> Mo
Bob . Boitl
BI . tl . Werte
Bl . t. (Stau
Boh .Hnn.Bl .
San .SctciitS
Botl .BblSgol
Sommettbl
Datmü Bl
TD -Bonl -
D. SolSMÄ
Dt .Shp .vn
D .Nrbl .Bk
DeeSb .Bl .

Aktien
96 96
132 ». 132 ».

79 .5
97
125
134
115 '

73
95

126 »,
134
114 '
108 .5 109
135 .5 137
108
110
(.23^
68 .5
108

195If
ll

. . . .. . 23
Btouh .'Ktttnb j-20 120
Bei . 8t « . 104 5 103 .5
BrichI». « . 220 220
Brrm.Bttgb . 46 .25 46 .2a
Bttm .Woüt 109 .5 110
BrownBoveri 71 .76 72
Bubetur ß . 42 40 .5

59 59
79 .75 79 .76

152 152
153 153
83 83
39 .87 39 .542 .25 42 .25
23 24 .25
250 ‘/> 248 ' .
67 .5 57 .518 .5 iSio
2o 24 .6
9875 97 .5

^ 25 ?
4
9

5

% il* .
100 .5 101 » ,
50 .12 oö .le
34 .5 85
46 .25 46 .5
93 .62 92 .37
13 12 .0
74 73
56 56 .5
109 .5 109

106
110
123 -
68 .5
108

Bufch .Jotgtt
Chcttl . ( Satf .
A.S .Lbtm .
noll

bto . 5« %
CH. Setcfott
(Th. chthben
Lh - Selfenl .
LH. Slbett
tthabt
Gotte. Btt ,
Sone . Khent.
Sone . Spinn
et . Cctoutch .
et . Bnoi.

Sütidt
Daimler Benz
iDi . SN . Del .
!Tl . sinhalt
Dt . eond -a

|St . Gtb81
i$ t . Sute
St . Babel
Di . SinolBM .

|St . Bost
|St . Schochb.
Dt Sniegtl

.Dl . Strlnzg .
lDi .Ttltnhon
Dl . Ton
iDt . wollt
'Dt ssllenh .
'Dorlm .SItien
- „ Union
Dr .Dchnellpt .

82
61

3
35
164 '9
165 . 5
27

78
62
3 .25
35 . 70
162>
165
27

Dünn Mttoll
Dycktthosf
Dyn . Nobel
Lgell . Solz
eiltobutg « .
ßinttochl
eif .SNtottatt
ßisenb .Bttl .
81 . Littet ,
ßl .Licht « tost
ê-ngtlh -Btlu

.Ettzina .-N.
ißtbmbd .
ßtlong .Bomb

,Eschw. Bg .
ctiohlbg. LIst

jisnUtnsttin
| itarabil
(I -G .ssorbtn

istselbm. Bon .
!« tltttt « nill .
^ otb Motor

jtiri (» t .$ atte
,fristet
,Eg .» tiling'© elf . Bw .
jOttnfdioto
(hetittonia B .
Wctttbh . CH.
« e(.| . cl . llnt .
(Äiidcmeistcr
« itmt» Co .
!« l,bb .Wo »t
81a« Schollt
« IvctoulBtilu
storbharbt
Kolbt chm.

.© Btl . Wogg .
(Mtihltct
WtoHh.Wtbft .
Gtogmonn
« tünftBilf .
gtruschwitz
Snonowettt
(hundloch
Bobttm . G .
Hodtlh D .
Hootdo
Kalle Mosch .
Komb . 81 .
Hommetsen
H,mt . Mo (ch.
Horpenet
Hebwlgllh -
Hemm . Hem.
Hilpert M .
Hinbe . Snss .
Hirsch « npf .
Hirschb . Lb.
Hoesch
Hollm . « I.
Hohenlohe

|Ho>zm. Bh .
,Horchwlc .
iHolelbetr .
jC-M -Hulsch
Lor. Hictsch.
Alte Bergb .
Mo. aidcnji
Anbullrleb .
(lelerlch
Hübe ,
(InnglmnC
« ohl » Borz
Soli Chemie
Sali Aschl.

29. 1.
90
65 .5llb
105
19
125
98
96 .25
128
50

30 .1.
90
66 .5
68 .25
68
46 .5
105
18 25
125
102 .5
96 .75

50 .5

So70 .5 T\
)S

° )-
7

9 .62
?

9 .62
120 .5 121 »,

% 70 .62
176 .5 177 .5
115 115

79 .25

25
74
30 .75
92 .5

«orfioM
Slörfuftm.
ftnatt 8 . H.
SBhlm . St .
Solb & Sch.
« ollm .CIoutb.
« bin « eueff .
SBlnft Go «
.ttdrt Gebt,
« bet 81 .
Krönst & Co .
« unzltelbt .
SüNNetüb .
Lahmthtt
Laurahütte
LtiNz.NIebrS
Ltopalbügt.
LtndeS Cis
Lindfttbm
Lingtl Sch .
Lingnttm.
Lübenfcheib

! MagirnS' MaucceSm .N.
ManSseld

; Moschb .UnI .
M.Budan .W .
Max.Hütte

| M . W . Linb
! „ Satan
l ,, Zittau
! Mets.wolle
l Melallges.
! Meh . 'Soussml Mez S .-S .
| Miog
! MImos «
' Minimox
l Mitte,b. St .

Mil ft Sen .
Monteeotini
Mot . Droh

! Mülh . Bg.
National .Sul
Nedarwle.

29.1 . 30.1 .
58 .75 56 .75
51 53
143 », 143 ■
58 .25 67 .75

24
62 .6
46 .5
25 5
76
63 .5
36
80 .5102
25
105 »,
25 .75
137
365
50
68 .5
44
12 .25
67 .87
27 12
27 .76
88

20
~

79 .25
62t
15 .75
71 .5
56 .5
172
43
90
105 »,
42 .25

24
61 .5
46 .5
24
76
63 .5
35 .75
80 .»
103 ».
2 . 5
105 ".
25 .75
138
365
47 .5
70
44
12 .25
69 .37
28
28
85

2075
80 .25
64 .75
1575
70 .5
56LP
94 .75
105 ' .
42 .5

145 144 .5
60 .75 fl .41 .6 39^5

74 25 79 .25
52 53 .75
86 85
74 .75 74 .5
102 .5 103T im
HS 69

| 9 .5 109 .5

- 47
112 112
85 84 75
67 .12 ö8
52 .6 51 .5

68
~

1 69 .62
10 12
85 85
40 .25 40 .5
54 .25 64
152 .5 162 .5
97 97

22
~

25 23 .5
97 .5 97 .5
30 .25 30 .5
22 .5 21
92

74 .5 73 .5
6 62 7 .5

113 .5 113 .5

Rbl. Sohle
Norbb . 8 >S

SteingutTr».
. wolle

Ntbs. -Schs.
Ob.-Bebatf
Ob. « os«
bto. Senutz
Otenftein
Lstmetle
Bhbnir Bg.
Bhbnix Bis .
Binlsch
Bittter Wlz.
PolgpHon
Pteußeiigt.
lüobeberg8rn .
RoSgn.gsotb .
Reichelbtiln
Reiche» M.
Rhet -cseldect
Rh. Bronns.
„ Slrktro

Metall
„ Möbel
„ Stahl» .

3t. SB. <? .
„ W.- ,f .« .

RW.Spteng
Richter Dan .
Rirbect -Mont.
gl.D .Ritbtl
Robbetgt.
Rosenth .B.
Rütgtr«» .
Sachsen » .
Sachs. Kuh
„ Webstuhl

Sochllehru
,r,l . Salz
Salzbrifntth
Songeth.M.Sorottl
Sclcering ch.
Schlegrlbtüu

29.1 .
100
61.5
139» .
55
36.75
129
34.12
62.25
55.5
39 .37
125
50 .5
40 .3
126
128
133v,
110 5
128

30.1.
101
61 .76
138 .5
5a
36 .62
130
36 .25
62 .5
56

BSÄ
126
132
134
110 .5
127

159 159
1? 19
124 .5 124 .5- 147r n
25 25

!6 .§ 1^8 ' ,
.87 46

_
25

40
’

41 .25
- 71

46 .5
4:

47

72 .26 yl .75
32 .5
124

32 .75
124

182 .5 181v .
80 80

2$7 2^7
110 .5 103 .5

Schub Salz
Schildert tl.
iSchulthtlh
lSlem . Gl.'Siem.Halbst
'Sintert A.-G .
Stbhr « a .

.Stoib . Zins
'Stollwerd
jStealf, S ».
:3übb. Imb .
i3übb . Zuck.
Snenbs,
Tod C.
Ihbtl 0tl
Thür. Go «
Tieis Köln
Ttanbtobi»
Tuch Sach .
Tüll sslbhcc
Gebt. Ungti
Union d>tm
U» . Diehl
Bor, . Pap.
Bet .Bbhletft.
„ chtm.ehat .
„ Di. Ridtl
„ Aloiisch.
„ Glanzü.
, Gothani,

Jute B.
„ M. » all
„ Pinsel
„ Portlonb
, Schuhs .B.
„ Stahl » .
„ ZtlNen

Bi« , wle .
Bogel Tel.
Bootl .Mosch.
Bo'

cgl Hä„ u.
wanbrrer
Woff .Gelsent.
Wegelin
Wellereg .

widin «
WlhnerMet.
WittroerGus)
Ws« . Ties

111 .5

Heih -Ilou
Zeitz Mosch.

llsl. Ber .

115 .5112 .5

ellft .Wolbh .

Ä .1 . 30.1 .
n $1
31 .25 3125
72 .5 73
74 .5 74 .5
48 .75 49 .25
32 32
84 .12 84 .25

VersTeherun ^en
^ ^

Soch .M A-ne. 823
SllIonz >rt .
Ftls . SIg .
Leipz .Aeuet
Magbeb . ßl.
Monnh . Bet .
Rordftttn
Thnrtng . S .

193
6,

"

« «' °u' - l-^
.

zo.r .
47
&
30
83

Dt. .OllaltUo
Keu -aicliico
Ctoti i
Schontung

t «ifl . M».

29.1
48

29
°
87 30

33

Berliner

140 .5 141 .5
94 6 -
120 1?2
96 .5 96
29 5 28 .5
31 .25 31 2b
44 44 .37
68 25 65
46 47

_
42
106 *;,

75 .5 75
96 96

i8s >/.

16
14 .62
90
23 .25
53 .25
125
45
40 .25
24 .75

16 .75
15
90
23 .5
64
125
45
39 .5
24.75

29 29
112 », 115 '.',
4375 43 .5
130 .5 131

S . G .s.Btrl .' Sllg .D .Lolalb
| D .Rtichbb .Bz .
i Homb .Poltl
i Mo.Hochbahn' Hambutg -Sü
\ Hanl , Dom »*
! Notbb .Llohb
| Ctooi Minen
! Sllg .D .Cttblt
| BI . I. Brau
) Barm .Banlv .
| Bh .Htz.Wtch, .

Botz.Btttinbl
Bttt .HblSgts .
eommtrzbonl
Dormft . Bank
DD -Bool
DrtSdn .Banl
S .« .U.
Sllg .ßl .« ts.
Bah .Motortn
Broibttg
Bttgm . El .
Beil . Mosch.
BubetuSGis .
Chatl .Wasset
Comp -HisNan
eontlCoulch

29.1 . 30.1.
45 .75 45 .12

- 1 0 .5
85 84 .52
56 .62 58 .37
65
119 117
97 .5 97
59 .62 - 8 .62
30 29 .87
96 .75 96 .62
96 .5 97 .75
lQOV, 100 »,
127V , 127 »,
134 134 ,
117 », 115 ° .
169 .5 109 *',
137 136
lv9 108 ».
109 109
50 50 .5
91 89 .5
54 75 54
47 .25 46
94 94 .5
31 .75 31 .25
42 .5 42 2v
80 .5 79 .25
251 .5 248
98 .5 97 .76

TeriiAiii - Scliluttkiirsr
29.1 . 30.1. 29.

1-
ToImI . Ben , 18 .25 20 Nordd .SSoIt 377 ' l
Dt.LoMi.So « 102 », 100 »« Rrbt .^ cachs. ls " .
St .etb ( I 56 .5 63 .5
Dt.LInolwke 93 .76 89
Dhnam.Robel 59 5
El.LIrsetuug 101 101
« l .Licht>« t,ft 96 .5 96 .5
Rotbdiinoufi. 122 120 '/,
ifeldm . Pap. 9/ 5 97
Hielten-Snllle 70 .7a 69 .75
Gelsrnk.Betg 72 73
Ges.s.e.UMer . 94 .5 93
Goldschmidt

mb.Gl.Wst 103 .5 102 .5
^ ' iü Ihö

70 .25 71 .0
86 37
161 .5 152 .5
123 122 Schlickert CL
68 25 65 .37 l Schul-helfe
53 12 53 .5 Siem. -Halskt

Sibhr
SoncSfo

Hoesch Stahl
Holzmonn
Hotelbett .
Ilse Bergbau
« ollSschetSl.
Satftabt
« Ibckntrwtrlt

Nordb .Wolle
« rbf .^ ochf.
Lbetbebotf -
0bttschl .« ol«
crenftein '

TAwetle j
Phbnir Bet, 1
PoltzNhon
Rhcln.Btoun ,
bto. (Elcltto
Rhcinstohl 1
« Wik.
RitbtckMonl.
Rütgttbwse.
Solzbttsutth
Schl .CI. «
bto. Portlonb
Schub . .Salzer

Sötn.Neueste . 63 5 62 i
Mannesman« 57 .75 c>3 .25 !
M»n«t. Berg
Mosch. -Bau
Metall,es.
Mia»
Millclftahl
Montecatln

27 .75 2 /
28 .5 28 .5
62 .5 64 .5

90
42 .5

95
43

i Thür , « i »
. Leouh .Tietz

TrmiStodio
! Bet .S «ahIwIe
I Wesietcoeln

Zellft .'Walbh .

Frankfurter Börse
Deutsche Staafspap .

30.1.
D». Wet«b.
G% ReichSanl .
Schatzan « . 23
Bad. Slaolbonl .
6V6% » eff. I
SUbtütz mH Sbl.
Ntnbcfttz offne . ,
4% Bo«. SM. R.
4'.a Schubgeb . 14

90 .50
85
74725
89d

1?7

Dt . Stadtanleihen
C% Säerl. 24
6% Dormff . 26 81
7%‘Ste «b. at .S .26
7% slsrontt. 26 80
velbelbg. Stobt S .26 77
f LudwigSH . St .S .26 82 .3

Mainz s .s .rr 87
8% Monnh. SI .S . 26 —
6% Monnh. « .S . 27
«?. Psotzh. 26 78 .75
87° Birmascn« 26 -

Sachvrertnnleihen
lohne Ainn)

6 So #. Hol , 24 16 .5
5 Baden» . « .
5 SlnnbbrlrfbS. Gold 2 .12
6 Grösste . Monnh. Z
6 Hess. SolfSfl. Rogg 6 .50

30.1 .
6 Monnh.Si .« ohI.2Z 13 .35
5 Psälz. H«n. Br. 24 2 .3
5 Rh . Htz». 24 2 .5
s rrchs. Roggen 23 3 . 15
6 Südd. kseftw. Bons —

Pkandhrieke
8 Psälz.Hop. R . 2- 6
Rh . « ,p . Bl . 24—26
Rh. HP. Bons 6- 8
dto . S . 31—34
4)6 Snatol . I
4)6 Snatol . II .
3 Solontque M.
o Tehunul

Bank -Aktien
« Mil
Bad. BonI
BI. (. Brciu
Bo«. B . -e .

Würzbnrg
Bo«.H«N.W .
Berl .Hdtogel

! Donatbk .
s De-Di .BonI
! DreSbn .Bl
. idraicll .Ak.
, i5r.Ch».* t
I Z' .Pfb .Br .B

13!
10L
107
91
138v,
IJuV 'w

29.1 . 30.1 .
Lest, ertbil 27 4 27 .4
B,älj .H«n.Bk 124 °'. 127
ReichSbonl 209V, 232
Rh- H«N- 131 130
Südd.Bad.Lr 132 132
Wrßh . §3
Wiener Bkn. 9 .50 9 -50
EM». * 81. 134 134

Transportanstalten
Bad. Losas». — —
Mrich«».« , . 85 -
Ha», » 59 59 .50
Heidtlb . Str . —
Llo,d 58 .50 59

Industiie -Aktien
Löwtnbr.M. 163 166
Brou.Psorzh. 95 95
„ SckwStora — —

Slchh .Wergrr — -
S .e .« .S «. 90 .50 90
Bad. Mosch.

Dnrloch 110 110
Baht .Snirg. 31 30
Bttgm . M . — —
Brtm.Besgh . 45 45
BeamnBobttl — —
Bürst .Erlang — 7 .50
Ctm .Htldrlb 65 .50 65
DaimltrBeiiz 19 18 .50
Dl. Erdöl - -

.. G.S .Sck, 115 f -

.. Lktlag 12 *i >! 124 »,

Dhltrh.wld .
El .Licht u.» r.El . Liestr .
Cnmg
ün, . .Union
etil . Mosch.
EtN . Stinte .
J .G .ssorhtn
Crtinm. stell
iktlleii .GuIll .
Stil . Ga «

r, Mosch,» rtleng n. <lo
Goldschm .
Gritzner
8rün n. Bill
Hasenm . stzks
Haid «. Ren
Hommetsen
Hons » .!«üss
HesserMosch.
Hil ». Srmot
Hirsch » ups.
Hoch n. Tirl
Holzmann
Ino ,
Aungh.Gtbt
Sg .Baiser«
« leinSchonz
« not, e . » .
Solb & Sch.

29.1 . 30.1.
64 .50 65

»“
104
120' ,.
45

119
41 .60

15
32 .50
30 .26
145 *.

45
50

104

Ji1
Iko
15

*

3212

145 **•
110

vom 80 . Janna *

29.1 . 80.1 .
32

. 70

» 9
78
111
59 .50
68 5̂0

34
H

98
143

149
78 .50
111
69 .50
u9.50

30 .50

99
~

143

« onf .Stonn
« uuffft Co
Lahintqer
Lechwerse
Ludm .Wolz
Malnsr.
Metall« .
Met.Bnobl
Mez A.-G .
Miog
Mot.Darmft .
Dentzmotor
Oberntsel
Rtckarw .Ehl.
c - st.Eisrnb.
Ps. Näh . » .
Rrln.Gebh .
EH.Sl .Borz.
RH.E .Mm .
Rödrr Gebt
RülgerS» .
Schlinl Co .
Schnell , pst.
SchtislSlemn
SchuckertR .
Schuh Bern.
Seil Woiss
Siem.Holbsr
Sinaleo

Sübd.Zucket
Thür . Lies.
Ttil .Besigh .
Bet .eh .Fks.

.>8
102
73

68
72
63
66
62 .75

72J50 ^ .50

38 38
45 45 .50

112

78 2578 .25
17 .75

81

Bn .D.ctls . 71 »n , l
» et . stioh . 1^
Boigt » 4 (1». 14» »

jo» »«Mim . P5 J6;
Wodtzftifteht . ^
Wolss W. B>. - g U iS
« ürtt . EI. . U

. Ztllst .Sschäsl - 5?
I Mo.WIcinel 0°.
! St - ft.Wol °h. „ tl«» . , «

hkontan -E £
Eschm.Btr« Mb/ ;

j GelseMtrch. in ?i \
! Boroctict
I Isst * 1. « .
1 SoltSfd )tt «l.
ISoli Wrsttt .

Mannt«» .
Mannstldtr

^Bhöniz
Rheinüohl
Salz Htcibt .

! Tellu » Berg
B Stahl» .

151 155 »,
- 114 ».

6.5 65
8

61 62

3 S'oMw **
Veroirherattg , , j4«

Sllianzoers.ftratifi Sllc,

70 '

I i*r
E L
50 fn MfU:
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Pr . 31

^ *der- und Oueiien-Abend.
des Karlsruher

/fischen 1
&

6 ä lEintracht ) gaben 5k ein*
[«optoit ) „ ^ °nzertsängerinnen Else Joos
!? versto^ -^ "Senie Zipf (Alts , Schülerinnen
^ Ll , einen

^
»^ ? Gesangsmeisterin Gisela Slau -

iezeichnet und Duettenabend , der aus -
Stimmführung . Klang-

?^ itlerin«
' ^ usbrucksformung sind bei beiden

g ” ' *1 gut durchgebildet , sie verstehn zu
. " Tchuk-k .^ e Zipfs sonorer dunkler Alt ' teß
,

r iie s», . " " Eber eindrucksvoll erstehn idarun -
M „Fis» -^ ^ "senen „Am Grabe Anselms"
Mitten v^ »̂ bise"j der warme, oft mit küßen
®°r allen,

"
,̂ nde Sopran von Else Joos kam

»enen .D „ ? m empfindungstief vorgetra -

.iarkruher Taqblatt, Samstag, den 31. Januar 1831 Seite 13

?"ien .D„ empsmoungsnes vorgekra-
zu Ruh", ebenfalls von Schu -

**°et (* »
»“ « * Geltung . Den Abend leiteten

?nl> Händ °k italienische Duette von Marcello
wurz-»

" ' ^ ie musikalisch reizvoll targc -
^ rrfcht

"
„

En. I » hxr deutschen Sängcrwelt
^!» n Nack ^ mein die Annahme, daß . wenn

ita,, . ' Enischeu Terten » reife, man auch°°n bei iJ ' j W singe. In Wirklichkeit wer-

. LU tm « ’ x *c ülul> » cucnraue uun « ryu-
?wei sch« oller Geltung . Den Abend leiteten

"ei n>,z <o *i wuimvicu iuct =
? “ &emL italienischen Worte deutsch , d . h .

ikuljer , "Entschen Sprech- ' und Atemvorfall
. Eberhau ^ , . » Er Italiener kennt aber . die
! l schafft nru ö

, ?er deutschen Svrgcke n -cht .
Nische Ar , , .Ede Luft aus dem K ' ang. Auf
, 'Ne Bor, -»i alientsch singen zu wollen , bringt
Wren : ss-n - '. /vohl aber das umgekehrte Ber -

? «äna- r b beiden ausgezeichneten dent -
- ^ er , " " iEf Schmidt und Domgraf -Faß -^ as sch-, vorerst noch Ausnahmen sind. —

Brab«,» ^ «ogramm enthielt noch . Lieder
«^ Eite von ^ ^ vss und Reger sowie cirngeN Elf- « Schumann. Am Flügel bewährte
L^ 'etteri »

e 2 , als musikalisch geschmackvolle
Eteisaii u» z - «ab wohlverdienten herzlichen»no reichen Blumenöank . r.

E °nr«r< de« Bachvereins.
1? . ticin/n ^ ^ achverein , der vorgestern
ai „ ift « naLr ithallesaal sein 26jähriges

hat s E st mit einem Konzert be-
xEiühlt . « jl ' ch von je als starke Gemeinschaft
Nvaen - e i° se, einem schönen Titel an-
^ E» und a^ ^ Ellschaft . die zu den fälligen
w * übrin-» ^ " ten zusammenströmts sich in
!? Mer zollen aber fremd bleibt. Er hattr .? Er da„„

en aber fremd bleibt. Er hat
Ugen ««strebt , durch intime Beranstal -
z,ssglieüer M ^ rmusikabende u . dergl. ) seine
d.» "ssher ?E Gönner und Verehrer einan-

wohl bringen. Mehrere solcher, man
auch r !5^ EN , familiärer Konzerte wurden

» »̂ Ebr mit schönstem Erfolge gegeben .
. ^ itali -! -?? " : daß schon seit längerer Zeit

rv 'Jtftf) ae/»^ ^ EssEu des Bachvercins der
a »si ? Elkp » " ° Ert wurde, in der Festhalle
Hu* 6°s ?rnl 1 * e *u veranstalten , um so -
r,« alz bisa E prächtige Orgelwerk kolistisch
n? - alz „ , . vEr - er Oeffentlichkeit vorzufüh-
w^ sur um die umfangreiche Orgel-

« . j ? großen Kreis « zugänglich zu
w«^ ,s? sche «n erheblichen Kosten , die durchWöaiÄ 'br « ryeblichen Kosten . Sie durch
kn9 $ der » austaltung entstehen , war es nicht
»nd Anbau Folge zu geben . Durch

£-&ÄS ' rtÄ ;,
zwischen dem großen

, -— war es naheliegend,
ie^ b. w'

.
““’

, irn kleinen Festhallesaal zu
ias9

s>' baß Z6? * bie Bauart der Orgel
mftwtoert « Oeffnen der Rückwand
tez vg kom^ t kleinen Saal nicht zur Ent*

über den Weg des Mikrophons , ohne an Radio-
Übertragung zu erinnern . Nur rasche Achtel¬
läufe quollen durch den Rückwurk der Schall¬
wellen im leeren, großen Saal etwas meinan *
der und wurden undeutlich . Dieses kleine Uebel
läßt sich vielleicht dadurch beheben , daß bas
Mikrophon in der Tiefe des großen Saales
angebracht wird. Der Genuß, den u- ser treff¬

licher einheimischer Konzertorganist Wilhelm
Krauß mit der feinen Wiedergabe von Max
Brauers „Funerale " und Präludium mit
Fuge d-moll bot , war auf jeden Fall stark und
nachhaltig .

Mit dem 25jährigen Stiftungsfest war eine
Gedenkfeier für den Mitbegründer und ersten
Dirigenten des Bachvereins Max Brauer

Lim die Gebäudesondersteuer .
Eine ErNärung - es Gtäd tfch-n Sieueramis .

We che Zor - erungszettel müssen berichtigt werden?

t,
Nun

ietn
* l ?_

r e cher sIhrH? " cm - * » bciuu ^ u luciutu .
»lz ? > r 58ert «*r ßett Konzert ist nun erst-
kl ° , ^stlfche « gemacht worden , bie Orgel

• n « n L y JJftrument für ein Konzert im

gemäht
nicht zur
r der Ar
werden.

Es mußte ba
^
er der Ausweg

r ,
$ 11

*1
'
serfu* allesaal

»er/ ^^ bnd a« , namentlich klangtechntsck
^

E vffenbar,- .̂ Elungen . Das große Orgell
'» in E . seine ganze Tonschönheit auch

zu benützen ,
klangtechntsch

Die Stadtverwaltung versucht in einer län¬
geren Erklärung sich gegen bie Feststellung zuverteidigen, daß sie ihre Forderungen
zur erhöhten Gebäudesonder st euer
falsch berechnet habe und nunmehr nach
dem Erlaß des Staatsministeriums zu einer
Revision gezwungen sei. Wir geben die nach¬
stehende Erklärung zur Orientierung der Haus¬
besitzer wieder, können aber nicht umhin, dar¬
auf hinzuweisen, daß im Haushaltsausschuß des
badischen Landtags von einem Vertreter der Re¬
gierung ausdrücklich sestgestellt wurde, daß in
den Siädten Mannheim und Karlsruhe Fehlerin der Berechnung der erhöhten Gebäudesonder¬
steuer vorgekommen sind , die sich zum Vorteil
der Gemeinde und zum Nachteil der Haus¬
besitzer ausgewirkt haben , baß also auch unsere
Feststellung zu Recht besteht. In der amt¬
lichen Erklärung der Stadtverwaltung
heißt es u. a . :

Die Bestimmungen dieser Verordnung haben
nunmehr den umstrittenen Begriff der
Friedensmiet « endgültig klar fest -
gestellt . Damit ist zugleich eine in dem
gemeinsamen Bollzugserlaß der Herren Mini¬
ster des Innern und der Finanzen ' vom 16 .
Juni 1930 vorhandene Lücke ausgefüllt wor¬
den . Dieser Erlaß enthielt die ersten Anwei¬
sungen an die Gemeinden über die Veran¬
lagung der erhöhten Gebäudesondersteuer, stellte
aber den Begriff der Frtedensmiete nicht mit
der nötigen Eindeutigkeit und Vollständigkeit
fest . Durch diese neuen Ausführungsbestim¬
mungen ist festgestellt :

1 . daß für die Umschreibung des Begriffs
der Friedensmiete im Sinne des 8 7- des Ge -
bäudcsonbersteuergesetzes in erster Linie der in
dem Reichsmtetengesetz festgelegte Begriff der
Friedqnsmiete maßgebend ist :

2. daß die am 1. Juli 1914 tatsächlich bezahlte
Friedensmiete unter den Voraussetzungen, die
in 8 2, Abs. 4 des Reichsmietengesetzes auige-
führt sind , Veränderungen unterliegt , sie also
insbesondere erhöht werden kann, und die
alsdann neu gebildete Friedensmiete auch iür
die Veranlagung der erhöhten Gebäudesonder¬
steuer maßgebend ist. Die hiernach in Betracht
kommenden Fälle sind in 8 13b Abs. 1 , Ziffer 1
bis 5 der Verordnung des Staatsminifteriums
aufgezählt:

8. daß bei Streit über die Friedensmiete als
Frtedensmiete bie vom Mieteinigungsamt nach
den Bestimmungen des Reichsmietengesetzes
festgesetzte Miete gilt.

Hätte der oben erwähnte ministerielle Boll¬
zugserlaß vom 16. Juni 1980 den Begriff der
Friedensmiete für die Zwecke der Veranlagung
der erhöhten Gebäudesondersteuer k üeut ich
herausgestellt, wie dies jetzt in der neuen Voll¬
zugsverordnung geschehen ist, so wären eie in¬
folge des verspäteten Erlaßes der Bollzngsver -
ordnung des Staatsministeriums entstandenen
Beunruhigungen der Steuerzahlsr
vermieden worden. Da der erwähnte Boll¬

zugserlaß als Friebensmiete diejenige Miete
bezeichnete, die für die mit dem 1. Juli 1914
beginnende Mietzeit vereinbart oder nach oen
Bestimmungen des Retchsmietengesetzes festge¬
setzt war . so hatte, wenn die Veranlagung der
erhöhten Gebäudesondersteuer in Karlsruhe
überhaupt in Gang kommen sollte , die hiesige
Veranlagungsstelle , sich den näheren Begriff der
Friebensmiete an Hand des Rerchsm ' ^tenge -

io ' bft zu bilden. Sie hat dabei das Rich°
tige getroffen. Denn ein Vergleich der neuen
Ausiuhruagovorichristen des Staatsministc -
riums zum 8 7» des Gebäudesondersteucrgejê es
mit den tm Dezember 1930 in den hiesigen a.a-
geSzeituugen veröffentlichten Darlegungen über
den Begriff der Friedensmiete zeigt eine fast
vollständige Ucbcreinstimmung. Die Beran -
lagungsbehörde in Karlsruhe hat lats -ichiich
schon vor Erscheinen der Vollzugsvcroronung
vom 26. Januar 1931 die Friedensmiete gemäß
88 13a und 13b dieser Verordnung crmittqlt .
Es besteht daher kein Anlaß, die sämtlichen
bisher herausgegebenen Forberungszettel über
die erhöhte Gebäudesondersteuer znrückzu -
nehmen. Sie werben vielmehr in allen Fällen
in denen die Steuerpflichtigen ihre Steuerer¬
klärung richtig und vollständig abgegeben haben,
durchweg in Ordnung gehen . Eine Berich¬
tigunader Forderungszettel ist nur
in den Fällen notwendig, in denen nach dem
1. Ju lt 1918 bauliche Veränderungen t »u denen
auch die Einrichtung von Wasserklosetts mit
Schwemmanschluß und von elektrischer Beleuch¬
tung in den steuerpflichtigen Gebäuden gehörts
vorgenpmmen worden sind und hierdurch eine
Erhöhung der Friedensmiete stattgefunden hat
oder in denen nach dem 1 . Juli 1926 Jusatz-
mieten nach 8 13» des Reichsmietengcsetzes
vom Mieteintgungsamt hier festgesetzt werden
sind. In diesen Fällen bleibt jetzt nach 8 18c
der Verordnung des Staatsmintsterinms die
gegenüber dem Stand vom 1 . Juli 1914 eingc -
tretene Erhöhung der Friedensmiete aus
Billigkeitsgründen außer Betracht.

Durch dieses nachträglich dem Hauseigen¬
tümer mit Rücksicht auf die derzeitige schwierig«
wirtschaftliche Lage gezeigte Entgegenkommen
wird also an der formalen Richtigkeit der auch
in solchen Fällen gem . 8 13b . Abs. 1 , Ziff. 4 ier
Verordnung des Staatsministeriums uorge-
nommenen Veranlagung nichts geändert.

In den Fällen , in denen bie VorauSscyungen
des 8 13c zutrefsen, empfiehlt es sich für die
Steuerpflichtigen, sich zwecks Berichtigung der
Veranlagung unmittelbar und persön ' ich mtki
Vorlage der entsprechenden Nachweise an die
Gebäudesondersteuerstelle Zirkel 42 zu wenden .
Dies- Stelle steht auch jedem Steuerpflichtigen
mit Auskunft über bie Grundsätze , nach denen
die Veranlagung der erhöb ' -n l^ -bäudelonder-
steuer erfolgt , gerne zu Diensten. Zu der
erschienenen Verordnung des Staatsm 'niste -
riums werden noch weitere erläuternde Voll¬
zugsbestimmungen seitens der Herren M ' ni-
ster des Innern und der Finan - en in den näch¬
sten Tagen herausgegeben werden.

verbunden, unter dem der Verein zum wich¬
tigen Faktor im Karlsruher Musikleben heran¬
gewachsen war . Die großen Kirchenkonzerte,
in denen er kongeniale Werke Bachs nnd Mo¬
zarts einander gegenüberstellte, sind unver¬
gessen . Er war auch begabter, fein >»nd sorg¬
sam gestaltender Komponist , dem in der Haupt¬
sache das Programm gewidmet. Außer den
schon genannten Orgelwerken hörte man die
kunstgerecht aufgebauten Präludien und Fugen
in A- und B -Dur . von Franz Holtze prächtig
gespielt , sowie das mustzierselige, klangdurch -
sättigte Sextett für Klavier , Flöte , Oboe . Kla¬
rinette . Horn und Fagott , das von den Herren
Franz Holtze , K . Spittel , P . Kämpfe ,
A. Spränge r , P . Hagen und O. Wenk
in abgeklärtem Zusammenspiel wundervoll auS-
geführt wurde. Malte Fanz sang lonschön
und mit tiefer Empfindung die Sopran -Arre
„Liebster Jesu , mein Verlangen " von I . S .
Bach . Herrlich spielte P . Kämpf « den Part
der obligaten Oboe . Der Chor des Bach¬
vereins stellte, von Kapellmeister Joseph K e t l-
berth schwungvoll geleitet sein Können in
der ausdruckslebendigen Wiedergabe zweier
Choräle seines unsterblichen Patronatsherrn
unter Beweis . Allen Vorträgen wurde stärk¬
ster Beifall zuteil.

Nach dem wirklich erhebenden Konzert kand
im gleichen Saal geselliges Zusammensein der
Mitglieder und Gäste statt.

Ehrung für Musikdirektor Th . Münz.
Auf das zweite Konzert des Jnstrumemal -

vereins folgte in der „Eintracht" eine ge,ellige
Veranilaltung , die der Ehrung von Direktor
Theodor Münz galt . In 25jahrigcr Lei¬
tung des Vereins hat er sich allgemerne, wohl¬
verdiente Anerkennung und Verehrung erwor¬
ben . Ein Prolog von Roland B e t s ch, durch
Frl . Körner vorgetragen , bie Wiedergabe
von Mozarts Kleiner Nachtmusik durch
Vereinsmitglieder . von Brahms Zigeuner -
liedern ( Frl . H e l l m u t, Landesthcaterj ehr¬
ten Münz eben,o , wie eine Zeichnung von Otto
Eichrodt , die den Dirigenten darstellt: Kul¬
tusminister a . D. Dr . L e er s überreichte sieals erster Vorsitzender . Der Schwarzwald -
verein , den Jnstrumentalisten eng verbun¬
den . dedizterte dem Geseierten einen nutzürrn-
gend gefüllten Riesenkorb. In seinem Dan¬
keswort betonte Direktor Münz seine drei
Schaffensziele während der ganzen 25 Arbctts -
jahre : die Ergänzung der Tätigkeit des Orche¬
sters am LandeStheater durch Vermittlung atter
wertvoller Musik , die selten zur Wiedergabe
gelangen kann. Hier hat R . Hoecks serbst-
lose Abschretbekunst aus alten Mustkmanajkrlp-
ten Th . Münz stark unterstützt. Dann die
Schulung instrumcntaltstisch tätiger Vcreins -
glteder und ihre Einführung in die Standard¬
werke der Musikltteratur , und schließlich die
Förderung junger und werdender Künstler,denen der Verein durch Konzerte den Weg zur
Oeffentlichkeit bahnen will . Daß es Th . Münz
gelungen ist . diese idealen Ziele der Verwirk¬
lichung zuzuführen , weiß ganz Karlsruhe , ganzBaden . Der Mädchenchor von Frau B ü r k
schloß die Feier mit dem Vortrag von zwei
li ' tti -s>e „ Lkdkomposittonen des vielseitig tätigen
Jubilars " in harmonischem Ausklang ab —
dann trat die Kapelle Haas -Mahaaonny in an¬ders geartete, zeitgemäße Tätigkeit . . .

GeschaWche Mitieikuna .
D»S weithin bekannte KonsekOonShanS Hansa , Inh.

L Wols. Karlsruhe , veranstaltct augenblicklich seinen
jeder Jahr traditionsgemäßen Reklrmeverkauf
sür Herren -Anzüge , um Einheitspreis von 48 Mark
(gehe gestrig« Anzeige». Diese Veranstaltung läßt wie-
der deutlich erkennen , daß dies« rührige Firma sich der
Jetztzeit anpatzt , denn war ü« zu obigem Preis bietet,
t« fabelhast

Hfedm Merblatt

i

lesen Sie an der Riesenskala des
S i • m • n s 31 , unseres neuen
Dreiröhren - Empfängers , ab,
welcher Sender Ihnen im Augen¬
blick seine Darbietungen spendet .
Die Riesenskala ist das charak¬
teristische Merkmal der neuen
Siemens - Empfänger . Der
Siemens 31 läßt neben dem
selbstverständlich klang reinen
Orts- und Bezirksempfangauchdie
Aufnahme ferner Sender zu.
Verlangen Sie unsere Sonderpro¬
spekte über Siemens 22,31 und 41

S4EN5 & HALSKE AG.«Pvverk, Berlin-Siemenssradr
Ruf 093

TOD
allem Ungeziefer durch

Anion Spring «
K -iltnaerstr . 8i . Del

W &nrend der
WeißenWoche
*uf unter, e 'ark ledn-
sieiten * leiw writeie

10 % Babaü !
Beleuchtung

KARRER
Amalien -tiaSe 26 a

geg Poeteci eckamt)

Bin nuten
( (brauchte*

9 icmo
macht Freude ffira
ganze I«ben . Wir
garantieren für
Qualität u . schüt¬
ten Sie vor Ent¬
täuschung. Pianos
von A 150.— ab in,größter Auswahlbei bequemer
Teilzahlung .Franko -Liteferung .Verzeichnisse

kostenlos .
Pianolager

Stfjlaik
Kaiserstraße 175,
ETng. rechts, 2. St.Telefon 339.

auf sämtliche weißen
und hellgrundigen

Gardinen
Dekorationsstoffe
Stores und
Bettdecken

102■\ //o
fxtroi ftabcftt1

Easss Kenfner g
Meclt . Weberei Gardinenfabriken
Verkaufshaus : Karlsruhe i . B.v Kaiserstr . 84

berücksichtigt bin
'

Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblaftes

“
Erfinder — Vorwärtsstrebende10 000 Hk. Betonnung

_ Näheres kostenlos durchF . Erdmann & Co« Berlin SW. VL
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ZUR WEISSEN WOCHE
« nf allfl

. Ein Posten weiße Oberhemden C flfl
Ia Qualität u. Verarbeit 7.50 UeUU10 RflDIltl ! Popeline Oberhemden, weiß C Efl
durchgehend gemustert . . . tletJU

Ein Restpist . Stoffhandschuhe fl OB Popeline Hemden, bunt C Eft
Ein Restposten O

’Handschuhe 9 9 ^ Nachthemden,kräft .Wäschest. E 9E
Glace u . Dänisch 6.00 4 .00 wsietj mit buntem Besatz . . . . . . Ve # v

H . Bodmer vorm,L. QehlNachf.
Spezialbaus iür Handschuhe , Strümpfe , Herrenartikel - KalcarstraBe 209

Weisse Woche !
ln unserem
Schuh warew - Geschäft

Herrenslraße 14
geben wir von Samstag , den 31 Januar bis
einschließlich Samstag , den 7 . Februar 1931

doppelte Oegenmarken
Wir empfehlen unseren verehrten Mitgliedern
diese außergewöhnliche Gelegenheit zur

Deckung ihres Schuhbedarfs

LebensbedOrfnisverein
Nicht -M,
übersehen "WH

Währendder „WEISSEN WOCHE **

Reduzierte Preise
in Schuhen . Wäsche , Korsettersatz
mindestens 10 % Rabatt

Reformhaus Neubert, Karl$tr. 29a

Jetzt ist es gefährlich ,
bei der schweren Winterkost und dem Mangel an Sonne .
Lust und Bewegung . Magenbeschwerden, Darmträgheit .
Leber » Galle » Störungen , Fettansatz einfach anktehen au
lassen oder mit ungeeigneten Mitteln zu behandeln . Jetzt
gegen solche Verdauungs - u. Stoffleiden nichts anderes als

Sani Drops
da» Funktion« , Mittel aus Sonnenpflanzen» Energie

.,80 Jahre litt ich infolge Darm Verengung an dauern
der Verstopfung . Abführmittel aller Art wirkten
nur unregelmäßig und mangelhaft . Sani Drops
brachten endlich die pünktliche Regelung . Sani
Drops wirken schmerzlos unmerklich , mit ehren¬
hafter Pünktlichkeit . H . M . M. in A .

Kurpackung für 4 bis 6 Wochen RM 3.20.
Zu haben in den Apotheken.

Großhandels»jeder lag« : Leopold Siebig . SarlSrub«.

GroB38rzagiB-Iuise-llassnaltaigssG)iule
der Badischen Landwirtschaftskammer

auf ScbioB Bauschlott bei Mm
Gründliche Ausbildung im gesamten Haus¬

halt, Koche». Gartcuban. Geflügelzucht und
Bieueubaltuu«.

Schön«, gesunde Lage , großer Park und
Garten beim Schloß .

Postauto -Berbtndung mit Pforzheim .
Beginn des lünsmonatlichen SommrrknrscS

gm I . Mai.
Auskunft durch di« Anstalt.

Während derWeissenWocite
auf unsere so billigen
Saison -SchluB -Preise
noch

10 /o Rabatt
Außerdem
Sonderangebote

Pelze , Hüte,Mützen
Wllh. Zeumer

Kaiserstrasse 125/127

M&m
SHeMj . Bäder.

Mouiea Herrmauu
und « ssifteutlu.

Hans-SachSftr . 1. I.
am Mühlbirrger Tor ,
im K.D . W. Tel. 7888.

JeglioherAit
kaufen Sie

sehr preiswert
bei

KariThoineiCo .
MMMihausKarisrttiM

HerreaatawBe SB
flfuUiTte USitnt

iUealg ( toi *
Auswahl I

Formvollendete
QuslitStsarbeii
QISnzende Aner-

^ lieumingen
^ ^

malraben
Betten
Federn
Rotte . Schoner.Ctiailelongue
Sofas
Send
Steppdechen
Federbetten

staunend billig .

10 % Rabatt!
M . Kllchm.

Saiserftrab« 19.

Die besten Kaffees der Welt
aus peuer Ernte frisch import .in diesem Jahre anfiereewShuLnt — trotzdem zu unseren

ermäßigten Preisen !
Edel Blau Java 1 Pfd . Mk.auserlesen fein, aromat 5.20Blau Java fein . . . 4.40Menado herb , schwer . 5.50Gelb Java fein, kräftig 4.00

Billig — kräftig — gutl
Campinas
Rantos
Beste-Kaffee

2.40
2.00
1.78

EmmerlclterKaiserstr . 152.

Gottesdienst -Anreiger.
Sonntag , den 1 . Februar 1981.

Evaugeliiche Stadiaemeiude.
Stadtkirche . 10 Uhr: Pfarrer Mondon .

11 'A Uhr : Christenlehre . Pfarrer Mondon.
Kleine Kirche. - 149 Uhr : Vikar Gerner-

Berrrle . 1412 Ufir : Kindergottesdienst , Pfr .
Glatt . 0 Uhr : 'Bikar Gcrner-Bcnrlc.

Schloßkirib« . 10 Uhr: Kirchenrat Fischer.
1412 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer.

^ War jetzt häuft
“

verdient Geil

Zu weit herabgesetzten Netto -Preisen
Stores, Gardinen, Bettdecken

Tülle, Mulle, Vittages
Dekorationsstoffe

Extra breite Stores
190. *00 SSO cm

Einzelne Fenster-
Dekorationen, Gardinen, Stores

Diwandecken, Tisehdecktn
Bettvorlagen

Aut simtliche regulären Waren
auch au !

OrlcnlTcppidien.Kelims
10 Prozent

Außerordentl . Einkautsgelegenheit für
Hotels , Pensionen , Privateinrichtungen

Paul Schulz
Eioselverkani von Fabrikat « !
B&chriaciier Gardineowaberelen

WaldstraBe 33 , uegesQber dem Colosseum

%11 Uhr: Christenlehre . Kirchenrat
>412 Uhr : Kinderaottesblenst .' ' ' 0 Uhr: Vikar

F-banuiskirche . 8 Uhr: Bikar Heuser .
10 Uhr: Kirchenrat 0 . W . « chnlz . ^ 11

- hr : Christenlehre . Kirchenrat v . W. Schulz .
11 Uhr: Kindergottesdienst . Pfarrer Hauß.
« Uhr : Pfarrer Hauß.

Cbristuskirche . 8% Uhr: Vikar Wibel .
10 Uhr : Kirchenrat Robbe . 11% Uhr: Chri -
Itcntehre , Kirchenrat Rohde . 1114 Uhr : iktn-
dergottesdtenft der Christuspfarrei ll in der
Diakonissenhauskirche . Pfr . Käufer . 0 Uhr :
Vikar Sie. Mülhanpt.

Markuspfarrei . Gemeindehaus Blücherstr .
Nr. 20) . 10 Uhr: Pfarrer Seufert . 114
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Senfert .

Lntderkirche. >410 Uhr : Kirchenrat Werde-
meier . %11 •*— -
Weidemeter . _ _Kirchenrat Weidemeier .
Bernlehr.

Matthäuskirche. 10 Uhr: » savver,Hem¬
mer . 1114 Uhr : Kmdergottesdienst , Pfarrer
Hemmer . 0 Uhr: AbendmahlSgotteSüienst .Pfarrer Hemmer .Beiertheim. 410 Uhr: Vikar Fuchs . 1411
Uhr : KindergotteSdiemt . Pfarrer Dreher.

Wriherfelb . 413 Uhr ! Kindergottesdieust .
Pfarrer Dreher.Städt . Srankruhaus 104 Uhr : Ober »
ktrchenrat Sprenger.

Ludmtg - Wilhelm - Kraukeuhei « . 5 Uhr :
Oberkirckenrat Sprenger.Kart - Friedrich - Gedächtniskirche . 814 Uhr :

11 Uhr: • Ktndergöttesdienft.Gemeindehaus Albftedluug . 9 Uhr: Chrt-
stcnlehve, Pfarrvikar Kovv. 10 Uhr: Pfarr¬
vikar Kvpp . 1114 Uhr: Kindergottesdienst .

DtakouitzenbauSkirch« . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . 1114 Uhr: Kindergottesdienst . Pst.
Kaystr. Abends >48 Uhr : Ltonatsmiistons-
stnnde, Missionar Ruf.Rüppurr . 410 Uhr : Pfarrer Stelumaun .
1411 Uhr: Christenlehre . IVA Uhr: Kinde r-
gottesdienst .Rintheim. 10 Uhr: Bikar Bernlehr . 1114
Uhr : Kinderaottesöienst , Vikar Bernlehr.

Epaug - lutb Gemeinbe .
Kapelle. Lutherplatz . 10 Uvr: Kirchenrat

Paoenbrock , mit Abendmahl .
Metdodistengemeinde . Karlstr. 49h. ',410 U . :Prediger Sembat. 11 Uhr: Kindergottes¬

dienst. 34 Uhr: Etesanggottesdienft . Mon¬
tag bis Freitag, abends 8 Uhr: Evangeltsa-
tionsoerfammlnngen.

Zionskirche . 410 u . >44 Uhr: Predigt.411 Uhr : Kinoergottesdienst . >45 Uhr:^ abends
. _ _ . _ « 11 Ubr :

gntf>€ r̂ othe^Menfh — Mittwoch, abends 8

WochengoiteSbieukte und Bibeliefprechaugeu .
der E«aug . Stadtgemetuoe.

Gemeidebauö der Südstadt: Dienstag,abends 8 Uhr : Bibelbespvechunr . Pfarrer
Hauß.

uerStag, abends 8 Uhr: Bibelstund « im Kon-
ftrmanoensaal, Westendstr . 35, Pfr . Braun .

Lutberkirche. Dienstag , abends 8 Uhr :
Bidelstunde im Kasino Gottesaue, Missionar
Zimmermann. — Donnerstag , abends 8 U. :Bikar Gerner-Beurle.

Schlotzkirch «. Mittwoch , abends 8 Uhr:
Abendandacht im Koufirmandenfaal, Ste-
fanienstraße 32.

. onnerstaa . abends 48 Uhr: Abendandacht .Bikar Heuser .
Weiherseld . Mittwoch . abends 84 Ubr:
tbetstnnde , Pfarrer Dr 'Btbetstnnde , Pfarrer
Karl-Friedrich

dreber .
Mittwoch .abends !48 Ubr : Pfarrer Zimmermann.Mittelpfarret. Donnerstag , abends 8 Ubr:

Blbeistund« im Konfirmandensaal, Lammftr.Rr . 23 . Pfarrer Glatt.
Klein « Kirche . Donnerstag, abends 8 Uhr :

Pfarrer Mondon: Thema : Das Leben nach
dem Tod .

Matthguökirch «. Donnerstag , abends 8 u .Bikar
Ludmig -Wilbelm -Sraukeubein' .ibdS. 8 Uhr: Oberkirchenre . , . .asvfarrei lMaltkcftr. 18 v , Eingang

donuers.
enrat Sprenger.tag u

Lnk _ _ _ _Kiitzmaulftraße ) . Donnerstag , abends 148
Uhr : Bibelstnnde über Evhefer 6 und Matth.Claudius mit anschließenden Lichtbildern .

Gelbelstratze 5 . Donnerstag , abends 8 11. :
Bibelstundc , Pfarrer Zimmermann.

. -.

m

aus hunderten
herausgegriffen

WEISSE WOCHE
Bettdamast

hrfluchbdre ^| C
Qual .,130cm breit " ■ IW
geblümt , schone ,
dichte u kräftige I QC
Ware . li * W

Makodamast
unsere Marke »Rekorde

1 .95e ne Spiuen -
leistung .

Kronen - .
damast

rein Mako , wie O Bll
Seide. nur « ■“

Haustuch
t $o cm breit
{Ute Qualität

-.96

Haustuch
schwere , dauer -
hafte Ware ,
50 cm breit

|

Haustuch
» Actcrna * mit
mählich ver -tärktej
Mitie . . . . . 1.58

Halbleinen
unsere btwährte Marke
»A e t e r n a t mit all¬
mählich verstärkter
Mine. O At >
diesmal nur . . fc »“ w

Halbleinen
1.95HIN allmähl .

verst. Mitte . . . .
hes. feinfä lige
Ware für Obtr - O fiC
beitücher . . blUv

Ettlinger LinoR
elegante Qualitä

^ 0 ^

-.88t&r Bettücher

für Eissen

Makotuche
ichon t&i "

,,H . 2“, aus unseren
5 Qualitäten TSt
die beliebteste —■ IO

„Frauenlob“
-.71
- ■65

uns.Ett inger Spe-
7taltuch nur noch " ■ IO

IZ
bei uns nur

Kronentuche
sind 6 SpeziaHteU»**®

^
tuche , garantiert un .’«™“
IOO% QualitäisW*J

e_

sebon von gb »

SCHNfHH
Werderplatz — KaiserstraOe &

Rheinstraße (Miihlburg)

Rüppurr . Donnerstag , abends 814 Ubr:
AUgem. Äibelbefprechung im Gemeindefaal.

Rintheim: Donnerstag, abends 8 Uhr :
Btbelftunde im Gemeindefaal, Pfr . Gerhard.

Eoaug. Stadtmilston, Adlerftratz« . 8 Ubr :
Bwelftnnde. 8 Uhr : Allgemein« Beriamm-
lnng. — Mittwoch . 8 Ubr: Bibelstnnde .

Katholische Stadtgemeinde.
nhofsgottcSdicnft . Sonntag früh 5-45
bl . Messe im Bahnhof.' " ^ « Uhr :

Deut-
Hoch

amt mit Predigt : 1413 Uhr: Schüleraottes»
dienst mit Predigt : 943 Uhr: Christenlehre
für di« Mädchen : 143 Uhr: Corvoris-Christi -
Bruderschastsandacht : 6 Uhr : Predigt üb
^

« läs «Äzentinsbans . >47 Uhr : HI . Metz« :
8 Uhr: FestgotteSoienft mit Predigt ans~ ' 1 ■ ~ - - en Bestehens des St .arlsruhe .

Fidelis Böser , Subvrior ans Benron : ,11
Uhr: Schülergottesdienst mit Predigt : s?3
Ubr: Corvoris- Chrtstt - Bruderschast .St . BernhardnSkirch «. 8 llbi : hl . Messe :
7 Uhr: hl . Mest« : 8 Uhr: . Deutsche Stng -
mest« mit Predigt : s410 Uhr : Predigt und
Hochamt: 4413 Ubr: Schülergotiesdienft urit
Iredlgt: 2 Uhr: Christenlehre für di« Biäd -

:n : 143 Ubr: Corvoris- Chrtsti -Brnderfchast .
Liedsrauenkirche . 8 Uhr : Frühmesse : 7 U. :

Kommunionmess« : 8 Uhr: Deutsche Sing -,
mess« mit Predigt : >410 Uhr: Hauptgottes-
dtenst mit Hochamt und Predigt: '.412 . übr :
Kinoergottesdienst tmf Predigt : %2 Uhr:
Christenlehre für bi« Mädchen : >43 Ubr:
Corporis-Chrtsti-Bruderschaft .St . BouÜattuSktrche g ubr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommuniornnest « : 8 Uhr: Singmest«
mit Predigt : 1410 Uhr: HauptgotteÄienst
mit Predigt .und Hochamt: 1413 Uhr: Kin-
dergottesdtenst mit Predigt : Uhr: . Chri¬
stenlehre str ^ di« Mädthe« : 143 Uhr: Cor-

derschaft. mit Segen. — Donnerstag . 7 Uhr :
Beichtgelegenheit : 148 Ubr : Schülergottes-
dienst.

Ludwlg -Wilhelm -Kraukeuheim . Mittwoch .
6 Ubr: bl. Messe .St . Peter- und PaulSkirche . S Uhr : Früh-" " Pve-

1412
messe : 8 Uhr : Deutsche Singmest« mit Pve
digt : 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt : 1411

Klndergottesdienft mit Predigte %2
Uhr : Christenlehre für di« Mädchen : >43
»shr : CorvoriK -Christi -BruderschaftSandachtmit Segen.

Hl. Geistkirche Darlaudeu . %7 Uhr : Kam-
mnnionmeste : 8 Uhr : Frühmeste m . Predigt:
1410 Uhr : Predigt und Hochamt: “All Uhr :
Chr^tenlchr « : 2 Uhr : Corporis-Chrtsti-Bru-

, St . Josefskirch « Grüuwlukrl. 147 Uhr :« eicht : -48 Uhr : Friihmesse : -410 Uhr: Amt
und Predigt, Christenlehre für Mädchen ;

Freitag, 7 Uhr: „
rst Donnerstag 5—7

amseag 4—448 Uhr .

42 Ubr: Corpöris-CWlrinI^ e-
aftsandacht : 2 Uhr: VerfaMü^ «g«L^ -

..-tütteroereins mit Predigt und . %Montag wnd Donnerstag . 7 UB ' . bljjä*
— Dienstag und Samstag , ö »L .
munion. — Mittwoch . 7.07, . UM
gottesdtenst . - j Freitag . 7 Uvr -
Amt: abends 46 Uhr:- Samstag . 410 Uhr: bl.' U : D°nnerst °L ^ on A

keine hC Messe.
'

„St . Jndas -ThaddäuSkavelle * **
Dienstag , 7 Uhr : hl . Messe. tlriU
. Dtr,C « ri- kns - n, Lauretttinril ^^

S^
47 Uhr : Beichtgestgenhett : Ijf
ircste: 410 Uhr: Hochamt
öegenr 42 Uhr: Corvorts-Cvr>

4 ’
. .

messe .Segen: 42
ichatt mit Segen.St .
Beichi>
Deuts ,
Kaum ," l Uhr:

ich« iLmgmeii« mir vr-. . j -,
igottesdienft mit Prängt . l>.:

11 Uhr: Kindergottesdienst m™
Uhr: Christenlehre für die M«?.
Corvorts- Chrifti -Brnderschaft »rtt

St . « ikolauskirche Rüppurr . « . »
7 Uhr : Frühmesse : v Ubr : Ach/
digt : 11 Uhr: Kinderaotdesdt -nLTiidc --' , ,
digt : 2 Uhr: Coroons - Cbrist" ^
^

St .
^

Konradskirche lTelegr ^ E ^ !

Corvons-Chnm -Bruderschaft “ßL ;
Dienstag und Donnerstag . 7
gottesbienst , — Donnerstag,

ittwo » . 6 Ubr : " >6 Ubr: bl . Me
stusfegen . — L _ _

St . Martinskirche

Cbrrstt-Brud« rschaft. — Donn«rSt -^ s

bamstag von 4—S Ubr .
« lt-katholt, » » « ladtge» ^?^ .
fl ' - •

- . ei
Dnrlach .

_ Stadta«»
Auserftehuugökirche sHcröstr̂ ,Deutsches Arnt. 114 Ubr : «W"*8),

i>Ä

Erst« Kirche Christi .Cdurch of Christ , Scientistl tkarlS
.« rieoSftr Si SRnrtrnnafnfll : vor »Kricgsstr . 84. Bortragssaal
— Mittwoch abends 8 Ubr,
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Kaffee bauer
Heute Samstag 20 .30 Uhr

Grosss Redoute
Kostümprämiierung/ 3 Damenpreise
Tanz in den oberen Sälen und im
Ratskeller / Kapellen : Franz Osenegg
und Fidelitas- Band-Juiier

b®stelh ! n
0C*er dunkler Anzug / Tisch -

^° lizej«t ^e
j erbeten / Verlängerteiunde Eintritt frei

Dekoration : W. Krawutschke

®°nntag , j en j Februar , von 15!i—18 Uhr :
"Umoristiscnes Konzert

Philharmonischen Orchesters .
p e8£r an? er? ^ e : 1 Hanswurst 2 frisch importierte
h* &•. aiperun , 1 alte Weiberkapelle aus der

V rPn*! Martinetti , musikalischer Clown , ein
^ ..ht ri r SĴ ht vom Hypothekefriedhof n . a . m .
ß2S uö« aten«?^ ^ Person zuzügl . 1(7 Pfg . Ver -
*a* ifcr R -fSJlpJ* Vorverkauf bei Herrn Stadtsarten «onner , nördl . Stadtgarten -Eingang .

^®fe Odeon
Heute

Mfoslflmfesl
^wei geräumige Tanzflächen
Kapelle Oolezel als Jazzband

Selctbüfeti
Erstklassige offene nnd Flaschenweine
Kostüm oder dunkler Anzug
Tischbestellungen erbeten , Telefon 94 .
EINTRITT FREI!
Polizeistunde verlängert * '**
Dekorationen : Kunstmaler R. Dilger

ÖannKudi
Rabatt

Der Total -Ausverkauf
des MODEHAUS

MICHEL - BÖSEN
dauert fort ,

Das letzte Stück muß geräumt werden !
Deshalb sind die Preise ab heute von

25-501 bedeutendes herabdefefzt!
Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen I

yedSflrt»UMMiii

Phönix -Stadion
V. f. R.

FÖRTH
Sonntag . I . Febr . , nachm . % 3 Uhr
Süddeutsche Meisterschaf i

Auto -An - und -Abfahrt
nur Parkring (Durl Tor)

Heute und morgen Sonntag

zum letztenmal

Die schönste Tonfilm-
Operette der Welt I

Während der

Weissen Woche
Sonderaosten

s.,„. KiOppctspilzen
Meier 6 9 10 15 W

Tiniwäsciwsplfzen
Meter 25 3? 50s ? 75 &

Tililltemdenpassen
von 75 an

Auf a le im Preis nicht -f t \ o/L NophlpR
Zurückgesetz e Artikel 1 \1 ' 0 ilOlllllflU

Gebr. Ettlinger

Oie Drei von der Weile
Vorverkauf : Tuchhaus
Evei tz & Co . . Waldst . 39
lauch iür Erwerbslose
gegen Ausweis )

FC. Phönix
Zum

MONINGER

s
Heute Samstag

Großer

Rappen-Abend
Neue Dekopationen

mit Lllian Harvey
und Willy Fritsch

Von über 20 000 Be¬
suchern hören Sie nur
das eine Urteil :

„Einzig in
seiner Art“

Heute :
3.30 5 .00 7 .CO und 9 Uhr.

Morgen Sonntag :
2 .00 3 40 5 .30 7 10 9 00 '

Jugendliche
haben Zutritt

7
ROSE -

Zur ww AM MS Kaiserplatz
Heute abend fideler
Kappen -Abend !

A . KÖf,G Wwe .m
Samstag . den 31 . Januar

Mer Koppenaüend , fl : IMLS Ohr
Sonntag , den 1 . Februar

Karnevalistisches Konzert, An ?. 6 Uhr
FELSENECK

XriegsstrsBe

' J & Wf

iwS

^ *hggon

Stück

« UCK
Bayerische

^ iiuiursirfll

°Kne RimJe
• 1 >18 , 1/4 pfd .

Kaffee des Westens
Heute , Samstag 8 ‘/2 Uhr

Gesillscbdis -lanz-ftbend
Eintritt frei ! Xoin Weinzwang !

Verlängerte Polizeistunde.

Konzert - Kaffee

MUSEUM
Brnnan wm
WaldshaBe 32 t Telefon 6600 u . 6601

Heute Samstag , 31 . Januar

TanzAbend
Vortiäge :

Rudolf Schmitthenner
Kein Weinzwang Eintritt frei

Roter Saal
normaler Betrieb

(Eingarg durch den Hof)

Sonntag , 1 . Februar :

Gastspiel
Kapelle Sauoy -Bmul

Voranzeige !
Ab Montag , den 2 Februar , konzertiert
der weltberühmte Violin - Virtuose

Knud Daläaard
mit seinem KOnstlerorchöster

Des Kampfes Ende !
iFür oder wider Gott )
OaÜMil . Vortrag Sonntag , 1. Februar ,
Iy>/z Uhr , im Vortragssaal Kriegsstrafle 84.
Jedermann ist freundl . etngeladen . .
Eintritt frei . Ref - P . G. Ma 't

Bndiflhes
Lnndeslhenter.

TamSiag, d. 31. Jan .* 0 ly . Tb .-G«m . 801
bis 900 u . 901—1000 .

Wabeth non
fnglnnD

Schaulviel von
Bruckner .

Reale : Baumbach .
Mitwirkende:

Ermarth . Nrauen-
sorfer. Noholf ,

Schreiner, Selling,
(Qufe . Baumbach .
Brand . Dahlen,
Gemmecke . (» rat ,

Her,. Hier ! . Hücker .
Zutt, O . « lentchert.

Kloeble , Kuhn«,
Mehner. Prüfer .

Schulze ,
H . Kienllberl . Luther .

Anfang 30 Ubr .
Ende 22 .4.8 Ubr .

Prelle A (0 .70—5 .00 ) .
So . 1 . 2., nachmitt . :
Meine Schwester und
ich . AbdS. : Leben des
Treff. Im Konzertb . :
Wie werde ich reich
und glückl ich ?

Willi 55s
vermietet mrKtote

Bad . Schwarz -
wald-Derein -

0rtssru »pe «artsruhe.
Schneeschuh-

Abteilung
SamSiag/Sonntag ,
31. 1U. 2. 1931

Uebunaskurs
vtschenbrrg

Abfahrt Samstag . 16
Ubr (Skizua) oder
Sonntag K.3I Uhr. >
(gabrf . Achcrn ) Stute*
anfchluß .

Wintergarten / 3
Heute Samstag und Sonntag

Grober Kosiüm-Ball
Sonntag Tanx - T« « '

Friedrichshof
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

iennlag ab 5 Uhr

4. Bockbierfest
im Gartensad mit hnmorlsilweh . Kon¬
zert . Im Fe3tsoa! ab 7 Uhr TAIV2E
Eintritt fr«! Eintritt frei

Innrer Herr
27 Jahre alt , natur - und svortliebcnd . mit
eigenem Wagen, lucht treneu Freu«- , da
hier fremd . Gef! . Anaabotc unter Nr . 4711
Ins Tagblottbüro erbeten .

Ball - « Maskeu-
Softüme ^

mcrd . v . T\M , Winter¬
mäntel von 12 Ji an
anaclert. Zulchneiden
u . Anvrobieren1 .20 t̂ . !
Pbilrvvfir. SS . 2 Tr . l . !

In
empf. sich i . Anfertig .lämtl . Dam.» ». Kin -
deraarderobe bei bill .
Berechn . Angeb . unt.Nr . 4702 i. Tagblaitb.

Oes Bankh «os

Veil 1. Hombnrger
Karlstr . il Korlsrtlho Karlatr . 11

Tolafnn * Ortsverkehr 3S. 3*. «391. 43K
IDIDIUII> Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395

besorgt alle ia das Bankfaeh ein¬
schlagenden Geschäfte .

Wir bringen zur Äußerst vorteilhaft

Weißen Woche
Dame - strümpfe , Flor und Mako . • 1 .90 - .90 - .70
Kaniti « id .-Racka . . . . . . . . . . 2 .90 1.90

Garnituren . . . . . • 4 .70
Hemdhosen . . . 2 .-

Kinderkittel , Größe 4—8 . . . . . 1^ *<80 *40
Auf reguläre Preise

\ Q % Rabatt
Emil Erbprinzenair . 25

Während
derWaissen Woche

anf

Kaffee , Tee , Kakao
Gemüse -Konserven
Obst - Konserven
Marmeladen , Honig
Weiß - und Rotweine
Liköre , Punsche
Spirituosen
Kolonialwaren
Frische Fische , Wild
Fisch - Konserven
Fisch -Marinaden
Fisch - Raucher waren
Geflügel

101 Rabatt
Markenartikel o . Butter ausgenommen |

Siehe Spezialausstellnngen in den
Schaufenstern und Verkaufsläden

Hans Kissel
Telefon 186 u 187 — KaicaratraBa 150 — Lieferung fr« Haus

t»



Sette 16 Karlsruher TaMatt , Samstag , den 31 . Januar 1931 Nr. 31

MM ftiioMDodie
vom 31 . Januar—7. Februar

Herren -Schuhe 'S5 .Ä " ljB
neue normen echtRahmenarb . a J

Damen -Schuhe “ :: ^ ft 9»
hübsche Modelle Boxkalf W

Gelegenheitsposten / Einzelpaare
Damenschuhe 3 #<> Herrenschuhe
Auf nicht herabgesetzte RUBüTTWaren

auch auf Dr . Dlehl -Schuha

Stefanieustrabe 7
( neben Staatsanwalt¬
schaft ) 7 Zimmcrwoh -
uung od . Büros (Son -
dercing, ) , Garage, zu
vermieten . Näheres:

Ratserstr . 188 . III .

Wendtsttatze 18
in freier Lage , sonn .Part .- Wobnung , 6 Z, .Bad , Manf. , 2 Ver..Vorgarten (Ofenhciz .)
preisw. per sofort od .
später zu vermieten.Näheres:

Bachstrab« 8.
Telephon 4818 .

Karlstr. 123. sonnige
5 Zim .-Wohnung
herrsch., zu vm . Näh .
Wclfenstr . 7. II . , , lks .

Schöne 8 ZIm .- Wob-
nnng. Kaiserftrahe 75,
sofort oder später zu
vermieten. Näheres
daselbst im
_ Schuhgeschäft._
4 Zim .-Wohnung
nrit Wohnmans ., grob .Diele, eingericht. Bad.
2 Balkon « etc . , Halte¬
stelle d . Strabenvahn .
Kriegssttutze 185

für sosort oder später
zu vermieten . Näheres

Lchützenstrahc 9 . II .
Tcievbon 1235.

Büro
u . Lagerräume

Wer.'lstätteu . Garage«. Sriegsstratze 111. so¬
sort M vermiete « .

Fernruf 1112 «nd 937«.

4 Zim .-Wohnung
2. St . , m. Erker. Kü¬
chenbalkon, 1 Maus. u.
1 Keller , nächst d . Kai¬
serstrabe , aus 1 . Avril
zn vcrm . Mon. Miete
120 .<£ . Angebot« unt.
Nr . 4894 i . Tagblattb.

Schis««
4 Zinimerwohnuug

nr . Baderaum u . son¬
stig . Zuheh . in Welsch -
neureut sos . zu rwrm .
Lu erfr . i . Tagblattb.

Schöne , in ruh. Lage
gcleg. 4 Zimm^Woh-
«uug mit Bad. Gar-
tcnanteil in Ruvvurr
sos . od . 15. Febr. zu
vermiet. Zu ertragen

Langestrabe 3.
Schöne

2 Zim .-Wohnung
2 . ® t . . m . Zubch . tlt
auf 1 . März zu verm .
Näh . Draisstr . 1 . vt.

Qrel | roRa

im ..Kühlen Knut“.
II . Stock , «inze-ln oder su -
sammjetn ab 1. April zu
vermieten. Angebote an
die Brauerei Sinner A .-GU
Karlsruhe -Grünwinkel .

AmnmhvizBnstetgerimo
«enttei
Srbr,
folge li

Tie Gemeind« La»
am Dienstag , de» 8.

inbach versteigertr«ar da . Js ., aus
ihrem Gemeinderoald folgendes Stammholz:

d Tannenstämme und Ab-
I .—VI . Kl.

270 fm Fichten- und
140 Forlenstämme u . Abschn . I .—VI .8 Lärchen IV. u . VI .
19 Eichen III .—VI .23 Buchen II .—IV .» ff Erlen und Birken H— V. ff
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim

Rathaus . Losauszüge sind beim Bürger¬
meisteramt erhältlich . Ein Postomnibus fährtin Ettlingen-Stadt sSolzbof) 7 .45 Uhr ab.
In Kleinsteinbach 8.35 Uhr .
_ Der Gemeinderat .

Simnmbviz -BMeigtrimg
Tie Gemeind « Eggenstei», Amt Karls¬

ruhe . vergibt im Submissionswege das nach -
beschr:« be»e Stammholz:

2 sm Eiche « H . » . III . Kl.
48 f« Esche» H.—V. Kl.

9 s« Ruschen III . «. IV . Kl.
87 sm I . Pappel« II .—V. Kl.
11 sm S . Pappeln m . n . IV. » I .
38 s« Sch. Pappel» I .—III . Kl .

8 fm K . Pappel« n . a. in . Kl .
3 fm Weiden II —IV . Kl.
1 sm Erlen IV . Kl .

Angebote in ganzen Prozenten der Lan -
bcsgrundprcis « sind perschlossen bis spätestens
Montag, den 9. Februar 1981, nachmittags
2 Uhr , beim Büracrmelsteramt Eggcnstein
einzureichen, woselbst auch Matzlisten und
weitere Auskunft eingcholt werden kann .

Auf Verlangen werden die betr. Sölzer
von Waldhüter Dürr und Stern in Eggen¬
stein vorgezeigt.

Kaufltehhaber labet « in :
_ _ Der Gemcinderat .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag, d. 2. Febr.
1931, nachmitt . 2 Uhr,
iverde ich in Eggen -
ftcl» mit Zusammen¬
kunft beim Rathaus
gegen bare Zahlung
rm Bollst-reckungswege
öffentlich versteigern :

1 Knbrind und zwei
Schweine .Karlsruhe , den
30. Januar 1931.

88 . Huber .
Gerichtsvollzieher .

Mbl . Zimmer
auf sos. zu vermieten .Softenstr. 13, 2 Tr .

Möbl. Zimmer
zu vermieten .Akademieftr . 18. 1 Tr .

In bet Weltstadt per 1 . Avril a . e.
eine mederne
Wota von 5 — 7 Zimmern

mit Bad . Küche , Mansarde, Zentral¬
heizung und Warmwasserbereitung in
mieten gesucht . Ang . mit genauen An¬
gaben unt . 3*1. 4708 ins Tagblattbüro.

Dnrlach. 9 Zimmer-
Wohng. nebft Gtebel -
u . Baoezttr . , Veranda,
Knchenbal k. usw, , Erd-
geschoh . in sonnig ., fr.
Turmberalage . auf
1. April o. I . ob . spä¬
ter an ruhig« , kin»
derlose Familie oder
Dame zu verm . Näh.Rittnerrstrnße 45 , II .
3 3im.-Wohnun«
mit Bad, Loggia imo

Fein möbl . Zim. i
mit s«v . Ein« , sofort f.
zu vermieten . L

Kveuzstr, 24 . 1 Tr .
"

« aiserstrahe 188. III .,
geraum . Zim .. möbl . ^zu verm . Leere Dach-
tont mtt (zum Unter- 01
stellen) zu vermieten .

Maniarde im Hause
Welsenstra sie 18, aus
1 . Slvril Il LI zu verm .Näh. im Haus«, Erd-
geschob . l nkö.

Sl töne
2 Zim .-Wohnung
Küche , Kell .. Trocken-
sveicher u . sonstig. Zu¬
behör . Pr . 50 Jl mon .
Da»ta«d«n. Krämer¬
strabe 46 . II . , rechts.

Kl . fr dl . möbl . Zim¬
mer an solid . Herrn
od. Fräulein zu ver¬
mieten .
Schesfelstrabe 43 . III .

Wohn- u. Skhlasz.
gut möbl ., in gutemrubig. Haus«, tu schö¬ner, freier Lag« , aus
1. März »u vm . Näh .
Blirmennratze 5. II .

Schöne 2 Zim.- Woh-
nuna in Forchheim an
piinktli Zahler sofort
od. später zu vermiet .
Zn ersr . r . Tagblattb.

Eut möbl. Zimm.
m . 2 Bette« zu verm .Kriegsstrabe 80, III .gegenüb . d. alt . Bhf .

Sehr schöne , sonn .

Hi«
unmöbliert, mit
eingerichtet . Bad,an ruhige , ein¬
zelne Dam« los .
oder später

zu vermiete ».
Birchowstr . 4 . II .

2 leere Zimmer

. Der richtige Zeitpunkt für den billigen Einkauf Ist
gekommen, denn ich habe sämtliche Artikel im Preise
ganz gewaltig herabgesetzt

Einige Beispiele meiner Prelswlirdigkelt :
GiaSMCher prim, Qualität per stuck -.60, -.40 - .12
HanfltÜCher abgep. ,Oerstenkorn t p . St. - .80 -.60 -.40 “ ,15
U/SSCh8tUCh0 DUr -.50. 85 - .25

csper Finene weiB täffit m -aq
HadStUCtlB 150 cm' ,flr Bettücher' L '°" ido

" iÄ - .90
Halbleinen 150 cm - ,Br

Bettdamaste wb. «. bunt, p . m». 2.80 2.80 2.- 1.00 * .oo
Frottierhandtücher » »«-. uo , -.so . -.70 - .45
Bettberchente prims Fa

p
bÄ M 25o uo i .eo 1 .10

matratzen -Dreiie 2.801 «. 1 .10

10 °|o Rabatt
Besonders preiswert einen größeren Posten Herren - ■
KleiderstoBe nur prima Fabrikate , sowie größere Posten
fertige Bettwäsche , Jacquarddecken , Kamelhaardecken ,

Steppdecken .
Da keine Ladenmietc , große Ersparnisse .

Arthur BaßP,Kaiser$ir. i33
Einsam Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche.

Verkaufsräume nur eine Treppe koch
RatenkaufabXcramen .

Einzel -Garage

- Laden -
(Nähe Hauptpost ) , mit
kl . Nebenraum sos. zu
verm . Angebote unter
Nr .,4710 i .^Tagblattb.

Möbl . Büro
evtl , unmöbl. , pari .,
sep . . ei . L .. Dampshz .
zu vermieten .Karlftrahe 53, pari.

2 ZM.-WO«.
nur gute Lage , von
Herrn »um 1. Avril
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 102
ins Tagblattbüro erb .

Arztehcvaar (kinder¬
los ) sucht baldigst
3 -4 Zim .-Wohn.

mit Bad. mögl . Nähe
Diakonissenhaus . An¬
gebote nt . Preis und
Besichtigungszeit unt .Nr . 4707 i. Tagblattb.
1 oi . leer . Zimm ,
in gut . Halft« z. Mö .
bei unterstell , u. zeit¬weiliger Venüda. von
gcbild . Witive gcs. auf
1. Avril. Preisaugeb.unt . Nr . 180 ins Tag¬blattbüro erbeten .

350 Mark
gesucht . Grohe Sicher¬
heit u. gut . Zins zu»
gesichert . Angeb . unt.Nr . 4714 i . Tagblattb.

MlüllMlUIUk
wegen vollständiger Auflösung
des Schuh -Oeschöltes

Raus damit ! Nur noch kurze Zeit !

Pre se radikal reduziert
ohne Rücksicht auf Selbstkosten

Zu Jedem onnehmharen P reis
Benüizen Sie im eigenen Interesse

die Vormittagsstunden

Sdiohhaus
II. Landauer

Kaiserstraße 1S3

Samstag , den 31. Januar
beginnt unsere

WEISSE WOCHE
Unter den 52 Wochen des Jahres gibt es nur ein«

„ Weiße Woche “ . Einmal nur gibt es diese Massen ”
Angebote in herrliclien weißen Waren zu den ungeheuer

niederen Preisen wie jetzt bei uns . Die Rohmaterialien sin»
billleer als 1914 : es besteht wohl kein Zweifel , daß eine

Kaufgelegenheit geboten ist . wie sie lance nicht da war una
auch so schnell nicht wiederkommen wird . — Nachstehend

einiee Beispiele aus der Kroßen Zahl unserer Angebote :

Hemdenluch 80 cm breit . . . Mtr - .25
Streifen -Damast i30cmbrt Mtr . -.65
Damast geblümt, 13» cm breit , Mtr. - . 95
Bettuchbiber 145 cm breit . . Mir. - .85
Halbleinen 150 CO brt , gute Qual 1 45
Flock-Köper gebleicht, 80 cm Mtr - . 48
Bettbarchent echlrot, federdicht . 1 .35

Handtuch Gerstenkorn. ges . u geb, - .22
Damen -Trägerhemd . - 50
Damen -Nachthemd . 1 . 75
Damast -Tischtuch ißo 'ioo cm . 1 .95
Halbstores abpepaßt . Stück 1 —
Fenster - 6arnituren steil« . . . 1 75
Bett-Vorlagen gute Qualität . . . 1 .50

Unsere unübertroffenen Hausmarken in Wäschetuchen :
Webeka -Cretonne so cm breit . - .53 Webeka - Mako so cm breit . - .58
vorz igt schwere Qnal . .ürLe b- u . Bettwäsche rein Mako , iür elegante Deibwäeche

MatratzenAnfeitteun 19 .50 Metallbettstellen 17 .90 Steppdecken 9 75

Flamengo lür Kleider, neue Muster - .85 Wollcrepe de chlne doppeibreit 1 .75
Tweed Prühsahrs- Neuheiten . 1 . 25 Velcutine Wolle mit Seide . 2 . 75

lOIRaM
auf alle nicht

reduzierten Preise

m i/ /

PAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Beteiligen Sie sich an unserem interessanten W -W .-WettbewerbJ
Freie Zustellung der Waren durch unser Lieferauto . Ratenkaufabkommen -

200 MM
zu leihen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 129
ins Tagblattbüro erb .

Offene stellen

Sauberes , fleißigesIMrlmii
v . 8—11 U . zu 2 Peri
per 1. Febr. gesucht .
Schneblerstr . 2 , II . , l.
Brav ., sleih . u. auf¬

gewecktes
behrmädchen

aus gut . Hause f. An-
waltsbüro gesucht . An

Grsncht » erde-,

Mtdrert
Diplomingenieure
dt« gute konstruftive Leistungen in maschi¬
nenbaulichen Fächern nachwe.sen können .

Lückenlose Angebote mit Zengnisabschrts .
ten , Lebenslauf und Bild ünd unter Be¬
nennung der Gehaltsansvrüche unt . Nr . 131
ins Tagblattbüro erbeten .

Existenz
Ein seit fünf Jahren bestens «ingeführtes
SajfongkWM lMürz—Ottokttj

tft umständehalber mit Rezept und allen
erforderlichen Unterlagen

für 1000 Mark zu verkaufen
Das Geschäft eignet sich auch für abaebau -
ten Beamten , da keine weiteren kaufmän¬
nischen Kenntnisse erforderlich ünd .

Nur wirklich ernste Interessenten, die
über das nötige Kapital verfügen , wollen
Angebote unter Nr. 124 ins Tagblattbüro
einreichen,_ _

Stellengesuche

Tüchtiges , kinderlieb
Fräulein mit Koch- u.
Ziäl̂ kenntiiissen, sucht"

öt
'iitze

per sofort . Angeb . uni.Nr. 128 i . Tagblattb.

t rau sucht Arbeit geg.
chlafst . . a. sürKran -

keupslege u . HauShall.
Angeb . unt . Nr . 4709
ins Tagblattbüro erb .
Geprüfte Kraukenpsle -
geri» übern . Nacht¬
wachen oder Kranken¬
pflege ieglicher Art bei
billigster Berechnung .
Zn ersr , Geschästö-Ge-
Hilfinuen - Heim. Her-
renstratze 37.

SucheMtunoenfiifjrcr
mit 3000—4000^g Ein¬
lage in nachweisbar
gut . Geschäft . Schöne
2 Zimm .- Woü» . stehi
zur Berfüg. Angebote
u . Nr . 117 i . Tagblb.

Muglundkillk
in der Nähe d . Gar¬
tenstadt Rüppurr zu
verkauseu . iltäheres :

Adl-erstrah -e 23, I.

Welsse Woche
Baitsch & Zircher

Karlsruhe , Erbprlnzenstrasss 21

Strickmoden.
Herrenartikel . Strümpfe

aul siämtllche Artikel ►-

Pianos — Flügel
Harmonium

gebrauchte
in all . Preislagen u.
äutz günstig , Bedin-
gungen i . Pianolager

Rlidolk Gtfioifj ,
Nüvvurrerstrabe 82.Sttmmuiiaen —

Reparaturen.

Etzlaszimmr
neu , beste Ausfiihrg. ,in sav. Mahagoni , so¬
wie kl . Küchenbüfett
sebr günstig zu verk.Näheres im
Möbelspedit .-Geschäst.
^ Softenftrahe 137._Moderne eichene
Schlaf¬

zimmer
160er Schrank , m . Jn -
nenlviegel u . Vorhang

S30 Mark.
Möbelhaus Freuudlsch
37/8 » Kronenstr. 87 .3»
Gebraurbte , gut erb .Schreibmaschine

ist vreisw. abzugeben .
Schaulnslandstr. 28,

3. Stock.
Smoking-ßnzug

hat billig zu verkauf .
I . Metzler ,Erbprinzenstrahe 2.

Rdfertdireibmafcfi .
wenig gebraucht, bill ,
abzuaeben .
Hirschstratze 88, pari .

VIO . Einzelmöbel
eich , Büfett mit Aus¬
satz. 160 breit, eichen«
Kletderschränk« . „,1Mbreit, jmvie 1 Paar
Bettstellen an Privat
,n verkaufen tm Aus¬
rag . Kaiserstrahe 225,

Schreinerei .

Emailkstzlenherrie
zurückgeholt, sebr gut
erhalten, kleiner

Runimlen
u , Werkstattofe»

b' llig zu verkaufen .
Schühenstr . 34. Ruf.

Rüppurr .^ Bauplatz
v. d . Schul « zu verkf.Rastatterstrah« 102.
Ladentheke. Schaft m .Schubladen für Kolo-

schiebetür. , billigst ab¬
zugeben bei Walter.
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

R. itpostwi weit unter Preis

Mod . Kinderwagen
wie neu . und Bade¬
wanne in . Ablaufbahn
bill . zu vkf . K. Schott.
Marienstrab« 27, II .

fl

Brutapparat für 120
Eier, Hühner n . Hase»
u verkaufen . Bulach ,

ene Anlage 29 .
Ziehharmonika

3reihig , für nur 30 M
zu verkauf . Snobloch,
Baumeisterstrahe 52.

Unterricht wird erteilt
pro Stunde 1 Jl .

Caslmd •
weih , mtt Schränkchen
billig zu verkaufen .
Gartenstadt Rüvvurr ,

Ligusterweg 4.
2 erftkl. Mabanzüge.

schwarz u, dunkel , für
sehr gr . stark« Jigur ,
fast neu . Schrtttlänge
90 cm, Hosenbundw .
130 cm , Stück s. 35 M .
Aorkstratz« 87 , pari . X.

! Tiermarikl

iiveih ) , zu verkaufen .
Küchler. Amalienst . 37

Wir suchen
uertzkukl. Muser

jeder Art zw. Unter-
brettg . an Kausinter-
essent . Nur Angeb . v .
Selbsteigentümern er¬
wünscht an di«
„Bermietungs- und
Berknuss-Zentrale"
Frankfurt a . M .,

Goetheplatz 22 .

Enolisch
Unterricht f . Anfänger
u . Fortgeschrittene . InKlassen Preisermäbig.

Kaiieritrab« 134.

Wer nimmt liebes
Kind in Pslege ?

zu 80—35 Jl pro Mo¬
nat . Oder auch als eig.
von Mädchen aus gut.
Familie. Schriftl. An -
geb . an Jean Stengel,
Birkenhördt bet Berg¬
zabern . Bäckerei.

Rach,W
>>'

werden nls.

Ar5 g-sn -b^ ^ i.

— MZi
wird au !? e «««Ä
liebeo zÄ-^
me« . Alter v
Zu ersr .

Ak SL Oesember in Verbind«»*

fm Sport-Telegraf berid»**11
Mitarbeiter über alle Gebiet«
de * Turnens und über alle Sp°^
Abonnement der „Mün <bo «r - -
Zeitung und Sport - Tel « Bf
modert monatlich RM. 1 .50. E*® -

10 Pfennig.
Krtcbelat Montag früh, %
Mittwoch, Donneratag und
mittag. Abonnomenti nejI,,, v «rt^
alle Postämter, oster «Ü«
teilung der„Münchner Telegf*
und Sport-Telegraf*4München * ^

Straße 80 Fernruf 955
i aal *****

BadischeLichtspiel«
KONZERTHAUS ^

Heute bi* Mittwoch. 4 . Februar , jeweil«
Sonntag, 1. Februar , nur 4 Uhr.

Primanerlieb *
Eine SchüXertragödle ^ >ö

mit Grete Mosheim , Wolfgang Z [}JL
e

Fritz Kortner in den Hauptrolle •
Ein Film f. Alle , die ein Interesse an uns . Jugen , l "
Beifilme Hausk » 1'

Jugend verboten.
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , 5,htstr ' _Holzschuh . Werdcrplatz 48 u . i . Büro: KlauPre --
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